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| Für den Monat September 


werden Beſtellungen auf den Geſelligen von allen Poſt⸗ 


ämtern und von den Landbriefträgern entgegengenommen. 


Der Gefellige koſtet für einen Monat 60 Pfg., 

wenn man ihn vom Poſtamt abholen läßt, 75 Pfg., wenn 

er durch den Briefträger in's Haus gebracht wird. 
Expedition des Geſelligen. 


Politiſche Umſchau. 


Ein dieſen Sonntag in Petersburg veröffentlichter Tages- 
befehl des Zaren an die baltiſche Flotte hebt die Bedeutung 
des Libauer Kriegshafens hervor, deſſen Bau kürzlich 
in Gegenwart des Kaiſers eingeweiht wurde. Wegen der 
Entwickelung der internationalen Beziehungen Rußlands und 
zur Feſtigung der ruſſiſchen Seemacht im äußerſten Oſten 
ſei die bereits von dem Vater des Kaiſers geplante Ers 
richtung eines nicht zufrierenden Hafens für die baltiſche 
Flotte dringend nothwendig geworden. Der Erlaß ſchließt, 
der Kaiſer ſei überzeugt, daß die tapfere baltiſche Flotte jeden 
Verſuch, in ruſſiſches Gebiet einzudringen, zurückweiſen und 
daß ſie der ruſſiſchen Flagge die ruhige Herrſchaft in ihren 
Gewäſſern zu ſichern und rechtzeitig überall da zu erſcheinen 
wiſſen werde, wo dies die Würde der ruſſiſchen Macht er⸗ 
heiſchen würde. 

Welche Wichtigkeit dieſem neuen, allerdings noch nicht 
vollendeten Libauer Kriegshafen beigelegt wird, kann man 
auch aus Betrachtungen verſchiedener ruſſiſcher Blätter ſehen. 
In den „Mosk. Wed.“ z. B. wird die Betrachtung des 
Kaiſerlichen Tagesbefehls weiter ausgeſponnen. Es heißt 
da: Mit der Vollendung des Nord » Ditjee » Kanals, 
welcher das baltiſche Meer mit der Nordſee verbinden ſoll, 
ſei der Eintritt ins baltiſche Meer nicht nur der deutſchen 
und einer mit ihr verbündeten Flotte erleichtert, ſondern 
jedes ausländiſche Geſchwader habe die Möglichkeit, mit Um⸗ 
gehung des nicht immer geſahrloſen Sundes ohne Schwierig⸗ 
keiten in das baltiſche Meer zu gelangen. Mit der Grabung 
dieſes Kanals könne Deutſchland bei Wilhelmshaven in der 
Nordſee und bei Kiel im baltiſchen Meere ſeine Flotte 
zuſammenziehen und dann mit vereinten Kräften operiren. 
Gehen nun derartige Operationen in einer Zeit vor ſich, 
während welcher der Kronſtädter Hafen zugefroren und die 
ruſſiſche Kriegsmarine lahm gelegt iſt, ſo könne eine Rußland 
ſeindliche Flotte ungehemmt und ungeſtraft vordringen und 
nicht nur die baltiſchen Häfen blokiren, ſondern auch die 
offenen Städte beſchießen, wie es leider in Weſteuropa Sitte 
werde. Indem ſich Rutland im baltiſchen Meer nun durch 
Libau eine Stütze ſchafft, vermag es die Thätigkeit der 
ſeindlichen Flotte zu lähmen, einestheils, indem es ſie von 
ihrem Ausgangspunkte abſchneidet, andererſeits habe es die 
Möglichkeit, den Feind im Rücken anzugreifen. 

Die Thronbeſteigung des Edinburgers in Koburg-Gotha 
wird in der ruſſiſchen Preſſe auch mit einigen Anmerkungen 
verſehen. Die „Now. Wr.“ meint dabei, vielleicht werde 
dieſe Angelegenheit dem „bulgariſchen Uſurpator“ (Ferdinand 
von Koburg) „Stoff zum Nachdenken“ geben. Es ſoll viel⸗ 
leicht dadurch darauf hingedeutet werden, daß der neue deut— 
ſche Bundesfürſt Herzog Alfred ein Schwager des Zaren 
iſt und möglicherweiſe Einfluß auf die deutſche Politik gegen— 
über Bulgarien und Rußland gewinnen könnte. Das Wie 
iſt uns aber ein Räthſel. Von Wien aus werden anderer— 
ſeits ſchon allerlei Senſations-Telegramme fabrizirt, z. B, 
daß Fürſt Ferdinand von Bulgarien, welcher den Beiſetzungs— 
feierlichkeiten in Koburg beiwohnen will, vom deutſchen Kaiſer 
werde empfangen werden. Warum ſoll der weitläufige Vetter, 
wenn er im Frack als Koburger erjcheint, nicht vom deutſchen 
Kaiſer empfangen werden? Deshalb werden die Knochen 
keines einzigen Grenadiers für die „bulgariſche Frage“ enga⸗ 
girt werden. 

Wie die „Münch. Allg. Ztg.“ — ein häufig vom Fürſten 
Bismarck unterrichtetes Blatt — ſchreibt, ſoll ſich Fürſt Bis⸗ 
marck vor Jahren bemüht haben, den Herzog von Edinburg 
mit ſeinen Erbanſprüchen auf den Koburger Thron auszu— 
kaufen, d. h. alſo ihn gegen eine Geldentſchaͤdigung (ihn und 
ſeine Nachkommenſchaft) zur Verzichtleiſtung auf den deutſchen 
Fürſtenthron zu bewegen. Die Sache ſei aber, ſo heißt es 
weiter, an dem Widerſpruch des damaligen Kronprinzen, nach» 
maligen Kaiſer Friedrich — der bekanntlich ein Schwager 
des „Edinburgers“ war — geſcheitert. 

Es wäre gewiß ganz gut, wenn die Reichsverfaſſung eine 
Vorkehrung enthielte, damit nicht wirklich Ausländer, wenig⸗ 
ſtens ſolche, deren perſönliche und politiſche Intereſſen mit 
einem auswärtigen Staate verknüpft ſind, als Bundesfürſten 
auf einen der zahlreichen Throne unſeres Vaterlandes ges 
laugten. Die Reichsverfaſſung iſt faſt ganz und gar das 
Werk des Fürſten Bismarck. Er wird aber ſeine Gründe 
gehabt haben, daß er die Frage der Ausländer auf deutſchen 
Thronen in der Verfaſſung nicht gelöſt hat. Wahrſcheinlich 
wäre dieſe Löſung ſehr ſchwierig geweſen. Der Preßfeldzug, 
der 1885 in offiziöſen Organen des Fürſten Bismarck über 
dieſe Angelegenheit geführt wurde, war ſicher nur das Echo 
von Erörterungen und Verhandlungen, die an verſchiedenen 
Höfen ſtattfanden. Für den Herzog von Cumberland und 
ſeine Rechte auf den braunſchweigiſchen Thron ſind oft im 
Laufe der Zeit fremde, namentlich engliſche Einflüſſe thätig 
geweſen, als Anwärter auf Braunſchweig hinter dem Herzog 
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von Cumberland ſtehen auch engliſche Prinzen. Jene Ein⸗ 
flüſſe hat Fürſt Bismarck abgewehrt und zwar mit Erfolg; 
und es liegt die Vermuthung nahe, daß es ſich in Wahrheit 
weniger um die Erbfolge in Koburg-Gotha als in Braun— 


| ſchweig gehandelt hat. 


Wie dem auch ſein mag, jedenfalls wird die Frage einmal 
gelöſt werden müſſen, ob ein Ausländer auf einem deutſchen 
Throne Platz nehmen darf und vielleicht wird ſchon im 
nächſten Reichstag die Sache beſprochen werden. Möglicher⸗ 
weiſe giebt der Herzog von Edinburg freiwillig die engliſche 
Staatsangehörigkeit auf, wie er ſchon die Stellung als 
Admiral der engliſchen Flotte niedergelegt hat. Man ſcheint 
mit Herzog Alfred ganz etwas Beſonderes vorzuhaben, denn 
in der „Köln. Ztg.“ iſt zu leſen: 


Eine ſeemänniſche Kraft wie Herzog Alfred wird in den 


Reihen der kaiſerlichen Marine mit Vertrauen begrüßt werden, 
und wie der deutſche Kaiſer es ſich zur Ehre anrechnet, auf der 
Rangliſte der britiſchen Marine geführt zu werden, ſo wird der 
neue deutſche Fürſt ſich es nicht nehmen laſſen, dem ganzen 
deutſchen Vaterlande als aktiver Marineoffizier dienen zu 
wollen.“ 

Die Londoner „Times“ ſchreiben ganz ähnlich: 

„Auf den erſten Blick erſcheint es, als ob man ihn eigentlich 
auf einen falſchen Poſten bringt, indem man einen Marine⸗ 
taktiker erſter Klaſſe auf einen Herzogsthron ſetzt, Hunderte von 
Meilen von der See entfernt. Sein Neffe, der deutſche Kaiſer, 
iſt nicht der Mann, die Erfahrung und die Talente des Herzogs 


von Edinburg oder, wie es jetzt heißt, des Herzogs Alfred von 


Koburg, unbenutzt zu laſſen.“ 

Mit Deutſchlands Stellung im Dreibunde be⸗ 
ſchäftigen ſich gegenwärtig wieder lebhaft verſchiedene Preß— 
organe des Auslandes und es iſt das kein Zufall oder etwa 
ein Erzeugniß der heißen Jahreszeit, ſondern wird u. a. durch 
den ruſſiſchen Zollkrieg bedingt. In der „Mosk. Wed.“ wird 
nicht mit Unrecht behauptet, das politiſche Auſehen Deutich- 
lands, welches man noch vor drei Jahren für unerſchütterlich 
hielt, habe heute eine bedeutende Abſchwächung erfahren. 
Das Moskauer Blatt weiſt nun auf das angebliche Bemühen 
Oeſterreichs hin, einen den wirthſchaftlichen Intereſſen 
Deutſchlands zuwiderlaufenden Handelsvertrag mit Rußland 
zu ſchließen, und niemand zweifle daran, behauptet das Blatt, 
daß nach Abſchluß dieſer Uebereinkunſt ſich die Beziehungen 
Oeſterreichs zu Rußland in dem Maße verbeſſern werden, 
als ſie ſich zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich trüben. 
Von Italien habe Rußland ſchon ſeit längerer Zeit dafür 
Beweiſe, daß es ſich mit ſeiner Stellung im Dreibunde nicht 
behaglich fühle und es laufe ein Gerücht um, daß Italien 
ſchon vor mehreren Jahren ein geheimes Separatabkommen 
mit Rußland getroffen habe, nach welchem es ſich verpflichte, 
bis zu einer gewiſſen Grenze die ruſſiſche Politik auf der 
Balkan⸗Halbinſel zu unterſtützen. 

Die Handelsvertragsverhandlungen Deutſchlands 
mit Rußland werden nun beſtimmt am 1. Oktober beginnen. 
Die letzte Rede des ruſſiſchen Finanzminiſters in Niſchni⸗ 
Nowgorod iſt in ihrem Gipfelpunkte, der eine ausgleichende 
Beilegung des Zollkriegs wünſcht, mit rückhaltloſer Freude 
zu begrüßen. Aber mit einer beinahe naiven Selbſtanſchauung 
hat Herr Witte doch ſeinen ſtockruſſiſchen Gläubigen die Ver— 
hältniſſe dargeſtellt. 
Kampfe, den Maximaltarif, hat er der Erörterung nicht für 
nöthig gehalten. Und doch mußte ſich Herr Witte ſagen, daß 
eine ſchnelle Aufhebung dieſes Maximaltarifs das wirkſamſte 
Mittel zur Herbeiführung des Friedens wäre. Er hat an— 
ſcheinend die redlichſte Abſicht gehabt, durch jene Maßregel 
die Verhandlungen zu Gunſten ſeines Reiches zu beſchleunigen 
und er hat die bittere Erfahrung machen müſſen, daß er 
damit bei beiden Theilen, bei ſeinen Ruſſen, wie bei uns 
Deutſchen „hinein gefallen“ iſt. 

Daß bei den demnächſt in Berlin beginnenden Verhand— 
lungen das deutſche Reich nicht etwa ebenſo unvortheilhaft 
abſchließt wie mit Oeſterreich, dafür wird hoffentlich dies⸗ 
mal geſorgt werden. 
geſchädigt wird, dafür erhebt ſchon der Bund der Landwirthe 
laut genug ſeine Stimme, daß das Intereſſe des Handels 
und der Induſtrie aber auch gewahrt wird, dafür wird 
— wie man hört — ein Sachverſtändigen- Kollegium noch 


beſonders eintreten und dem Reichskanzler General v. Caprivi 
noch beſonders zur Seite ſtehen. 


Wie vorauszuſehen war, hat die Erklärung des fran⸗ 


zöſiſchen Miniſterpräſidenten, daß der Bürgermeiſter 


von Aigues-Mortes nicht abgeſetzt werde, in Italien 
große Unzufriedenheit erregt. Dieſe „Genugthuung“ Frankreichs 
wird von der Oppoſition in Italien zu den ſchärfſten Aus⸗ 
fällen gegen die Regierung benutzt. Die „Opinione“ ſchreibt, 
wenn jetzt das Parlament tagte, würde die letzte Stunde des 
Miniſteriums längſt geſchlagen haben. Der Deputirte 
Barzilai hat eine Frage eingereicht, er fragt an, wie der 
Miniſter die ſchwächliche Löſung des Zwiſchenfalls von 
Aigues » Mortes mit der Behauptung in Einklang bringen 
wolle, daß Italiens Anſehen an den verbündeten Mächten 
den kräftigſten Rückhalt habe. Die Erbitterung des römiſchen 
Volkes wird dazu noch geſchürt durch die jetzt in die Preſſe 
gelangten Berichte der dem Blutbade entronnenen Italiener. 
Einer von dieſen erzählte dem italieniſchen Konſul in 
Marſeille u. a., daß etwa vierzig Italiener einfach in den 
Kanal geworfen wurden, wo man ſie vom Ufer aus mit 
Stangen in und unter dem Waſſer feſthielt, bis mehrere 
ertrunken waren. Zwei Kinder, eins von vier, das andere 
von ſechs Jahren, wurden von den Franzoſen auf Miſtgabeln 


ige. 


Beſuch feiner Mutter in Homburg v. d. H. 


Den ſpringenden Punkt im ganzen 


Daß die Landwirthſchaft nicht ſchwer 


68. Jahrgang. 


General-Anzeiger 


für Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 
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dieſe grauſigen Angaben. 


rern 
Berlin, 27. Auguſt. 


— Der Kaiſer beabſichtigt Anſangs September zum 
einzutreffen und 
auf einige Tage im königlichen Schloſſe Wohnung zu nehmen. 

— Der Kaiſer wird ſich nach den Kaiſermanövern von 
Stuttgart aus unmittelbar nach Oeſterreich-Ungarn zum 
Manöver und zur Jagd begeben, dann über Wien nach 
Berlin zurückreiſen, hier einen Tag verweilen und daun 
geraden Weges nach Gothenburg in Schweden zur Jagd abs 
reiſen. Von da begiebt ſich der Kaiſer auf dem kürzeſten 
Wege nach Rominten, wo er bis in die zweite Woche des 
Oktober zu verbleiben gedenkt. 


— Die Berliner Emmaus kirche, nach der Zahl der 
Sitze das geräumigſte Gotteshaus der Reichshauptſtadt, iſt am 
Sonntag in Gegenwart des Kaiſerpaares eingeweiht worden. Das 
Eigenartigſte an dem Bauwerk iſt die Aufſtellung der Kanzel im 
Mittelpunkte des inneren Achtecks, alſo inmitten der Gemeinde. 
Der Faſſungsraum der Kirche beträgt für das Erdgeſchoß 1200, 
für jede der beiden Emporen rund 700, im Ganzen alſo 2600 
Sitzplätze, während die größte bisherige Kirche Berlins, die Gar⸗ 
niſonkirche, deren nur 2300 enthält und der neue Dom 1960, die 
Kaiſer Wilhelm⸗Gedächtnißkirche aber 1780 Plätze darbieten werden. 
Die Koſten des Baues werden innerhalb des Betrages von 
0000 Mk. ſich halten. 

Prinz Heinrich iſt am Sonntag Nachmittag in Ober⸗ 
Urſel eingetroffen, er fuhr mit der Kaiſerin Friedrich 
nach Schloß Friedrichshof und kehrte ſpäter nach Homburg 
v. d. H. zurück. 

— Das preußiſche Staats miniſterium hat am Sonnabend 
eine Sitzung abgehalten, an welcher drei Miniſter theilnahmen, 
nämlich Kultusminiſter Dr. Boſſe, Reichskanzler Graf von 
Caprivi (als preußiſcher Miniſter des Auswärtigen) und 
Landwirthſchaftsminiſter v. Heyden. Andentungen zufolge 
ſind, wie gewöhnlich in den Ferien, nur laufende geſchäft⸗ 
liche Sachen erledigt worden. 

— Die Herbſtübungsflotte iſt am Sonnabend nach 
Wilhelmshaven in See gegangen. — Prinz Heinrich wird 
ſofort nach ſeiner Rückkehr das Kommando des Panzerſchiffes 
„Sachſen“ wieder übernehmen. 


— Die Errichtung einer Marineſtation an der Weſt— 
mündung des Nordoſtſeekanals iſt endgiltig beſchloſſen 
und der ausgearbeitete Plan bereits genehmigt worden. Der 
Eingang der Schleuſe wird durch ein Fort gedeckt, ein 
zweites Fort wird bei Weſterdeich angelegt. Außerdem 
ſollen bei Cuxhaven einige Strandbatterien errichtet 
werden. 


— Erzbiſchof v. Stablewski hat auf der Rückreiſe von 
der Fuldaer Biſchofskonferenz dem preußiſchen Kultus 
miniſter einen Beſuch abgeſtattet. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
ſchreibt hierzu: 

Soweit wir haben erfahren können, hat es ſich dabei vor⸗ 
zugsweiſe lediglich um die Frage der Uevertragung des Vorſitzes 
in den katholiſchen Kirchenvorſtänden innerhalb der Erzdiszeſe 
Gneſen⸗-Poſen gehandelt, eine Maßregel, die nach den Ber: 
handlungen im Abgeordnetenhauſe ſchon ſeit längerer Zeit in 
der Vorbereitung begriffen iſt. Ebenſo liegt es dem Herrn 
Erzbiſchof am Herzen, dem Prieſtermangel in ſeiner Diözeſe 
einigermaßen ſteuern zu können, und er bemüht ſich zu dieſem 
Zwecke, für den auch aus baulichen und geſundheitlichen Gründen 
dringend nöthigen Neubau des erzbiſchöflichen Klerikalſeminars 
in Poſen das Entgegenkommen der Staatsregierung zu ge— 
winnen. Andere Fragen, namentlich die Sprachenfrage in den 
Bolfsfchulen, dürften kaum zur Erörterung gelangt fein. 

Man wird wohl im Gegentheil nicht fehlgehen mit der 
Annahme, daß die Sprachenfrage in den Volksſchulen der 


polniſchen Landestheile zum mindeſten einer Erörterung unters 


zogen worden iſt, nachdem ſeit Wochen in der Preſſe davon 
die Rede iſt, daß die Regierung Abänderungen der gegen— 
wärtigen Beſtimmungen zu Gunſten der Polen geneigt iſt. 

Kennzeichnend für das, was man von der Polenpolitik 
der Regierung erwartet, iſt das Gerücht, zum Nachfolger 


des Grafen v. Poſadowsky als Landeshauptmann von 


Poſen ſei Herr v. Koszielski auserſehen. 
— Der Centralausſchuß vereinigter Innungs— 


[Verbände Deutſchlands hat in einem Rundſchreiben die 


Vorſtände der von ihm vertretenen Korporationen aufgefordert, 
ſich über die von der Regierung gemachten Vorſchläge zur 
Neuorganiſation des Handwerks zu äußern. Man 
werde ſich, ſo heißt es darin, vornehmlich darüber Klarheit 
zu verſchaffen haben, wie im Falle der Verwirklichung der 
Regierungsvorſchläge die Innungen, Innungsausſchüſſe und 
Inuungsverbände zu ſtehen kommen werden. Gleichzeitig er⸗ 
ſucht der Vorſtand, beſtimmte Grundſätze über die wünſchens⸗ 
werthe Handhabung des Submiſſionsweſens, deſſen Re⸗ 
gelung demnächſt gemeinſam von der Centralſtelle aus bes 
trieben werden ſoll, aufzuſtellen. Die Meinungsäußerungen 
ſollen bis zum 1. Oktober eingereicht und einer Verſammlung 
der Verbandsvorſtände unterbreitet werden, die Mitte Oktober 
behufs Stellungnahme zu den Regierungsvorſchlägen ftatte 
finden ſoll. 


— Auf dem in Stettin abgehaltenen 34. Genoſſenſchafts⸗ 
tage des Allgemeinen Verbandes der auf Selbithülfe 
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einen Bericht, aus dem hervorging, daß auch im letzten Jahre das 
Genoſſenſchaftsweſen eine immer weitere Verbreitung gefunden 
und beſonders in landwirthſchaftlichen Kreiſen eine ſtete * 
der Genoſſenſchaften ſtattgefunden hat; ebenſo hat ſich bei den 
Konſumvereinen, trotz der Anfeindung, die fie in neuerer Zeit er: 
fahren, ein gewaltiger Aufſchwung bemerkbar gemacht. Zur Zeit 
beſtehen 8900 — 9000 Genoſſenſchaften. Das größte Wachsthum 
haben im letzten Jahre die Kreditgenoſſenſchaften zu verzeichnen, 
die von 4401 auf 4791 geſtiegen find. Die Prüfung der Jahres: 
rechnung hat ein fo günſtiges Ergebniß gehabt, daß Ausſicht vor⸗ 
handen iſt, die Beiträge ſchon in der nächſten Zeit zu ermäßigen; 
für das nächſte Jahr find fie noch mit 58000 Mk. Einnahme eins 
geſtellt, im ganzen ſind die Einnahmen für 1894 auf 59010 Mk. 
veranſchlagt, die Ausgaben auf 50920 Mk. Als Ort für den 
Genoſſenſchaftstag im Jahre 1894 wurde Gotha beſtimmt. 

Der zweite Verhandlungstag begann mit einer für das Ge⸗ 
noſſenſchaftsweſen wichtigen Berathung. Bereits ſeit einigen 
Jahren wird von mehreren Seiten der Verſuch gemacht, die 
Kredit ⸗Geſellſchaften don den Genoſſenſchaften anderer Art zu 
trennen und beſonders den Konſumvereinen eine geſonderte 
Stellung zu geben. Von Seiten des allgemeinen Verbandes 
wird dieſen Beſtrebungen entſchieden entgegengetreten und Anwalt 
Schenck hat deshalb den Antrag eingebracht: 

„Der Genoſſenſchaftstag ſolle es als Pflicht aller Genoſſen⸗ 
ſchaften und aller Organe des allgemeinen Verbandes anerkennen, 
den gegen den Verband gerichteten Beſtrebungen auf Trennung 
der Kredit⸗Genoſſenſchaften von den Genoſſenſchaften anderer 
Gattungen mit Entſchiedenheit entgegenzutreten.“ 

Begründet wird der Antrag damit, daß die Erfolge, welche 
die deutſchen Genoſſenſchaften aufzuweiſen haben, zum großen 
Theil in dem einträchtigen Zuſammenwirken aller verſchiedenen 
Gattungen im Allgemeinen Verband der deutſchen Erwerbs- und 
Wirthſchaftsgenoſſenſchaften zu verdanken ſind. Bei der Abſtimmung 
wird der Autrag des Anwalts mit großer Mehrheit angenommen. 

— In einem Proteſte gegen den „politiſchen Katho⸗ 
lizismus“ klang die ſchon erwähnte Rede des Hofpredigers 
Dr. Rogge aus Potsdam bei der Grundſteinlegung der Pro⸗ 
teſtationskirche in Speyer aus. Der mit jubelndem Beifall 
von allen Seiten aufgenommene Schluß der Rede lautet: 

„Wir wollen Frieden halten mit unſeren katholiſchen Mit⸗ 
bürgern allerwärts, aber wir proteſtiren dagegen — und um 
mit den Worten des alten Reichskanzlers zu reden: eingeſchworen 
auf das weltliche Kaiſerthum — daß die Leitung in Staat und 
Reich abhängig gemacht werde und beeinflußt auch nur werde 
von einem politiſchen Katholizismus, dem die 
Intereſſen der katholiſchen, der römiſchen Kirche 
höher ſtehen, als die des deutſchen Vaterlandes. Wir 
proteſtiren gegen einen vaterlandsloſen Katholizismus, 
der zwar deutſch redet, aber nicht deutſch denkt, der ſein Vaterland 
jenſeits der Berge hat und ſich kein Gewiſſen daraus macht, 
die Forderung der Wiederherſtellung der weltlichen Macht des 
Papſtes wieder auszuſprechen, ſelbſt auf die Gefahr hin, einen 
Weltbrand dadurch zu entfeſſeln und den Frieden in Frage zu 
ſtellen. Wir proteſtiren gegen die Rückkehr der 
Jeſuiten und ſonſtigen Orden, weil wir wiſſen, daß mit ihrer 
Thätigkeit der konfeſſionelle Friede in unſerem Vaterlande un⸗ 
vereinbar iſt. Wir proteſtiren gegen den unduldſamen Katholi⸗ 
ismus, der uns die Berechtigung abſprechen will und der ſich 
einſchleicht in das Heiligthum der Ehe und der Familie, in⸗ 
ſonderheit in der Frage der Miſchehe. Wir proteſtiren gegen 
jeden Verſuch, die Freiheit der deutſchen Wiſſen⸗ 
ſchaft in ihrer Forſchung einzuengen, weil wir in dieſer 
Freiheit der Bewegung auch ein theures Kleinod ſehen. Wohlan 
deun, ſo möge dieſes Gotteshaus für unſere Nachkommen ein 
Denkmal werden eines fortgeſetzten neuen Proteſtes gegen jede 
Verleugnung der reformatoriſchen Grundſätze, von deren treuer 
Bewahrung die Zukunft unſeres Volkes und wohl auch der Be⸗ 
ſtand des Deutſchen Reiches abhängt. 


Sachſen⸗Coburg⸗Gotha. Zu der am Montag in 
Coburg ſtattfindenden Beiſetzungsfeierlichkeiten wird auch 
der Kaiſer erwartet. Der König von Sachſen, der 
Großherzog von Baden, der Prinz von Wales, der 
Herzog von Connaught, der Erbgroßherzog von Sachſen⸗ 
Weimar, Fürſt Leopold von Hohenzollern, Prinz Wilhelm 
von Heſſen⸗Darmſtadt, der Fürſt zu Hohenlohe und der Fürſt 
von Leiningen ſind ſchon am Sonntag in Coburg eingetroffen. 
Die belgiſche Königsfamilie wird durch den Grafen von 
Flandern, Kaiſer Franz Joſeph von Oeſterreich durch den 
Geſandten in Dresden Graf Chotek vertreten ſein. Auch 
der langjährige Vertrauensmann des verewigten Herzogs, 
Wirkliche Geheime Rath Baron Cohn in Deſſau, iſt zu 
den Beiſetzungsfeierlichkeiten telegraphiſch eingeladen 
worden. l 

Die Privatfinanzen des Herzogs ſollen ſich in nicht 
günſtigem Zuſtande befinden, was wohl in mauchen koſt⸗ 
fpieligen -Liebhabereien des Fürſten, der ſür Kunſt und 
Theater ſtets offene Hand hatte, begründet ſein mag. Außer 
von einer erheblichen ſchwebenden Schuld ſpricht man von 
ſtarkem Vorſchuß aus der Staatskaſſe. Staatsrath 
Jakobi iſt dabei am meiſten engagirt und ſcheidet am 1. 
Oktober aus dem Dienſt. 

England. Zu einer Sk andalſzene iſt es wieder ein: 
mal im engliſchen Unterhauſe gekommen. In den Wandel⸗ 
gängen deſſelben entſtand am Freitag ein Streit zwiſchen 
dem Abgeordneten Swift Mac Neill und Harry Furniß, dem 
Karrikaturen⸗Zeichner des „Punch“, wegen einer Karrikatur 
in dieſem Blatte. Mae Neill prügelte Furniß. Dieſer gab 


die Schläge nicht zurück, ſondern brachte ſeine Beſchwerde 


vor das Präſidium des Unterhauſes und beabſichtigt, die 
gerichtliche Klage gegen Mac Neill anzuſtrengen. 

Italien. Die Aufruhrbewegung in Neapel in Folge des 
Kutſcherſtreiks ſcheint jetzt im Großen und Ganzen beendet 
zu ſein. Am Freitag bildeten ſich zwar noch aufrühreriſche 
Gruppen, welche Fenſterſcheiben, Laternen und Schaufenſter 
in den äußeren Vierteln zertrümmerten, aber bald von In⸗ 
fanterie⸗ und Kavallerie⸗ Patrouillen zerſtreut wurden. Am 
Sonnabend herrſchte jedoch in der Stadt überall Ruhe. Faſt 
alle Kaufläden waren wieder geöffnet. Die Pferdebahn 
ſowie die Omnibuſſe nahmen den Betrieb wieder auf. 

Rußland. Auf Befehl des Finanzminiſters werden neue 
Vorſchriften ausgearbeitet, um die Zollformalitäten zu 


vereinfachen. Das iſt auch ſehr nöthig. 


Die Kommiſſion zur Aufrechterhaltung der Getreide⸗ 


preiſe iſt in ihrer letzten Sitzung zum Schluß gelangt, daß es 


nothwendig wäre, die Aufbewahrung des verpfändeten Getreides 
am Ort ſeiner Produktion zu geſtatten, wobei die Gouvernements⸗ 
Landſchaft für Quantität und Qualität des Unterpfandes zu 
garantiren hätte. Der Kredit ſoll auf folgender Grundlage 
gewährt werden: Die Grundbeſitzer erhalten auf Solawechſel 
Darlehen zu 6% in einer Höhe von 75% des Getreidewerthes. 
Auch Getreide in Feimen wird als Unterpfand angenommen, 
dann jedoch ein geringeres Darlehen verabfolgt. Die Bauern 
erhalten gleichfalls 6% Darlehen im Betrage von 75% des 
Marktpreiſes, doch iſt das Getreide ihrer perſönlichen Verfügung 
5 entziehen und zur Aufbewahrung in Speicher abzuliefern. 

ie Prozente ſind nachträglich, bei der Tilgung des Darlehns 
zu entrichten. Die Bezahlung des Darlehns kann, wo die 
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miniſteriums einberufene Konferenz von Vertretern verſchie⸗ 
dener Verwaltungszweige zur Erörterung der Frage des 
direkten Einkaufs von Roggen von Landwirthen 
für die Bedürfniſſe der Armee hat eine ſolche Maß⸗ 
nahme, um die Getreidepreiſe zu halten, für zweckmäßig er⸗ 
achtet und das Quantum des für das nächſte Jahr anzu⸗ 
ſchaffenden Roggens auſ 30 Millionen Pud feſtgeſetzt. 


— Die ruſſiſchen Reichseinnahmen in den erſten fünf 


Monaten des Jahres 1893 betrugen 444 181000 Rubel gegen 
461 137000 Rubel in demſelben Zeltraume des Vorjahres. Die 
Ausgaben in den erſten fünf Monaten des laufenden Jahres be⸗ 
trugen 393 196 000 Rubel gegen 415631000 Rubel im Vorjahre. 


— — 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 28. Auguſt. 

— Ein proviſoriſcher Ausnahmetarif iſt für die direkte 
Beförderung von Futtermitteln (Mais, Kleie u. ſ. w., Malz⸗ 
treber und Schlempen) in Wagenladungen von 10000 Kilogramm 
von Stationen der ungariſchen Staatseiſenbahnen nach 
ſämmtlichen für den Wagenladungsverkehr eingerichteten Stationen 
des Direktionsbezirks Bromberg in Kraft getreten. 


— Am 9. September ſind es 25 Jahre her, daß die deutſchen 
Hirſch⸗Dunckerſchen Gewerlvereine in's Leben ge 
rufen wurden. Manche Hoffnungen, welche mau an dieſe Gründung 
knüpfte, ſind zwar nicht in Erfüllung gegaugen; aber 50000 
Arbeiter und mehr ſind gegen das Liebeswerben der Sozial⸗ 
demokratie gefeit worden, haben ſtellenweiſe ganz vortreffliche 
n ins Leben gerufen und manche Thräne iſt 
durch das Wirken der Gewerkvereine geſtillt worden. Zur Feier 
ſelbſt iſt von Anwalt Dr. Max Hirſch eine Feſtſchrift verfaßt 
worden, die demnächſt zur Ausgabe gelangen wird. Der hieſige 
Ortsverband hatte den Tag ſchon geſtern feſtlich begangen. 
Leider hatte das Feſt ſehr unter dem Wetter zu leiden 
Als der Zug mit Muſik und wehenden Fahnen vom Tivoli 
nach dem Schützenhauſe aufgebrochen war, ſtrömte mitleidslos der 
Regen herab und durchnäßte jo Manchen bis auf die Haut. Als 
der Zug im Schützenhauſe angelangt war, hielt der Verbands⸗ 
vorſitzende Herr Müller eine kurze Begrüßungsanſprache, die 
mit einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß, worauf die Nationalhymne 
geſungen wurde. Ein älteres Vereinsmitglied ſchilderte darauf 
die Entſtehung und Entwickelung der Hirſch⸗Dunker'ſchen Vereine, 
die in früheren Jahren und noch vor gar nicht langer Zeit mit 
dem Vorurtheil zu kämpfen hatten, als verfolgten ſie ſozial⸗ 
demokratiſche Ziele, die aber im Gegentheil dieſen Zielen auf das 
eifrigſte entgenarbeiten und keinen Sozialdemokraten in ihren 
Reihen dulden. Nach dieſer Rede überreichten zwei Frauen dem 
Ortsverein der Schuhmacher für ſeine Fahne ein prächtiges 
Fahnenband. Darauf wurden im Garten allerlei Kinderſpiele 
veranſtaltet, ein Puſtrohrſchießen und Stangenklettern für die 
Knaben, Reifenwerfen für die Mädchen 2c. Dann konzertirte die 
Kapelle bis 8 Uhr im Garten, worauf man ſich in den Saal be. 
gab. Nachdem hier Frl. Müller einen Prolog geſprochen hatte, 
gab der Verbands⸗Vorſitzende einen Rückblick auf die Gründung 
und Entwickelung des Verbandes. Es folgten zwei von Mit⸗ 
gliedern ſehr flott geſpielte Einakter, und ein Ball machte den 


Beſchluß. 

Der Kapelle des 2. Jägerbataillons, welche 
unter Leitung des Herrn Hohmann im Adlergarten korzertirte, 
machte das Wetter einen böſen Strich durch die Rechnung, denn 
nur wenige Hörer lauſchten den flotten Weiſen der Hornmuſik. 

— Der polniſche Gewerbeverein feierte geſtern im 
Tivoli fein Sommerfeſt mit Konzert und Geſang⸗ Aufführung. 

— Im Sommertheater hat am Sonntag die trotz des un⸗ 
günſtigen Wetters ſehr gut beſuchte Doppelvorſtellung 
ſehr gefallen und ungemein reichen Beifall gefunden. Die nſtag 
veranſtaltet die Direktion ein großes „Patriotiſches Konzert“, 
in welchem Herr Drehmann mit der ganzen Kapelle des 141. 
Infanterieregiments außer der Ouvertüre zu „Rienzi“, einem 
Jutermezzo aus, Bajazzo“ und zwei ſenſationellen Walzern der 
Gegenwart „Luſtige Brüder, luſtige Schweſtern“ von Vollſtedt das 
große Potpourri von Saro „Deutſchlands Erinnerungen an 
1870/71“ unter Mitwirkung eines Horniſten⸗ und Tambourkorps 
zur Aufführung bringen wird. Nach Schluß der Vorſtellung 
„Der Raub der Sabinerinnen“ findet bengaliſche Be⸗ 
leuchtung des Gartens und Enthüllung des Bildes des 
Kaiſers ſtatt. 

— Jahrmarkt iſt es wieder einmal, und welch ein Leben 
in der „Budenſtadt“, die diesmal Dank dem Danziger 
„Dominik“ beſonders umfangreich iſt. Und was giebt es 
dort zu ſchauen und zu beſtaunen! Wem das Geſchick im 
vorigen Jahre zum Beſuch der „O berammerg auer 
Paſſionsſpiele“ das nöthige Kleingeld verſagt hat, dem 
hat es doch vielleicht noch einen Nickel gelaſſen, für den er 
auf dem Jahrmarkt ſich den Eintritt und zugleich — man 
höre und ſtaune — den Anſpruch auf irgend ein nützliches 
Geſchenk erwirbt. Und da gegenüber Undine, das lebende 
„Räthzel“, die uns die Fabel von der marmelſteinernen 
Galathee verkörpert. Im Orientaliſchen Salon 
lebender Damen vereinigen ſich die Damen freilich nur 
zu einer einzigen, dieſelbe iſt aber daſür um ſo kräftiger, eine 
„Rieſendame“, welche die ſchwierigſten Sachen mit Leichtig⸗ 
keit ausführt. Neben den ſiameſiſchen Zwillingen ſehen wir 
die „Löwenbraut“ in friedlichſter Eintracht im Zoologiſchen 
und Ethnologiſchen Weltmuſeum, das mit der Zeit jortzus 
ſchreiten verſteht und anſchauliche Darſtellungen des Lebens 
in Hamburg während der Cholera, ja ſogar des Brunnen⸗ 
un glücks in Schneidemühl bietet. Mittels langen Sprachrohrs 
werden uns im Cirkus der Geſchwiſter Pöttſcholl ini 
die Leiſtungen der dort arbeitenden „Originalmuskel⸗ 
männer“ angeprieſen und das Hiſtoriſche Panoptikum 
verfetzt uns in die große Zeit von 1870/71. Neben der 
Gefangennahme Napoleons werden aber durch den „Abſchied 
des Landwehrmanns“ u. a. m. auch trübe Gedanken in uns 
erweckt und die „Grauſamen Verbrechen eines ſchreck⸗ 
lichen Weibes“, „Die Trauung in der Todtengruft“, 
„Eine grauſame Stiefmutter“, die uns einige Schritte 
davon von der buntbemalten Leinwand entgegenlachen, ſind auch 
nicht gerade angethan, unſere Stimmung zu beſſern. Denn wie 
hätten wir ſolche Niedertracht je für möglich gehalten, wie 
ſie uns dort nach den Klängen eines Leierkaſtens von einem 
Duett von Baß⸗ und Sopran ſo ergreifend geſchildert 
wird. 

— Der Geſang⸗Vere in für gemiſchten Chor 
hat am Sonnabend in Michelau fein Sommerfeſt veranſtaltet' 
Machte die kühle Temperatur die Verlegung des Feſtes aus dem 
Garten in den Saal auch frühzeitig nothwendig, ſo ließ ſich die 
fröhliche Stimmung der Theilnehmer doch nicht herabmindern. 


— Eine von 21 Turnern beſuchte Vorturnerſt unde 


des Unterweichſelgaues wurde geſtern unter der Leitung des Gau⸗ 
turnwarts Fentzlaff aus Danzig in der hieftgen Gymnaſial⸗ 
turnhalle abgehalten. f 

— Mitte u Monats hat ein Schwindler, indem er 
vorgegeben, daß er auf Veranlaſſung des Predigers komme, in 
einigen ee de Familien in Poln. Wangerau auf Andachts⸗ 
bücher, z. B. Starts Andachten, Beftelutigen entgegengenommen, 
1 bis 2 Mark fofort erhoben, einen „Garan 
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daß der Betr auch an anderen Stellen des Krelſes oder der 
Provinz fein Handwerk zu treiben verſuchen wird. Darum ſei 
vor ihm gewarnt. 

— Der zum 14. September anberaumte Kram, Vieh⸗ 
und Pferde markt zu Konitz iſt wegen der dort in den Tagen 
vom 2. bis 17. September ſtattfindenden Gewerbeausſtellung 
verlegt. 


— Dem Schiffbauer Karl Meyer in Danzig iſt die 
Rettungsmedaille verliehen worden. 

— Dem Garniſon⸗Verwaltungs-Juſpektor a. D. Marquard 
zu Hannover, bisher zu Tilſit, iſt der Kronen Orden vierter 
Klaſſe verliehen. 

— [Berjonalien aus der Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
verwaltung.] Beſtanden: die Poſtanwärter Haberloch in Pr. 
Stargard und Haacke in Krone a. d. Brahe und die Poſtgehilfen 
Dück in Graudenz und Jeſchke, Kiewert, Nickel, Proch, 
Schreiber und Wolfeil in Danzig die Prüfung zum Poſt⸗ 
aſſiſtenten. Angeſtellt: der Poſtaſſiſtent Bowitz in Gelens als 
Poſtverwalter und der Poſtanwärter Haacke in Krone a. d. Brahe 
als Poſtaſſiſtent. Verſetzt: der Poſtſekretär Schirmacher von 
Strasburg nach Wormditt, der Poſtpraktikant Krauſe von Neu: 
ſtadt nach Danzig und die Poſtaſſiſtenten Mierwald von Dir⸗ 
ſchau nach Berlin und Tretkowskd von Weißenburg nach Garnſee, 
In den Ruheſtand tritt der Poſtverwalter Loesdau in Stuhm, 
Angenommen zum Poſtagenten: Lehrer Koglin in Blondzmin, 


e Aus dem Kereiſe Graudenz, 26. Auguſt. Am letzten 
Sonnabend war Hr. Regierungsbaurath Bauer aus Graudenz 
in Piasken, um ſein Gutachten über die Verwendbarkeit des 
dortigen Schulgebäudes abzugeben. Dasſelbe ſoll abgebrochen 
und neugebaut werden. 

Danzig, 26. Auguſt. Die Arbeiten an unſerem Reichs⸗ 
bank⸗Gebäude ſind nunmehr ſoweit beendet, daß heute Mittag 
die letzten Gerüſte entfernt werden konnten und das Gebäude ſich 
nunmehr in neuem Schmuck zeigt. — Der Neunaugenfang 
iſt in dieſem Jahre außerordentlich gering. 


Kulm, 26. Auguſt. Die ſtädtiſchen Lehrer wollten mit 
einem Kapital von 500 Mark, das ihnen als Ueberſchuß bei der 
im Jahre 1888 hier abgehaltenen Provinzial: Lehrerverfammlung 
zugefallen war, nach Auflöſung des ſtädtiſchen Lehrervereins eine 
Sterbekaſſe für ſtädtiſche Lehrer ins Leben rufen. Die 
Regierung hat jedoch die Statuten nicht genehmigt, weil die Kaſſe 
ihr nicht genügend Gewähr für ihre Sicherheit bietet, und dem 
Lehrerkollegium gerathen, mit dem vorhandenen Fonds in den 
Kulmſeeer Sterbekaſſenverein einzutreten. 


e Kulmer Stadtniederung, 26. Auguſt. Geſtern Abend 
brannten die Wohn⸗z und Wirthſchaftsgebäude des Tiſchler⸗ 
meiſters Tuchenhagen⸗Podwitz nieder. Der ganze Einfchnitt ſo⸗ 
wie einige Möbel wurden ein Raub der Flammen. Jedenfalls 
liegt Brandſtiftung vor. Das Nachbargehöft konnte nur mit 
Mühe gerettet werdeu. 


H. Kulmſee, 26. Auguft. Heute Morgen entſprang aus 
dem hieſigen Amtsgerichtsgefängniß ein in Unterſuchungshaft be— 
findlicher, ſchon mehrmals mit Zuchthaus beſtrafter Verbrecher. 
Die am Dienstag durch die Einquartirung des Artillerie-Regiments 
Nr. 5 herrſchende Aufregung benutzend, ſtieg er in früher Morgen⸗ 
ſtunde durch das vom Dienſtmädchen geöffnete Fenſter in die 
Wohnung der Frau Rentiere W. und entwendete mehrere Schmuck— 
gegenſtände. Das Mädchen hörte jedoch Geräuſch, ging in das 
Zimmer und überraſchte den Dieb, der nun mit ſeiner Beute durch 
das Fenſter das Weite ſuchte. Da aber gleich Lärm geſchlagen 
wurde, verfolgte man den Dieb, der ſeinen Weg über die Felder 
zum nächſten Dorfe nahm. Es gelang auch ſeiner bald habhaft 
zu werden und ihn dem Amtsgerichtsgefängniß einzuliefern. Heute 
nun verſuchte er zu entfliehen, wurde aber von einigen vorüber: 
gehenden Leuten geſehen, die den Gefängnißwärter davon benach⸗ 
richtigten. Bei der ſofort ins Werk geſetzten Verfolgung ſuchte er 
ſich auf dem Boden eines Hauſes in der Hinterſtraße zu verſtecken. 
Hier gelang es nun ſeiner habhaft zu werden. 


K Thorn, den 27. Auguſt. Obwohl das Waſſer in den 
letzten Tagen anhaltend gefallen iſt, haben die Hol ztraften 
widriger Winde wegen nicht ſchwimmen können, ſondern mußten 
zwiſchen den Buhnen ſich ſo gut wie möglich zu ſchützen ſuchen. 
Es ſind jedoch manche Traften fortgeriſſen und dadurch den 
Importeuren neue Schäden entſtanden. Noch liegen viele Hundert 

raften auf der Weichſel. Die meiſten dieſer Hölzer find nicht 
verkauft, denn die Verkäufer wollen die großen Unkoſten, den er⸗ 
erhöhten Zoll u. ſ. w. nicht tragen und fordern namentlich für 
Kiefernbauhölzer erhöhte Preiſe. Soweit in letzter Zeit Abſchlüſſe 
gemacht worden ſind, haben letztere Hölzer 10—15 Prozent mehr 
als im Vorjahre erzielt, während die Preiſe für eichene 
Schwellen um 40—50 Pfg. und für kieferne um 25—30 Pfg. 
pro Stück gegen 1892 gewichen ſind. Beſonders tritt in dieſem 
Jahre wieder die Nothwendigkeit eines Holzhafens bei 
Thorn hervor. In dieſem könnten die vielen unverkauften 
Hölzer bis zur weiteren Verwendung ſichern Schutz finden. Kein 
unterhalb gelegener Holzhafen kann den Traften ſo große Vor⸗ 
theile bringen wie ein ſolcher bei Thorn. 

Auf dem hieſigen Bahnhof treffen jetzt große Mengen Futte r⸗ 


artikel aus Rußland ein, die hier auf Lager genommen werden 


müſſen, weil Verwendung für ſie noch nicht vorhanden iſt. Nun 
beſtehen auf dem Hauptbahnhofe zwei Lagerhäuſer, die aber nicht 
ausreichen. Die Handelskammer beabſichtigt deshalb den Bau 
eines dritten Lagerhauſes. 

Thorn, 26. Auguſt. Der kommandirende General Lentze 
gab heute Nachmittag im Hotel „Schwarzer Adler“ ein Mahl, an 
welchem die hieſigen und zur Zeit hier anweſenden auswärtigen 
Generäle, die Regiments ⸗ Kommandeure und die Spitzen der 
Militärbehörden theilnahmen. 


Thorn, 26. Auguſt. Zu der am 25. September beginnenden 
Schwurgericht spe riods ſind folgende Herren als Geſchworene 
ausgelooſt worden: Bankdtrektor Gnade, die Kaufleute Göwe, 
Marquard, Fehlauer und Adolph, die Hotelbeſitzer Laudtke und 
May, Buchhändler Lambeck, Prokuriſt Haak, Bauunternehmer 
Houtermanns, Baumeiſter Block, Fabrikbeſitzer Hübner, Gymnaſial⸗ 
direktor Dr. Hayduck und Gymnaſialoberlehrer Horwitz aus Thorn, 
Gymnaſtaloberlehrer Heidenhain, Kreisſchulinſpektoruehl und Gym⸗ 
naftadirefor Scotland aus Strasburg, Kreisſchulinſpektor Streibel⸗ 
Löbau, Zimmermeiſter Walde ⸗Kulmſee, die Amtsräthe Peters⸗ 
Papau und Prützmann⸗Kotoſchin, die Gutsbeſitzer Graf Alvens⸗ 
leben⸗Oſtrometzko, Stremlow⸗Lonkorz, Strübing⸗Seyde, Witte⸗ 
Niemezyk, Beyling⸗Goſtkowo, v. Golkowski⸗Oſtrowitt, Rickert⸗ 
Zaleſie, Peterſen⸗Wrotzlawken und Gutsverwalter Tiedemann⸗ 
Brüneberg. 

E Gollub, 27. Auguſt. Der Bierbrauer Anderſch hat 
die Abraham'ſche Brauerei gekauft. 


1 Marienwerder, 27. Auguſt. Bei den zur Erbauung 
einer Turnhalle auf dem Friedrichsſchulhofe und dem angrenzenden 
Schulgrundſtück ausgeführten Fundamentirungsarbeiten hat man 
einige Menſchenſchädel und eine Menge menſchlicher Knochen 
zu Tage gefördert, welche wahrſcheinlich aus der Zeit vor etwa 
hundert Jahren herrühren. Damals waren der jetztige Flattwells⸗ 
platz und Theile der anliegenden Schulhöfe ein Kirchhof. 

II Marienwerder, 26. Auguſt. Im Beiſein vieler Ange⸗ 
hörigen der Kinder und einer Anzahl Kinderfreunde feierte die 
hieſige Sonntags ſchule geſtern ihr Sommerfeſt tur Neuen 
Schützenhauſe. Nachdem die Kinder mis Kaffee und Weißbrot 
bewirthet waren, verſammelten ſie ſich vor dem Orcheſter. Dort 


hielt Herr Superintendent Braun die Begrüßungsanſprache. Dann 
wurde Herr Pfarrer Grunau richtete dann 
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am hieiigen Lehrerſeminar fiel günſtig aus, denn alle 28 Zöglinge 


= ein jeltener Fall ſei erwähnt, daß ein bereits 

Kantor bei dieſer Gelegenheit beſonders fürs Orgelſpiel geprüft 
zu werden wünſchte, um durch ein günſtiges Zeugniß eine ganz 
beſtimmte audere Stelle zu erlangen. 
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* Schwetz, 28. Auguſt. Das Gut Waldau bei Pruſt iſt 
verkauft. 


fur 476000 Mark an Herrn Bukatz 


Konitz, 26. Auguſt. In der letzten Verwaltungsrathsſitzung 
der hieſigen freiwilligen Feuerwehr wurden 40 Bürger als 
Mitglieder aufgenommen. Ein großer Theil derſelbeu gehört dem 
Männer⸗Turnverein an. 


Czerwinsk. 26. Auguſt. (N. W. M.) Das vier Jahre alte 
Töchterchen des Parzellenbeſitzers Schulz aus Lindenberg kam 
dieſer Tage in einem unbewachten Augenblick an eine Torfgrube, 
ſiel hinein und fand darin den Tod. 


Neuteich, 27. Augnft. Der Raps zur nächſten Ernte 
iſt geſät und auch aufgegangen, hat aber ſtellenweiſe durch den 
Erdfloh ſo gelitten, daß die Saat hat umgepflügt worden müſſen. 
— Die Rübenbahn der hieſigen Zuckerfabrik geht ihrer Vollendung 
entgegen. Die Brücken über die große und kleine Schwente ſind 
fertig geſtellt; die Züge fahren bereits bis Pordenau. 

Bohnſack, 26. Auguſt. Die Wander raupe iſt ſeit 
mehreren Tagen hier wieder aufgetreten und macht ſich beſonders 
in großen Maſſen auf der Chauſſee und den Wegen der Nehrunger 
Forſt bemerkbar. 


Chriſtburg, 26. Auguſt. Der Bezirksausſchuß hat die 
Erhebung der Kommunalbedürfniſſe durch einen Zuſchlag von 
420 pCt. zur Einkommenſteuer nicht genehmigt, ſondern 
beſtimmt, daß auch die Realſteuern mit heranzuziehen ſeien. Die 
hiergegen bei dem Provinz ialrath erhobene Beſchwerde wurde 
zurückgewieſen, weil die zweiwöchige Friſt zur Anbringung 
der Beſchwerde verſtrichen war. Es wurde nun in der geſtrigen 
Stadtverordueten⸗Verſammlung beſchloſſen, 350 pCt. der Eins 
kommenſteuer und 50 pCt. der Grund⸗, Gebäudes, Gewerbe⸗ und 
Betriebsſtener zu erheben. 


* Pr. Stargard, 27. Auguſt. Zu Gunſten der hieſigen 
Armen: und Krankenpffllege wurde geſtern Nachmittag in den 
Anlagen des Schützenhauſes ein Sommerfeſt abgehalten, das 
recht gut beſucht war. In den eigens zu dieſem Zwecke errichteten 
Verkaufsbuden entwickelte ſich bald ein reges Leben, während die 
Artilleriekapelle ein Konzert gab. — Zu Ehren des von hier nach 
Sobernhein, Rverſetzten Herrn Kreisſchulinſpektors Richter fand 
am Donnerſtag ein Abſchiedseſſen ſtatt, und beute veranſtaltete 
der hieſige Männergeſangverein, deſſen Vorſitzender der Scheidende 
6 Jahre geweſen iſt, ihm zu Ehren eine Abſchiedsfeier. Bei 
dieſer Gelegenheit wurde ihm ein Ehrengeſchenk beſtehend in einem 
Punſchſervice überreicht. — Der Kriegerverein hielt heute eine 
Gedenkfeier des Sedantages ab. Unter Vorantritt der Artillerie⸗ 
kapelle wurde ein Umzug durch die Stadt gehalten, worauf die 
Feierlichkeiten in der Turnhalle mit Feſtrede, Konzert, Feuer⸗ 
werk und Tanz folgten. 

P Nenſtadt, 27. Auguſt. 
Gymnaſial⸗ Oberlehrer, Profeſſor Rochel nach kurzem Kranken: 
lager. Der verdiente Schulmann, welcher ſich der allgemeinen 
Achtung und Wertbſchötzung erfreute, hatte ſeit ener langen Reihe 
von Jahren als Oberlehrer am hieſigen Königlichen Gymnaſium 
gewirkt, bis ein körperliches Leiden ihn zwang, in den Ruheſtand 

u treten. Der Heimgegangene war auch Ritter des rothen Adler⸗ 

rdens IV. Claſſe. — Geſtern Abend ging bei Sturm, Hagel⸗ 
ſchlag und Gewitter über die Ortſchaft Pretoſchin ein wolken⸗ 
bruchartiger Regen nieder, der großen Schaden an der 
im Bau begriffenen Krris⸗Chauſſee Neuſtadt⸗Schönwalde und dem 
noch auf dem Felde befindlichen Sommergetreide angerichtet hat. 
Der Chauſſeedamm wurde ſtellenweiſe unterſpült und die bereits 
gepflaſterte Dorfſtraße durch das zuſammenſtrömende Waſſer auf: 
geriſſen, ſodaß die Steine weit fortgeführt wurden. 


Königsberg, 26. Auguſt. Die Ortſchaften um Medenau 
herum werden gegenwärtig von zwei wohlhabenden Zigeuner⸗ 
familien bereiſt, welche dort Beſitzungen zu kaufen beabſichtigen. 
Die Leute ſtammen aus Slavonien und kennen die hieſigen 
Gegenden ſchon ſeit langen Jahren. Sie gehen ſehr ſauber, die 
beiden Frauen ſogar koſtbar gekleidet und wollen den größten 
Theil der Kaufgelder ſofort anzahlen. Sie beſitzen Legitimations⸗ 
papiere ungariſcher und deutſcher Behörden, die ſie als reelle Käufer 
von Ländereien bezeichnen. 


K Liebſtadt, 27. Auguſt. Geſtern wurde von hier aus ein 
Spitzbubenpaar nach Braunsberg transportirt, welches kürzlich 
von der hieſigen Polizeiverwaltung dabei abgefaßt wurde, wie es 
halbnaſſe Wäſche für ſehr billigen Preis an Arbeiterfrauen abſetzte, 
Die ſämmtliche Wäſche war A. K. gezeichnet und wenngleich der 
Mann (Fleiſcher Krauſe aus Marienburg) hartnäckig ſtritt, fo 
räumte ſeine Zuhälterin ſchließlich doch ein, daß die Wäſche ge» 
Fohlen ſei. Nur den Namen des Ortes, wo der Diebſtahl erfolgt 
ſei, vermochte die Perſon nicht anzugeben. — Die letzten Regen⸗ 
güſſe haben den Sporthener Berg wieder derartig aufgeweicht. 
daß man denſelben nur mit Lebensgefahr paſſiren kann. 
Nachdem vom Staate ein größerer Betrag zur Abtragung des 
Berges und zur Erbauung einer maſſiven Brücke über die Paſſarge 
an Stelle der jetzigen hölzernen Brücke, am Fuße des Berges, 
bewilligt worden, iſt es dringend erwünſcht, daß mit den Arbeiten 


auch ſchleunigſt begonnen wird. 


W Inſterburg, 26. Auguſt. Der hieſigen Polizei gelang 


Rees heute zwei ruſſiſche Agenten, denen man wegen Ausbeuten 

ruſſiſcher Auswanderer ſchon längere Zeit auf der Spur war, 
| feet. Die Patrone wurden ins Gerichtsgefängniß abge⸗ 
liefert. 


B Pillkallen, 27. Auguſt. Die hieſige, aus recht kleinem 
Anfang hervorgegangene königliche Präparandenanſtalt hat 


54 jetzt das erſte Vierteljahrhundert ihres Beſtehens zurückgelegt. 
Dieſelbe hat bis zum letzten Oſtertermine 633 Zöglinge für das 
Seminar vorgebildet, und zur Zeit hat ſie 62 Zöglinge. 


7 Angerburg, 26. Auguſt. Die diesjährige erſte Prüfung 
erhielten das Zeugniß der Befähigung für das Schulamt. Nur 


einer der 3 Bewerber hatte das Unglück, nicht zu beſtehen. Als 
wohlbeſtallter 


Oſterode, 27. Auguſt. Beim Bau der zur Königlichen 


Eiſenbahn⸗Werkſtatt gehörigen Schmiede haben bereits im 


vorigen Jahre zwei Arbeiter ihr Leben eingebüßt. Geſtern 
Nachmittag ereignete ſich ein noch größerer Unfall. Eine im 
Winter aufgeführte, 11/5 Ziegel ſtarke Mauer follte durch 
erſtellung eines Konſols verblendet werden. Zu dieſem 
wecke wurde ſie ausgemeißelt und zwar wohl zu tief, ſo daß 
e umſtürzte. Drei Arbeiter wurden, wie ſchon tele⸗ 


graphiſch gemeldet, aus dem Schutte todt herausgezogen, 
. drei andere waren ſchwer, einer leicht verletzt. Von den 
ſchwer Verletzten ſind geſtern noch zwei ihren Qualen 


herlegen. Ob zu dieſer Kataſtrophe die in nächſter Nähe aus» 


8 gelübeten Rammarbeiten und der ſchlechte Mörtel, der im 
Winter zur Aufführung der Mauer verwendet worden iſt, 
beigetragen haben, wird die eingeleitete Unterſuchung ergeben. 
f 2 Bromberg, 27. Auguſt. Das Sedanfeſt wurde vom 
hieſigen Landwehrverein 


6 chon heute in der üblichen Weiſe 
th Feſtumzug, Konzertmuſik, Geſangsvorträge, Feſtrede zc. 
2) Am Kriegerdenkmal auf dem Seminarplatze 
telt der Vorſitzende, Landgerichtsrath Recke eine längere Anſprache 


ber die Bedeutung des Sedantages. Im Feſtlokal hielt Herr 

Symnaſiallehrer Dr. Limann die Feſtrede. 

; * ee a, d. 

Roſemann hat dem Vernehmen nach die Stelle eines Polizei⸗ 
ſelretärs in Kaltowis in 2 


rähe, 27. Auguſt. Der Stadtſekretär 


Oberſchleſien erhalten. 
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eute Vormittag ſtarb hier der 
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do Poſen, 26. Auguſt. Der Dziennek Poznuanski melde 
daß auf dem Rittergute Beate bei Strelno (dem Gberpräfidenter 
von Willamowitz gehörig) 2 Perfonen an Brech durchfall 
geſtorben und über ein Dutzend erkrankt 0 — Von den 
vielen kleinen Städtchen der Provinz Poſen ſoll wieder eins die 
Stadt gerechtigkeit verlieren uud 
Jutroſchin. 


R Oſtrowo, 27. Auguſt. Der Antrag aus Ertheilung der 
Genehmigung zu dem im vorigen Jahre vom Kreistage beſchloſſenen 
Ausbau einer Bahnverbindung zwiſchen Oſtrowo und der 
Landesgrenze, d. h. der Station Skalmierzyce, iſt abgelehnt 
worden, weil nach Entſcheidung des Herrn Miniſters der öffent⸗ 
lichen Arbeiten die Bahn wegen ihrer Bedeutung für den allge: 
meinen Verkehr dem Geſetze vom 3. November 1838 zu unter⸗ 
ſtellen ſein würde, und deshalb als Kleinbahn nicht zugelaſſen 
werden kann. N 

W Schueidemühl, 27. Auguſt. Die Militärverwaltung hat 
zur Anlage eines Exerzierplatzes 150 Morgen Land an der 
Bromberger Vorſtadt vom Ziegeleibeſitzer Brandt zum Preiſe von 
16 Mark pro Morgen auf 15 Jahre gepachtet. Auch die Kaſerne 
wird in der Bromberger Vorſtadt erbaut werden. Die neue 
Garniſon wird vorläufig in Maſſenquartieren untergebracht. Es 
wird beabſichtigt, den Truppen einen feierlichen Empfang zu 
bereiten. 


Il Nammelsburg, 27. Auguſt. Geſtern tagte der hieſige 
Peſtalozzi⸗ Zweigverein und darauf der Kreis lehrer⸗ 
verein. Die Vorſtandsmitglieder beider Vereine wurden wieder⸗ 
gewählt. Als Delegirte zu der am 4. Oktober in Köslin ſtatt⸗ 
findenden Provinzialverſammlung wurden vom Peſtalozziverein 
die Herren Kamensky und Fehlberg⸗Rummelsburg und vom Kreis⸗ 
lehrerverein die Herren Fehlberg und Neumanun⸗Darſee gewählt. 


W Landsberg a. W., 27. Auguſt. Ein ſeltſames Verſteck 
hat die unverehelichte Mathilde Sp. zu Zühlsdorf gehabt, welche 
wegen Verbrechens gegen $ 217 und 218 des Str.⸗G.⸗B. ſteck⸗ 
brieflich verfolgt wurde und nunmehr endlich nach 3 Monaten 
gefunden worden iſt. Mehrmals iſt ihres Vaters Haus von der 
Behörde durchſucht worden, jedoch ohne Erfolg. Von Kindern 
wurde nun verratheu, daß ſich die Geſuchte bei Tage in der 
Stube in einer dazu hergerichteten Bettſtelle verborgen halte. 
Der Gendarm ließ jetzt die mit Betten hochaufgeſtellte Bettſtelle 
abräumen. Aus einer Bretterlage, die etwa über einen Fuß höher 
als der untere Bretterboden iſt, wurde ſie hervorgeholt. Den 
Luftzufluß hatte das Mädchen durch den unteren Boden gehabt. 
Sie wurde ſofort verhaftet. 


zwar Dubin bei 


Verſchiedenes. 


— [Von der Cholera.] In Berlin find am Sonn⸗ 
abend ſämmtliche Flußbadeanſtalten, die ſtädtiſchen ſo— 
wohl wie die privaten, mit Rückſicht auf die etwaige Cholera⸗ 
gefahr geſchloſſen worden. — In das Krankenhaus Moabit 
wurde am Sonnabend ein beim Bau des neuen Reichstags— 
gebäudes beschäftigter Arbeiter als choleraverdächtig einge⸗ 
liefert. Der Beſtand der Choleraabtheilung daſelbſt beträgt 
jetzt 14. Davon leiden drei (die beiden Schweſtern Schlüſſel⸗ 
burg (Stieftöchter des Schiffers Pinnow) und der Mechaniker 
Baumgart) wirklich an Cholera, drei bis vier find cholera⸗ 
verdächtig, während die übrigen nur vorſichtshalber zur ärzt⸗ 
lichen Beobachtung aufgenommen wurden, aber bis jetzt ge⸗ 
ſund ſind. 

Auf dem Auswanderer⸗Bahnhofe in Ruhleben (bei 
Spandau) iſt ſeit einigen Tagen ein Angeſtellter des Nord⸗ 
deutſchen Lloyd in Bremen ſtationirt, der die Maßuahmen 
für die Auswanderer mit Hilfe von Aerzten zu treffen hat. 
Nach Ankunft in Ruhleben werden die ruſſiſchen Auswanderer 
gründlich gebadet, die Kleidungsstücke und das Gepäck werden 
desinfizirt. 

Vom Regierungs-Präſidenten in Oppeln ift unter dem 
25. Auguſt angeordnet worden, daß längs der Grenze des 
Regierungsbezirks Oppeln der Eintritt von Reiſenden 
aus Rußland nur noch über die Eiſenbahnlinien Preußiſch⸗ 
Herby⸗Lublinitz, Sosnowice⸗Schoppinitz und Sosnowice⸗Kat⸗ 
towitz erfolgen darf. 

In Kröllwitz bei Halle a. S. iſt ein Steinſetzer an 


aſiatiſcher Cholera erkrankt, der Schiffsheizer Philipſen in 


Homberg am Rhein iſt an aſiatiſcher Cholera geftorben. 
In Holland gewinnt die Cholera an Ausdehnung, vier Fälle 
ſind neuerdings in Rotterdam, zwei in Hausweert vor⸗ 
gekommen. Von Freitag zu Sonnabend ſind in Neapel 
7 Perſonen an Cholera geſtorben und in Ungarn hat ſich 
die Krankheit über 67 Gemeinden verbreitet. In Szolnok 
ſind von 102 Choleraerkrankungen 79 tödtlich verlaufen. Nach 
amtlicher Bekanntmachung wurden bis Sonnabend in Ru⸗ 
mänien 37 neue Erkrankungen und insgeſammt 12 Todes⸗ 
fälle an Cholera gezählt. 

Unter „cholera“⸗ verdächtigen Umſtänden ſtarb vor 
einigen Tagen auf einer Traft zwiſchen Schulitz und Thorn 
ein Flößer. Der Fall wurde der Polizeibehörde gemeldet, 
und der Holztransport angehalten, um feſtzuſtellen, ob der 
Mann nicht an der Cholera geſtorben ſei. Bei der Leichen⸗ 


öffnung ſtellte es ſich jedoch heraus, daß der Flößer an Ueber⸗ 
Er hatte nämlich etwa 


ladung des Magens geſtorben war. 
2 Metzen Kirſchen verzehrt und die Steine mit ver⸗ 
ſchluckt. Sonach erſcheinen die ſchweren Folgen dieſer un⸗ 
glaublichen Unmäßigkeit ganz erklärlich. 

Nach den Mittheilungen des Staatskommiſſars für 
das Weichſelgebiet ſind im Gouvernement Kaliſch am 
21. und 22. Auguſt 43 Erkrankungen mit 24 Todesfällen, 
im Gouvernement Lomza vom 23. bis 25. Auguſt 43 Er⸗ 
krankungen und 32 Todesfälle vorgekommen. In der Nacht 
von Sonnabend zu Sonntag iſt in Schulitz ein Holzwächter 
unter choleraverdächtigen Erſcheinungen geſtorben. Die 
bakteriologiſche Unterſuchung iſt eingeleitet, 


— Eine der ſchönſten der bisher veranſtalteten Gartenbau⸗ 
Ausstellungen iſt am Freitag in Leipzig eröffnet worden. 
Nicht weniger als 19 große Abtheilungen mit über 500 Nummern 
umfaßt das ſorgſam ausgearbeitete Programm. 565 Ausſteller 
des In⸗ und Auslandes ringen um die vielen Preiſe und Ehren⸗ 
preiſe, unter welch letzteren ſich eine ganze Reihe im Werthe von 
500 bis 750 Mark befinden. 

— [Der Saatenſtand in Oeſterreich⸗Ungarn.] Der 
Ernteſtandsbericht des Ackerbauminiſteriums von Oeſterreich be⸗ 
zeichnet die Roggenernte als gut bis gutmittel, im Süden des 
Landes als ſchwachmittel. Weizen und Gerſte weiſen ein ähnliches 


Ernteergebniß auf, nur im Nordoſten Böhmens iſt die Gerſten⸗ 
ernte ſehr ſchlecht. Hafer verſpricht eine Mittelernte. Der Stand 
des Hopfens iſt, mit Ausnahme der Saazer Gegend, ungünſtig. 


Die Klee⸗ und Heuernte war in den Alpenländern ſchlecht. Die 
Weinleſe iſt zeitig zu erwarten und verſpricht eine gute Nana 
In den ſüdlichen Ländern richtete die Pexronoſpora⸗ Reblaus 
ſtarken Schaden an. — In Ungarn iſt die Ernte durchſchnittlich 
eine Mittelernte. Sie iſt quantitativ faſt gleich wie im ver⸗ 
gangenen Jahre, qualitativ dagegen beſſer. Die Weizenernte wird 
in Ungarn und Croatien auf 50 Millionen, die Roggenernte auf 
17½ Millionen Hektoliter veranſchlagt. Nach Deckung des eigenen 
8 verbleibt ein Ueberſchuß an Weizen von 16 Millkonen 
date e yon Roggen ce Det eee im mähften With 
ſchaftsjahre dürfte ein ähnlicher fein wie im vergangenen Jahre. 
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— Prinz Duong Chaer, ein ungerathener Sohn des 
Schattenkönigs Norodom von Kam bodſcha, welcher als 
Rebell vor ſeinem Vater flüchten mußte und ſich ſeit einiger Zelt 
mittellos in Paris aufhielt, wo er Intriguen anzuzetteln ver⸗ 
ſuchte, iſt Sonnabend unter polizeilicher Bedeckung nach Algier 
abgeſchoben worden, wo die franzöſiſche Regierung ihm einen 
Aufenthaltsort und eine Jahresrente von 12000 Franks an⸗ 
gewieſen hat. König Norodom hatte depeſchirt, man ſolle ſeinen 
ungerathenen Sohn als Rebellen hängen. 


— [Eiſenbahnunglück.] Ein mit Ausflüglern nach Ne w⸗ 
Mork zurückkehrender Eiſenbahnzug iſt am letzten Sonntag 
auf einen vorangegangenen, ebenfalls ſtark beſetzten Zug geſtoßen 
und zertrümmerte deſſen letzte Wagen, wobei 16 Perſonen ge⸗ 
tödtet und ungefähr 50 verletzt wurden. 


— Ein von Weſtindien kommender, von Regen begleiteter 
Wirbelwind hat New⸗Nork heimgeſucht. Der Regen war 
der hefugſte, der jemals auf dem dortigen meteorologiſchen Bureau 
beobachtet worden iſt. Als der Sturm herankam, war die Bai 
von New:Horf voller Schiffe, die alle ſtromaufwärts flüchteten. 
Ueber 50 unterſeeiſche Kabel ſind zerriſſen worden. Auch der an 
den oberirdiſchen Telegraphenleitungen angerichtete Schaden iſt 
bedeutend. In der Stadt wurden Bäume entwurzelt und eine 
Menge Fenſter vom Sturme eingeſchlagen. Eine große Anzahl 
von Schiffbrüchen und ein bedeutender Verluſt von Menſchen⸗ 
leben ſind zu beklagen. 


— [Eiferſucht im Cirkus] In dem gegenwärtig in 
TClermont⸗Ferrand (Frankreich) anweſenden braſilianiſchen Cirkus“ 
hat kürzlich ein früherer ruſſiſcher Offizier, Baron 
O. v. Rahden, der Mann einer Kunſtreiterin, einen däniſchen 
Offizier, den Premier-Lieutenant Caſtenſkiold, der ſeit drei 
Jahren der Frau von Rahden überall hin folgt, durch drei 
Revolverſchüſſe tödtlich verwundet. Caſtenſkiold war nach 
Clermont gekommen, um ſich im Cirkus als Stallmeiſter 
anwerben zu laſſen, und ſollte in den nächſten Tagen zum erſten 
Mal auftreten. Rahden iſt ſofort verhaftet worden. Der Lieb⸗ 
haber und der Ehemann der Kunſtreiterin hatten ſchon 1891 ein 
Duell in Kopenhagen. Ein Herr v. Rah deu, früher Offizier 
in einem preußiſchen Garde- Regiment, iſt der erſte Gatte der 
Lucca geweſen. 

— [Brände.] In der Nacht vom Freitag zum Sonnabend 
hat ein großer Brand den Palazzo Negroni⸗Caffarelli iu 
Rom zerſtört, in welchem auch der päpſtliche Auditor Fauſti 
und der portugieſiſche Konſul nebſt Familie wohnten. Die Bes 
wohner wurden durch die Feuſter gerettet. In den benachbarten 
Häuſern herrſchte große Beſorgmß, doch gelang es ſchließlich, den 
Brand zu löſchen. Man ſchätzt den angerichteten Schaden auf 
2bis 3 Millionen Francs, und vermuthet Bran dſtiftung und 
hat einen Tapezier als verdächtig verhaftet. Eine Feuersbrunſt 
hat am Sonnabend in Rouen (Frankreich) die Schneidemühle 
von Loiſel ſowie 6 Häuſer zerſtört. Zwei Feuerwehrleute 
wurden ſchwer verwundet. Der Schaden beträgt über 3 Millionen 
Francs. In Hesperingen bei Luxemburg hat am Sonnabend eine 
Keſſelexploſton in der Kunſtmühle von Teſch ſtattgefunden, wodurch 
letztere zuſammenſtürzte und in Brand gerieth. Das Dienſt⸗ 
perſonal wurde verſchüttet. Die Luxemburger Garniſon iſt zur 
Hilfeleiſtung nach Hesperingen abgegangen. Durch die Exploſton, 
welche vermuthlich durch Mehlſtaub veranlaßt worden iſt, 
wurden die Dächer eines ganzen Häuſerkomplexes abgehoben. 
Neun Arbeiter wurden verwundet, darunter vier lebensgefährlich. 
Ein Arbeiter wird vermißt. Die Feuersbrunſt dauerte am Abend 
noch fort. Der Schaden wird auf 800000 Francs ge 
ſchätzt. 

— Von einem großen Brande iſt die Kreisſtadt Rowno 
im Gouvernement Wolhynien heimgeſucht worden. Ueber 150 
Häuſer mit vielen Kaufläden ſind eingeäſchert. Ein brennendes 
Haus begrub drei Familien unter feinen Trümmern. 
Der Schaden iſt groß. 
. —— SERESREEEEEREBKEGERBEENENRIGEENSESSTE BENENNEN 


Neueſtes (T. D.) 


€ Poſen, 28. Auguſt. In Stawiszyn in Polen, zwei 
Meilen von Pleſchen entfernt, ſind am Freitag 12 Perſonen 
an der Cholera geſtorben. Dte Ablaßfeſte in Pleſchen und 
Goluchow ſind verboten worden. 

Coburg, 28. Auguſt. Der Kaiſer iſt um 10 Uhr 
40 Minuten hier eingetroffen. Der Zug mit der Leiche 
des Herzogs traf um 11 Uhr ein und bewegte ſich 
programmmäßig nach der Moritzkirche zur Beiſetzung. 

+ Rüdesheim, 28. Auguſt. Auf dem Rheinſchiffe 
„Flora“ iſt ein Cholerafall vorgekommen. 

S Warſchan, 28. Auguſt. Ein Waarenzug iſt bei 
Chencina, auf der Strecke Iwangorod⸗Dombrowa, entgleiſt. 
Zwölf Wagen ſind zertrümmert. 


Danziger Viehhof, 28. Auguſt. (Tel. Dep.) Aufgetrieben 
waren heute: 123 Schweine, welche 37—41 Mark pro 
Centner preiſten. Ferner ſtanden 23 Rinde rund 178 Hammel 
zum Verkauf, welche nach der Hand verkauft wurden. Der 


Danzig, 28. Auguſt. Getreidebörſe. (T. D. v. H. v. Morſtein.) 


Markt warde langſam geräumt. 


Weizen (p. 745 Gramm Mark Termin Sept.⸗Oktbr. 118,50 
Qual.⸗Gew.): höher. Tranſtt „ 87,50 
Umſatz: 300 To. ) Regulirungspreis z. 
inl. hochbunt. u. weiß 133-135 freien Verkehr. 115 

hellbunt . . . 130-132] Gerſte gr. (660-700 Gr.) 1130-134 
Tranſ. hochb. u. weiß 121 | „ kl. 625-660 Gramm) 415 
„ hellbunt . 120 afer inländiſch . . . 145 
Term. z. f. V. Sep.⸗Ortbr. 139 Erbſen „ ae => 
Tranfit u £ 122,50 Tr W 5 4 2 9 f 
Regulirungspreis z. Rülbſen inländlſch . 
freien Verkehr.. 184 Rohzucker inl. Rend. 88% 216 
Roggen (p. 714 Gramm Geſchäftslos. 
Spiritus (loco pr. 10000 


inländiſcher . . I 115 Liter /) fontingentirt] 54/00 
ruſſ.⸗ poln. z. Tranſ. |. 89,50 nicht kontingentirt .. 84,00 
Königsberg, 28. Auguſt. Spiritusbericht. (Telegr. Dep.) 

von Portattus u. Grothe, Getreide⸗, Spiritus⸗ und Wolle⸗Köm⸗ 
miſſtons⸗Geſchäft) per 10000 Liter loco konting. Mk. 55,50 Brief 
unkonting. Mk. 33,50 Geld. i 


Berlin, 28. Auguſt. 


ual.⸗Gew.) höher. | 


(T. D.) Ruſſiſche Rubel 210,10. ö 


Berlin N. pass per 10000 Liter 0 
70 er loco ohne Faß Mk. 


ij Sorget, für Eure Franen und Töchter „I 


und kauft ihnen Karol Weil’s Seifenextraect, F 
welches den Waschtag zum Feiertag macht, ihnen 
die Gesundheit erhäit und die Wäsche sellont. 
Ueberall küuflieb. Man verlange ausdrücklien I 
Karol Neils Beifenexiract und 1 niehts 


Kur 


anderes 


Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber füsz 
0 . 


· 


* 3 ka 1 


Vol. pm 


Dienſtag, den 29. Auguſt: 


Großes Extra Concert 


ausgeführt von der 
Kapelle ded Infanterie⸗Regiments Graf Schwerin 
und der 


Graudenzer Liedertafel. 


Anfang ½8 Uhr. (8634) Eintrittspreis 50 Pfg. 
Nolte. 


Kaiser Wilhelm- Sommertheater 


(Hotel zum Goldenen Löwen). 
Dienstag, den 29. Auguſt 1893: 


Großes patriotiſches Concert 


ausgeführt von der ganzen Kapelle (42 Mann) des Kgl. Inf.⸗Rgt. Nr. 141. 
Unter anderem kommt zur Aufführung: 2 

Ouverture z. „Rienzi“ v. R. Wagner. Intermezzo a. d. Op. „Der 
Bajazzo“ v. Leoncavallo. (Neu) Luſtige Bılder, luſtige Schweſtern“, zwei ſen⸗ 
ſationelle Walzer der Gegenwart v. Vollſtedt. Deutſchlands Erinnerungen an 
die Kriegsjahre 1870/71. großes militäriſches Potpourri mit Schlachtmuſik 
lvon Saro; unter Hinzuziehung eines Horniſten⸗ und Tambourkorps ſowie 
50 Mann Militair. Zum Schluß bengaliſche Beleuchtung des Gartens, ſowie 
bei den Klängen der National⸗Hymme bildliches Erſcheinen Sr. Majeſtät Kaiſer 
Wilhelm II. in Lebensgröße. Alles Nähere ergeben die Theaterzettel. (8618) 


Drehmann. 
Am 3. September er., Nachmittags 4 Uhr, 


findet unter gütiger Mitwirkung der Concert-Sängerin Fräulein Marie 
Albrecht aus Berlin 


in der Kirche ai rag ein 


Statt jeder beſonderen 
Anzeige. 
Es hat Gott dem Herrn 
eſallen, meinen inniggeliebten 
ann, unſern guten Vater, 
den Seminarlehrer 


Gustav Liek 


heute Nachts 121/, Uhr fanft 
und ſelig entſchlafen zu laſſen. 
Löbau Weſtpr., 
den 26. Auguſt 1893. 
Frau Johanna Liek 
und Kinder: 
Hildegard, Erwin. Hertha. 


Die Beerdigung findet am 
Dienſtag, den 29. Auguſt, 
Nachmittags 4 Uhr ſtatt. 


Nach langem, ſchwerem 
Leiden rief Gott heute in der me 
erſten Morgenſtunde zu einem 
beſſeren Leben ab unſern theuren 
Kollegen, den Königlichen 
Seminarlehrer 


Gustav Liek. 


Wir werden dem gewiſſen⸗ 
daften und unermüdlichen Wit: Bi 
arbeiter und treuen Freunde 
ſtets ein herzliches Andenken BRe 
bewahren. (8549) 
Löban Weſtpr., 
den 26. Auguſt 1893. 


Der Direktor 


und das Lehrerkollegium Einzige 
des Königlichen Schullehrer⸗ 5 | 
Seminars. a D N ig ei 0 I [ 4 Maschine welche 
— in Berg und 


ſtatt. Es werden außer Solo⸗ 0 TChorgeſängen auch Waldhorn⸗ 1 Orgel⸗ Thal wie auch 


vorträge zu — 5 werden. 


am Hange ganz 


gleichmässig 
säet. 


* 
2 Stück für 25 Pre SB 
Strauchbeſen 
3 Stück für 20 Pfg. 
Hermann Muchlinski, 
Herrenſtraße 19. 

Eine gut erhaltene, große 


Häckſelmaſchine 


billig verkäuflich weil zu groß in 
AH. Kruſchin bei Naymowo. 


Tafelbutter 


täglich friſch, aus der Molkerei 
I Tannenrode empfiehlt 

Gustav Schulz. 
Umzugshalder find (8595 


Mahagonimöbel 


Für die nale Theilnahme und Er 
überaus zahlreichen Blumenſpenden bei | es 
der Beerdigung meiner inniggeliebten 
Frau (8602) 
Helene Jaegel 

geb. Balzer 


ſage Allen meinen innigſten Dank. 
Alexander Jaegel. 


Heute ward uns ein e Junge 
geboren. 603) 
Stettin, den 26. Anguſt 155 

Julius Fraenkel 


8 . früh 1 Uhr entſchlief m SE a er er rt 
= fan't = Ichmerer Krankdeit ER | iS 5 4 
| 1 
= Priedrich v. Kies e 75 | > Drillmaſchinen 
8 Gertrud v. Kries, geb. Dechend. | von W. Siedersleben & Co. Bernburg. Beſt bewährte 
Br Maſchine für ebenes und bergiges Terrain, ohne jede Regulirung 
i des Saatkaſtens, ſtets gleichmäßig ſäend. 
Universal-Kalk- und Dünger-Strener 
Patent Hampel — offeriert zu Originalpreiſen 
A . 5 
er Maschinen- und Plugfabrik 38 
WEBER IIZ. (6588) 2 


RE ER RE 8 1 REN 
BE d. 26. d. Mis. 2 2 m. a. m. 


Wohnung m. 15 Knopf hobe, einbällige er — a 
Tretorn Scmeldünpler 


Stiefelett. entw. w. 3 M. Bel. D. d. m.z. 
Dämpfzeit ca. 40 Minuten. 


und Frau Jenny geb. Plaut. 
Erlg. m. St. verh A. Birkholz, Schlßb. 10 


Stalt besonderer Meldung. Wer liefert aufgekaufte 
run nit bin Kbutgl. Seen waer Landbutter und ik: 


Herrn Albert Kalff, kommandirt beim] Offerten unter Nr. 8567 an die Ex⸗ 
Artillerie⸗Depot Bromberg, beehren fich | pedition des Geſelligen erbeten. 5 


ganz ergebenſt anzuzeigen 
J. Rach 


Grande nz, im Auguſt 1893. 


Brennerei⸗Verwalter Richter a 
und Frau ged. Zynda. Tapezier 9 Käse. 
. . arienwerder:- Straße No 37. Ein bekannter Agent in Hamburg 
Toni Richter a Eee a I ® ed un ec a see 
x gegen hohe Proviſion oder in Config: 
Albert Kalff Etabliſſement eee elke Keſerenzen. Get. We 
Verlobte. „ (8614) für lerbietungen unter H. c. o. 7776 an 
Graudenz. Bromberg 2 74 8 8 . —.— & Voglor, 4-0. — 
WWW 3 
0 82 2 
SLiedertafel. \:: 55 eee 
um Tivoli⸗Concert am Dienslag, G 2 U iu 2 | 
den 29. d. Mis ſind Willet für die] 8 3 2 5 N Buder = Denen in 
Mitglieder und deren Familie von der S ns auter Geſchäftsgegend gelegenen 
Geſchäftskaſſe des Herrn Fritz Kyser =3 22 Bu” Laden ER 
TTT... 88 87 zum Preiſe von 900 Mark. Gfl. Off. 
Zu dem ar! künftigen Sonnabend z a Sa u. N. 8631 a. d. Exp. d. Geſelligen. 
den 2 September bei mir ſtattfindenden = 2 sah . 5 In meinem neuerbauten Hauſe, 
11 Zk 2 h S 2 zu Kein freiliegendes Feueg, Grabenſtraße, find noch 2 herrſchaft⸗ 
an ran 0 en S 2 3 Keine Feuergase. 425 A e in 5 15 und II. 
; ; 2 Dan tage belegen, von je immern, 8% 
T 22 Balkon, fowie ſämmtlichem Zubehör I 
3 . — 8 2 (Ker rom erg; vom 1. Oktober er vermiethen. (8126) 
= = 
Hohenkir ch W T. gs 88 2] Bahnhofstrasse 45/48. Guſt. Osk. Laue, Graudenz. 
D — Sophas von 25 Ml. an. | 8 2 Mehrere gr., freundl. Wohn., beſt. 


Sonntag, den 3. September: Reelle Bedienung. — Solide Preiſe. u 5 vorzüglich erbaltener Stöcker cher aus 2 Zimmern u. Zubeh., find 1. A 
zu vermiethen Kulmerſtr. 52. 


79 9 
(7088, bartel-boncert Sehe cine Khwiebeln „Concert. Reel e yLERrE 
den Ctr. 5 Mark, verſendet gegen Nach⸗ mit weichem, vollem Ton iſt zu verkaufen = 28 W 1 5 6 Bi —— 
mit nachfolgendem Tanz. (8552) nahme oder vorherige Caſſa | ichter, Liebwalde Bi gr nn er 


J — ee 


Moritz Kaliski, Thorn. 


vom 1. Okteber cr. zu vermiethen 
Marienwerderſtraße 29. 


Laden. 

Ein Laden nebſt Wohnung, gute 
Lage, iſt vom 1. Oktober ab zu ber: 
miethen bei E. Deſſonneck. (1334) 

Möbl. 3 gleich zu . 
Grabenſtraße Nr. 6 (8287) 


v. Bhf. Miswalde. 


2 3 . 
15 . 


Kartoffel- 
8 bewähr- 


TR 1 eee e 
Er Ein möbl. Zimmer zu vermiethen. Da⸗ 


Wasen. Gesellschaft 1. F. Kekert, Weben — 24 e 
1 — in Pferdeſtall mit Remiſe ſofort 


zu vermiethen Getreidemarkt 12. 


3 
1 


* 7 5 2% u Er * 5 n F e 2 2 * 8 € N 
* 3 n * « su. v2 2 5 — n 1 Kr 2,2 Ve 8 nt Ber 775 A A 1 * 1 r 
* . . —— * 8 Kr 2 * rk, 2 5 27 52 2 en; x“ 

—— 11 4 . 2 - “ 4 . — — . 


Patent-Strohelevator | 


zu allen Dreschmaschinen passend. 


hi itze: engl. u. eigenes Fabrikat. 


Act.-Ges. H. F. Eckert, Bromberg 


Bahnhofstrasse 45/48. 


batent-Berolina-priunsscline 0 


Nur eine Säewelle 


IN, F. Eckert, Bromberg 


ee sse 45/48. 


Vorzüge: x 
Uebertrifft die Ei 
englischen Ele- 
vatoren. Kann 9 

während 


des 


Betriebes 
innerhalb 
weniger 
Sekunden be- 
liebig zur 
Dreschmaschine &%# 
gedreht werden. {® 
Ist sehr leicht 
x stellbar. Se 
= Viel billiger als &% 
— : englische Eleva- 8 
— — 3 
— 8 toren. 


— 


(4050) 


Säet bei allen 
Fahrge- 


schwindigkeiten 


ganz 


gleichmässig. 
Stösse u. Rucke 
ohne Einfluss. 


für alle Arten Körner, 
feine und grobe Sämereien. 


Ein kranker junger Mann ſucht 


Penſion a 


auf dem Lande in einer beſſeren Familie. 
Freundl. möbl. Zim. u. Familienanſchl. 


ſind Hauptbedingungen. Off. w. briefl. 
m. Aufſchr. Nr 8617 a. d. Exped. d. Geſ. e. 
Ein Laden u. Wohnung, worin ſeit 

20 Jahren ein Fleiſchergeſchäft betrieben 
wurde, iſt zu vermiethen (7907) 

Bromberg. Ritterſtr. 18. 
finden zur Niederkunft 
Damen unter ſtrengſter Discretion 
Rath und gute Aufnahme bei Hebeamme 
Dietz, Bromberg, Poſenerſtr. 15. 
welche ihre Nieber⸗ 
Dame kunft erwarten, finden 
Rat und Freund! iche 

Aufnahme bei 
Frau Ludewski, Königsberg i. Pr., 
Oberhaberberg 26. 

Kgiſer Pilhelm⸗ Sommerlien! tet 
Dienſtag, 29. Auguſt: Letztes großes 
Extra-Militär⸗Concert von d. ganzen 
Kapelle (42 Mann) d. Kol. Jufte Remis. 
Nr. 141, unter perſönl. Leitung des 
Herrn Muſikmeiſters Drehmann. Zum 
Schluß: Schlachtmuſik mit Gewehr⸗ 
feuer, Kanonendonner, eines ganzen 
Horniſten⸗ und Tambour⸗Corps, Be⸗ 
leuchtung des ganzen en duch 
qricchiicheß Feuer. Gaſtſpiel der 
Herren Walter Sieg u. Eugen Klug 

vom Stadttheater in Königsberg: 
„Der Raub der een 
Schwank in 4 Akten von Franz und 
Paul von Schönthan. (8478) 
1 Kolzer, Dana 
auf dem Holzmarkt. Bi 


100 Personen. 60 Pferde. 


Er r 

Gr. Gala - Vorstellung. © 
„. Zum Schluß: (7422) 
Circus unter Wasser. & 
ER 500 Kubikſuß Waſſer SE 
verwandeln in 2 Minuten den SE 
= Circus in einen Ste. . 
5 asia: 7½ Uhr. Ende 10 Uhr. 
5 Anſchluß zu allen Zügen. 


Sri Laura Busse wird um 


Angabe ihrer Adreſſe freundlichſt erſucht N. | 


Brennerei: Bermalt. Ruſt in Baden. 


attlermſtr. Schulz, Nieczy⸗ 


wienz möge ſich ſchleunigſt in Schadan 
bei Graudenz melden. (8470) SE 


Kein Menſch iſt ohne Fehler. Die Reue 
ie 3. Selbſtacht. Die Deinigen hab. 

Dich dann nie wahr geliebt. Liebe verz. 
u. hilſt. Fühle tief d. Schmerz. Bitt. u. Brief. 


plaren der heutigen Nummer liegt tin 
Proſpekt über zwei neue Stahlpflüge 
der Aktien⸗Geſellſch. H 

Filiale Bromberg, bei. 


Heute 3 Blätter- 


(8643) 


BE” Din durch die Poſt zur 
Ausgabe gelangenden Erem TE 


II. F. Eckert, 


um 22 
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Graudenz, Dienstag] 


— — —ͤ— 


—— — — 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 28. Auguſt. 


— Der Kgl. Baurath a. D. Herr Rauter in Breslau, 
welcher in den Jahren 1863 bis 1878 als Kreisbauinſpektor für 
den Baukreis Graudenz-Kulm gewirkt hat, feierte am 23. d. 
Mts. mit ſeiner Gattin das Feſt der diamantenen Hochzeit. 
Vom Kaiſer iſt dem Jubelpaar die Ehejubiläumsmedaille verliehen 
worden. Herr Rauter, der jetzt im 89. Lebensjahre ſteht (ſeine 
Gattin iſt 80 Jahre alt), hat 53 Jahre im Staatsdienſt gewirkt. 
Welche Verehrung er noch heute auch in dem Bereiche ſeiner 
früheren Wirkſamkeit, Oſt⸗ und Weſtpreußen, genießt, bewieſen die 
vielen brieflichen und telegraphiſchen Glückwünſche, welche ihm von 
Korporationen wie Privatperſonen zugingen. 


— Die Wahl des Landesraths Kalkowski in Poſen zum 


Direktor der Poſener Provinzial-Feuerſozietät iſt vom Ober— 
präſidenten beſtätigt worden. 


— Der Regierungs- und Medizinalrath Dr. Nath in 
Königsberg iſt zum Geheimen Medizinalrath und der Regierungss 
referendarius Walter in Königsberg zum Regierungsaſſeſſor 
ernannt. 


— Der Seminar-Direktor Roſſmann zu Droſſen iſt der 
Regierung in Poſen als ſchultechniſcher Hilfsarbeiter überwieſen 
worden. 


— Dem Rittergutsbeſitzer v. CThlapowski zu Kopas zewo 
im Kreiſe Koſten iſt vom Papſte der Stern zum Komthurkreuz des 
St. Gregorius-Ordens verlieheu worden. 


— [Militäriſches.] Johr, Militäranwärter, als Kaſernen⸗ 
Inſpektor in Aufterburg angeſtellt. Froeſcher, Proviantamts— 
kontroleur auf Probe in Poſen, zum Proviantamtskontroleur 
ernannt. Zahlmeiſter in Folge Ernennung zugetheilt: Marter, 
der 4. Abtheil. Weſtpreuß. Feldart. Regt. Nr. 16. 

— Es find verſetzt worden: Der Ober-Kontrole-Aſſiſtent 
Braunſchweig ven Pr. Stargard als Hauptamts⸗-Aſſiſtent nach 
Neufahrwaſſer, und die Hauptamts-Aſſiſtenten Golski von Pr. 
Stargard nach Neufahrwaſſer und Preuſchoff von Kulmſee nach 
Pr. Stargard; der Hauptamts⸗Aſſiſtent Remus von Strasburg 
als Ober-Kontrole⸗Aſſiſtent nach Pr. Stargard, die Grenz— 
Aufſeher Kuſchel von Neufahrwaſſer als Grenz-Aufſeher für den 
Zollabfertigungsdienſt nach Danzig und Lorenz von Leibitſch 
nach Neufahrwaſſer. Der Grenz-Aufſeher für den Zollabfertigungs⸗ 
dienſt Wohlgefahrt in Danzig iſt penſionirt. 

— (Erledigte Pfarrſtellen.] Kirchſpiel Grabowitz, 
Diözeſe Thorn; Kirchſpiel Piasken-Rudnik, Diözeſe Kulm; 
Rehhof, Diözeſe Marienwerder; 2. Pfarrſtelle in Löbau, 
Diözeſe Strasvurg; Einkommen je 1800 Mk. und Miethsent⸗ 
ſchädigung bezw. Dienſtwohnung. 

— Erledigte Schulſtellen.] In Brattian (erfte 


Stelle, Kreis⸗Schulinſpektor Lange-Neumark) und in Bolleſchin 
allein, Kr. Sch. Sermond-⸗Strasburg), katholiſch. 


— Dem Marine-Stabsarzt Dr. Erdmann von dem Schul-! 


ſchiff „Nixe“ iſt der Rothe Adlerorden 4. Klaſſe, dem Lazareth— 


gehilfen Wohlgemurh von „Nixe“ das Allgemeine Ehrenzeichen, 


dem Kapitän Lieutenant Grolp der türkiſche Medjidje-Orden 3. 
Klaſſe verliehen. 
yz Aus der Provinz, 25. Auguſt. Durch Einrichtung der 


Parallelkurſe an den evangeliſchen Lehrerſeminaren zu Löbau, 


Marienburg und Pr. Friedland ſowie durch Beſchränkung der 
Freizügigkeit der Lehrer, Begünſtigung der Präparandenbildung ꝛc. 
ſcheint der Lehrermangel ſin unſerer Provinz endlich gehoben 
zu ſein. Die erhöhte Verwendung von Lehrerinnen im Volks— 
ſchuldienſte hat in dieſer Beziehung auch einen gewiſſen Einfluß 
ausgeübt. Noch eine andere Erſcheinung dürfte auf die Beſeitigung 
des Lehrermangels zurückzuführen ſein. Bekanntlich wurden 
Ende der 80er Jahre im Intereſſe der Germaniſirung wie auch 
wohl zur Bekämpfung des Lehrermangels Volksſchullehrer aus 
dem Weſten nach Weſtpreußen und Poſen verſetzt, und es wurde 
ihnen ein Gehalt bewilligt, das die bisherigen Gehaltsbezüge um 
300 Mark überſtieg. 
im Laufe der Jahre aber wieder entzogen worden, und zwar 
wohl aus dem Grunde, weil man die Nothwendigkeit einer weiteren 
Heranziehung . 
können. Auch iſt es jetzt dieſen Lehrern in einzelnen Fällen ge— 
ſtattet worden, die Verſetzung in ihre Heimathsprovinz zu 
beantragen. 


K. Aus dem Kreiſe Kulm, 26. Auguſt. Das geſtrige Schul— 


feſt zu Friedrichsbruch hatte einen böſen Abſchluß. Ein nichts⸗ 


würdiger Burſche verletzte nämlich ohne jegliche Veranlaſſung den 
Gaſtwirth B. durch einen Hieb mit einem offenen Meſſer in die 
Stirne. Jedenfalls war der Stich einem andern zugedacht. Der 
Meſſerheld wurde ſofort vom Platze geführt. 

Marienwerder, 26. Auguſt. Herr Landrath Dr. Brückner 
iſt vom 22. d. Mts. bis zum 4. September beurlaubt. Seine 
Vertretung in den Geſchäften des Landrathsamts führt Herr 
Kreisſekretär Osmanski, die Vertretung in denjenigen des Kreis: 
ausſchuſſes Herr Bürgermeiſter Würtz. 

+ Chriſtburg, 27. Auguſt. Wie nunmehr feſtſteht, wird 
die ſeit nahezu 25 Jahren zwiſchen Chriſtburg und Altfelde be— 
ſtehende Perfonenpoft zum 1. September aufgehoben. 
Unſere bisher nicht unbedeutende Poſthalterei wird dadurch be— 
deutend verkleinert, und es bleibt nach außerhalb nur noch die 
Kurierpoſt nach Alt: EHriftburg beſtehen. — Die Ortſchaft 
Baumgarth erhält zum 1. September ihre Poſtverbindung mit 
Ehriftburg, und zwar wird die Botenpoſt zwiſchen Baumgarth 
und Budiſch aufgehoben und dafür eine ſolche zwiſchen Baumgarth 
und Chriſtburg neu eingerichtet. 


6. Schwetz, Nachdem bereits vor vier Jahren der Bau einer 
Kreischauſſee von Driezmin nach Pniewno zum Anſchluß an 
die Terespol-Tucheler Kreischauſſee und die Aufſtellung der Koſten— 
anſchläge für mehrere andere Strecken beſchloſſen war, ſind jetzt die 
Strecken von der Chauſſeebau⸗Kommiſſion bereiſt und die Projekte 
aufgeſtellt worden. Der Herr Landesdirektor hat das Bedürfniß 
für den Bau der Strecken anerkannt, dem Kreiſe indeß nur die 
Bewilligung von Prämien für Chauſſeen minderer Ordnung bis 
zum Höchſtbetrage von 6 Mark pro Meter in Ausſicht geſtellt mit 
dem Anheimgeben, die geplanten Linien als Pflaſterſtraßen aus— 
zubauen. Die Chauſſeebau⸗Kommiſſion hat nur für die Linie 
Glugowko-Gruczno eine Aenderung als Pflaſterſtraße beſchloſſen, 
während für die anderen Linien die Chauſſirung für zweckmäßiger 
gehalten und nur eine Verringerung der Breite und Stärke der 
Steinbahn vorgenommen wurde. Nach dem Koſtenanſchlage be⸗ 
tragen die Koſten: für die Strecke Hardenberg- Kreisgrenze (Ma⸗ 
rienwerder), 1840 Meter lang, 32 900 Mk, für Driczmin⸗Pniewno, 
8 Kilom., 99 760 Mk., für Pniewno-Roszanno, 7,1 Kilom., 84 540 
Mk., für Roszanno⸗Stonsk, 6,72 Kilom., 91 280 Mk., für Glu⸗ 
gowko⸗Gruczno, 8,766 Kilom., 192 000 Mk., zuſammen 500 480 Mk., 
wovon 349 204 Mk. auf den Kreis, 151 276 Mk. auf die Provinz 
entfallen. Die Strecke Driczmin⸗Pniewno ſoll ſofort in Angriff 
genommen werden. 

* Aus dem Schwetzer Kreiſe, 26. Auguſt. Geſtern brannte 
in Neudorf Buſchin das dem Zimmermann Müller gehörige 
Grundſtück mit ſämmtlichem Inventar und der diesjährigen Ernte 


gänzlich nieder; auch 60 Mk. in Papiergeld find verbrannt. Da 


der Beſitzer nur ſehr gering mit dem Hauſe verſichert war, er⸗ 
leidet er einen großen Schaden. 
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Dieſe Germaniſirungszulage iſt den Lehrern! 


auswärtiger Lehrer nicht mehr hat anerkennen! 


— — — — 4 


A Aus dem Kreiſe Flatow, 25. Auguſt. Der bei der Eins 
richtung des neuen evangeliſchen Kirchſpiels an der 
Bromberger Kreisgrenze entſtandene Streit, ob Soßnow oder 
Obodowo Pfarrort werden ſollte, wurde dadurch beigelegt und 
für Soßnow entſchieden, daß die ſeit einer Reihe von Jahren ges 
ſammelte Kirchbauſumme im Betrage von etwa 15000 Mk. zum 
Bau eines Bethauſes in Obodowo verwandt werden ſollte. Dieſer 
Bau, zu dem alle Vorarbeiten fertig ſind, wäre nun in aller— 
nächſter Zeit in Angriff genommen worden, wenn nicht durch den 
Verkauf des vollſtändig polniſch⸗katholiſchen Gutes Waldau an 
die Anſie delungskommiſſion in der Angelegenheit eine 
neue Wendung eingetreten wäre. Weil jetzt von dieſer Seite her, 
durch die deutſchen Auſiedler, ein ſtarler Kirchenbeſuch zu erwarten 
iſt, ſo wird der Bau größer ausgeführt, als veranſchlagt, 
wodurch eine Verzögerung eintritt. Den erforderlichen Mehrbetrag 
zur Bauſumme trägt die Anſiedelungskommiſſton. 


Karthaus, 25. Auguſt. Ein bedeutendes Feuer hat geſtern 
Abend in dem Dorfe Prockau gewüthet. Auf den Gehöften der 
Beſitzer Plach und Wiſchkowski ſind 1 Wohnhaus, 2 Scheunen 
und 1 Stall vollſtändig niedergebrannt. Mitverbrannt iſt ein 
großer Theil des kaum geborgenen Roggens. 


Marienburg, 26. Auguſt. Der kommandirende General 
Lentze weilte geſtern in unſerer Stadt und nahm die hieſigen 
Denkmäler in Augenſchein. — Das 50jährige Jubiläum als 
Hebea m me feierte dieſer Tage die Hebeamme Kiſchke in Gnojau. 


+ Bon der Thiene, 25. Auguſt. Die Herren Gutsbeſitzer 
Gehrwien⸗Thiergarth, Bahrendt-Altmark und Tornier-Jonasdorf 
gedenlen ihre Beſitzungen in Rentengüter aufzutheilen. Die 
erſten beiden Grundſtücke find je 5 kulmiſche Hufen groß, das 
letzte hat die Größe von 4 Hufen. — Ein Beweis für die Frucht⸗ 
barkeit des kleinen Marienburger Werders iſt folgendes Ernte— 
ergebniß. Von einem kulm. Morgen droſch in dieſen Tagen ein 
Beſitzer aus Thörichthof 96 Scheffel Hafer. 

Soldau, 25. Auguſt. Unter dem Vorſitz des Kreis⸗Schul⸗ 
Inſpektors Herrn Hoche fand geſtern die Bezirkskonferenz ſtatt, 
an welcher ſich außer einigen ſiebenzig Lehrern auch mehrere Lokal- 
Schul⸗Inſpektoren betheiligten. Herr Lehrer Aſt-Bahnhof Illowo, 
erfreute mit ſeinen Schülern die Verſammlung durch ſehr präziſe 
ausgeführte Geſänge. Ein Männerquartett ſang darauf den Pſalm: 
Der Herr iſt mein Hirt. Nunmehr hielt Herr Organiſt Freienhagen 
Borchersdorf eine Lektion mit der Unterſtufe ſeiner Schule über 
ein Thema aus dem Anſchauungsunterricht. Herr Ortsſchulinſpektor 
Pfarrer Ber ci o-Kl. Koslau hielt hierauf einen Vortrag über den 
polniſchen Sprachunterricht in den zweiſprachigen Schulen 
Nach einem eingehenden Bericht über den Befund ſeiner Schulen 
ſchloß der Vorſitzende die Konferenz mit einem dreimaligen Hoch 
auf den Kaiſer. Ein gemeinſchaftliches Mittageſſen hielt die Ver— 
ſammlung noch einige Stunden gemüthlich vereint 

Heilsberg, 25. Auguſt. Heute früh ſtarb der Direktor der 
Emeritenanſtalt in Kloſter Springborn, Herr Strehl, im 60. 
Lebensjahre. Derſelbe, geboren in Mehlſack, war als Direktor in 
Springborn ſeit dem 1. April 1892 thätig. 

Goldap, 25. Auguſt. Zu der am 1. Oktober in Gegenwart 
des Kaiſers zu vollziehenden Weihe der kaiſerlichen Kapelle 
in Rominten ſind befohlen die Herren General-Superintendent 
Poetz aus Königsberg, Feldprobſt der Armee. Dr. Richter, Super— 
intendent Wodaege-Goldap und Pfarrer Preuß - Dubeningken. 
General⸗Superintendent Poetz wird die Weihe des Gotteshauſes 
vollziehen und Feldprobſt Dr. Richter die erſte Predigt halten. — 
Auf einer in der Nähe des kaiſerlichen Jagdhauſes Rominten 
ſtehenden großen Kiefer iſt in dieſen Tagen eine mehrere Zentner 
ſchwere Wetterfahne errichtet worden, welche einen balzenden 
Auerhahn darſtellt und aus den Fenſtern des Jagdhauſes bequem 
zu ſehen iſt. 


＋ RNöſſel, 25. Auguſt. Als man diefer Tage in der Wohnung 


eines Arbeiters auf der Freiheit an der Erweiterung des Kellers; 


arbeitete, fand man in geringer Tiefe unter dem Fußboden, um— 
geben von halbverfaulten Bretterſtücken, ein Gerippe, das von 
einem großen, ſtarken Manne herzurühren ſcheint. Ob das die 
Spuren eines Verbrechens find, wird wohl unaufgeklärt bleiben 


+ Nöfſſel, 26. Auguſt. In der Nacht von Montag zu Dienſtag 
erblinde te plötzlich hier eine 80 jährige Frau, ohne vorher irgen 
welche Schmerzen verſpürt zu haben. a 

Bromberg, 26. Auguſt. In der geſtrigen Sitzung der 
Handelskammer wurde eine Eingabe der Berliner Handels— 
kammer an das Staatsminiſtertum vorgelegt, die Schleuſenabgaben 
auf den Märkiſchen Waſſerſtraßen wegen des ruſſiſchen Zollkrieges 
vorläufig aufzuheben, oder dieſelben nach der wirklichen Ladung 
zu erheben. Es wurde beſchloſſen, in derſelben Richtung ſelbſtändig 
vorzugehen. Auf die Aufforderung des Oberpräſidenten von Weſt— 
preußen wurde Herr Dyck als Abgeordneter in die Weichſelſtrom— 
ſchifffahrtkommiſſion gewählt. Dem Oberpräſidenten von Weit: 
preußen ſoll auf ſeine Anfrage erwidert werden, daß nach den 
hier angeſtellten Ermittelungen noch 200 Traften Holz von Rußland 
unterwegs ſind, deren Eintreffen bis Anfang Oktober zu erwarten 
iſt. Es wurde dann beſchloſſen, eine Eingabe an den Miniſter 
für Handel und Gewerbe dahin zu richten, daß geeignete Bor: 
kehrungen getroffen werden, den Waſſerſtand der Netze derart zu 
verbeſſern, daß die Oderkähne und Zillen mit voller Ladung 
ſchwimmen können. 

Die Schuldeputation hat dem Magiſtrat zum Direktor der 
höheren Töchterſchule nochmals den Direktor der höheren Töchter— 
ſchule in Gumbinnen, Herrn Rademacher, in Vorſchlag gebracht. 

Die aus Bronze hergeſtellte Figur für das Kaiſer⸗ 
Wilhelm⸗Denkmal iſt hier eingetroffen. Dieſelbe hat eine 
Höhe von 4 Metern und ein Gewicht von etwa 72 Zentnern. 
Der Transport nach dem Aufſtellungsplatze war mit Rückſicht auf 
die Höhe und Schwere der Figur mit ganz bedeutenden Schwierig⸗ 
keiten verknüpſt und es waren demgemäß auch ganz beſondere 
Vorſichtsmaßregeln getroffen. 

R. Krone an der Brahe. 25. Auguſt. Durch eine Polizei 
Verordnung wird auch für unſere Stadt die Einrichtung einer ſo— 
genannten Freibank für den Verkauf von minderwerthigem 
Fleiſch angeordnet. Das durch die Freibank zum Verkauf kommende 
Fleiſch wird nur an einzelne Perſonen und nicht unter zwei Kilo⸗ 
gramm abgegeben; an Fleiſcher, Wurſtfabrikanten ꝛc. darf es nicht 
verkauft werden. Ferner muß der Verkauf unter Angabe der fehler⸗ 
haften Beſchaffenheit des Fleiſches geſchehen. 

Nakel, 26. Auguſt. Geſtern Nachmittag hat ſich im hieſigen 
Schlachthaus der Fleiſchergeſelle D. durch Unvorſichtigkeit, 
ein langes Fleiſchermeſſer tief in den Oberkörper geſtoßen. 
Er wurde ſofort ins Krankenhaus gebracht, an ſeinem Aufkommen 
wird gezweifelt, | 

a a —̃ 


Verſchiedenes. 


— Argentiniſche Wirthſchaft. Das Neueſte aus 


Argentinien iſt das „Verſchwinden eines Kriegsſchiffes“, 


das im deutſchen Kriegshaſen von Kiel gebaut worden ſein ſollte. 
1889 wurde der Bau eines ſolchen Schiffes beſchloſſen und am 
5. Juli 1889 mit einem gewiſſen Francisconi ein Vertrag ge⸗ 


ſchloſſen. Laut dieſem ſollte das erwähnte Kriegsſchiff in drei] 
Raten bezahlt werden: die erſte von 90000 Peſos Gold i Er 


theilung des Auftrages, die zweite von 120000 Peſos Gold beim 
Stapellauf und die dritte von 200 000 Peſos Gold war am 
21. Juli 1893 fägig. Trotzdem Francis coni mit aller Pünktlichkeit 
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die erſten beiden Theilzahlungen von der Regierung erhoben hat, 
iſt das neue Kriegsſchiff bis heute nicht in den Hafen Buenos 
Ayres eingelaufen. Beim Herannahen des dritten und letzten 
Termins ſtellte ſich heraus, daß das neue argentiniſche Kriegsſchiff, 
das in Kiel gebaut worden fein ſollte, ſpurtos verſchwunden iſt 
(ebenſo wie die Ziegel verſchwanden, die zum Bau des Regierungs- 
gebäudes beſtimmt waren). Nachforſchungen ergaben, daß ein 
Kriegsſchiff in Europa gar nicht in Auftrag gegeben war. 
Franciscoui wurde zur Wiedererſtattung der erhobenen 210000 Peſos 
Gold verurtheilt. 

— [Attentat in einer Kirche.] In der Wallfahrtskirche 
zu Einſiedeln im Kanton Schwyz wurde vor einigen Tagen 
während des Gottesdienſtes ein Attentat gegen einen 
Geiſtlichen verſucht, und zwar von einem Wahnſinnigen, 
der ſich dann ſelbſt tödtete. Glücklicherweiſe traf die aus einem 
Revolver abgegebene Kugel den an einem Seitenaltar Meſſe 
leſenden Prieſter nicht. Gleich darauf krachte ein zweiter Schuß; 
diesmal hatte der Attentäter, ein 40 jähriger Schuſtergeſelle, 
Namens Peter Schäubli, ein Badenſer, gegen ſich ſelbſt ge— 
feuert, und ſank auch tot nieder. Wie man ſpäter feſtſtellte, war 
Schäubli gänzlich unzurechnungsfähig. 

— [Rückgang der Gletſcher.] Die Bergführer ſtellen 
dieſes Jahr allgemein einen ganz außerordentlichen Rückgang 
der Gletſcher im Kanton Uri feſt. Ein alter Bergführer, welcher 
erſt kürzlich noch einige ſchwierige Bergtouren ausgeführt hat. 
vermag ſich nicht zu erinnern, daß je die Gletſcher jo zurück⸗ 
geſchmolzen und zerklüftet waren, wie dieſes Jahr. 

— [Selbjtmord einer Schauſpielerin.] In Putbus 
auf Rügen hat dieſer Tage Fräulein Ida Unger, langjähriges 
Mitglied des fürſtlichen Theaters zu Putbus und des königlichen 
Theaters zu Potsdam, den Tod in den Wellen geſucht. Ein 
unheilbares inneres Leiden hat nach einem hinterlaſſenen Briefe 
die 1847 zu Polkwitz geborene Dame zu der That veranlaßt. 
Ihren Nachlaß hat ſie, da ſie keine Angehörigen mehr beſitzt, ihren 
Kollegen vermacht. 

— [Un duld ſamkeit.] Im Sulzthal (Tirol) tft kürzlich 
der Sohn des Juſtizraths Hänel aus Dresden abgeſtürzt. 
Vor einigen Tagen fand die Beerdigung des evangeliſchen 
jungen Mannes ſtatt, über die ein Augenzeuge berichtet: „aus 
dem Hauſe, in dem er gewohnt hatte, trugen vier Männer in 
ihren Arbeitskitteln die Bahre mit dem Sarge nach dem Kirchhofe. 
Keine Glocke läutete. Unterwegs ſtand an einem Hauſe ein 
junger Vikar, der ſich in den Zug der der Bahre folgenden Bade— 
gäſte ſchlich. Es ging auf den Kirchhof und wirklich war das 
Grab im abgelegenſten Winkel hinter der Kirche gegraben. 
Ohne irgend welche Feierlichkeiten ward der Sarg ins Grab 
gelaſſen und dieſes ſofort zugeſchaufelt. Der Vikar ſtand daneben, 
gab den Todtengräbern einige Anweiſungen, und als das Grab 
zugeſchaufelt war, drückte er ſich ſchnell bei Seite. Kein Wort 
wurde geſprochen, kein Gebet und keinen Segen hatte der 
Geiſtliche für den armen Verunglückten. Nicht einmal der Tod 
vermochte den kirchlichen Glaubensdünkel zu brechen, an⸗ 
geſichts der Sonne, die auf Gerechte und Ungerechte ſchien und 
angeſichts der herrlichen Alpennatur, die für Katholiſche und 
Evangeliſche die gleichen Wonnen und Schmerzen ſchafft. 
Bei dieſer Gelegenheit wurde es Jedem von uns ſo recht klar, 
durch weichen tiefen Abgrund Religion und Kirche geſchieden find“ 

— [Der Bär des Clown.] In Brünn gab es dieſer 
Tage große Aufregung. Es war zwar nicht „der Löwe los“, 
aber immerhin hatte ſich eine wilde Beſte ſeiner Gefangenſchaft 
entzogen und befand ſich eine für die geängſtigten Gemüther der 
Einwohner von Brünn viel zu longe Zeit „unbekannt wo“. Der 
Bär des Clown und Thierdreſſeurs Clermont, welcher im 
Cirkus Sidoli auftritt, riß ſich im Stalle von der Kette los und 
entkam, nachdem er in ſeiner plötzlich zum Ausbruch gekommenen 
Wildheit einige Stallbedienſtete mit eruſten Angriffen bedroht hatte. 
Man konnte ſich die furchtbare Erregtheit des Thieres nicht er⸗ 
klären. Die Nachricht von dem Entweichen des ergrimmten Bären 
verbreitete ſich trotz der ſpäten Abendſtunde ſehr raſch und ver— 
ſetzte Alles in Schrecken. Clown Clermont machte ſich mit einigen 
Herren ſofort auf die Suche nach feinem Schüler, aber es verging 
die ganze Nacht in erfolgloſer Jagd. Gegen 7 Uhr Morgens 
wurde der Bär in einem Maisfelde in der Nähe von Alt-Brünn 
entdeckt. Beim Anblick der Verfolger überſtieg Meiſter Petz eine 
Planke und zog ſich in die Parkanlage eines Hauſes zurück. Der 
Hauseigenthümer, durch Clermont benachrichtigt, ſtreckte den ſich 
zum Kampfe ſtellenden Bären mit einem wohlgezielten Schuß 
todt nieder. Trotzdem Clermont einen Verluſt erlitten hatte, ver— 
zehrte er in luſtiger Geſellſchaft doch am nächſten Tage wohlgemuth 
ein delikat ſchmeckendes „Bären-Frühſtück.“ 


9 


— [Die Verpfändung der Lebens verſicherungs⸗ 
policen.] Das Reichsgericht hat in Entſcheidungen wiederholt 
die Auffaſſung ausgeſprochen, daß eine Lebensverſicherungspoliee 
nicht ſelbſtſtändiger Träger einer Forderang, ſondern 
eine bloße Beweis urkunde, ein ſog. Legitimationspapier 
ſei, und daß derartige Legitimationspapiere nicht „Gegenſtand 
eines Fauſtpfandrechtes“ ſein können. Indeſſen iſt dies nicht da⸗ 
hin zu verſtehen, daß ein ſolches Papier überhaupt nicht Gegen: 
ſtand eines Pfandvertrages ſein könne, ſondern nur in dem Sinne, 
daß ein ſolches Papier nicht für ſich allein, d. h. oh ne die 
aus demſelben hervorgehenden Rechte, gültiger Weife verpfän det 
Zur gültigen Verpfändung einer Lebensverſiche— 
rungspolice iſt deshalb erforderlich und in der Verpfändungs— 
erklärung in beſtimmter Weiſe zum Ausdruck zu bringen. 
auch die Rechte aus dem Verſicherungsvertrag ſelbſt verpfändet 1)da ° 
werden und 2) daß die nach der einſchlagenden Landesgeß 
ſetzgebung für dieſe Verpfändung vorgeſchriebene Form be⸗ 
obachtet wird. Als ſolche kommen in Frage: Uebergabe der Police 
an den Pfandgläubiger, ſchriftliche Erklärung der Verpfändung 
und Benachrichtigung der Verſicherungsgeſellſchaft von derſelben. 
Ferner iſt 3) für den Fall, daß der Pfandſchuldner in Konkurs 
kommen könnte, noch die Beſtimmung in § 15 des Einführungs— 
geſetzes zur Konkursordnung zu beachten, nach welcher das Recht 
des Gläubigers auf abgeſonderte Befriedigung an die Voraus— 
ſetzung geknüpft iſt, daß entweder die Verſicherungsgeſellſchaft von der 
Verpfändung benachrichtigt worden iſt oder der Pfandgläubiger 
bez. ein Dritter für ihn die Police übergeben erhalten und be⸗ 
halten hat. — Bei Verpfändung einer Lebensverſicherungspolice 
iſt alſo dem Gläubiger dringend zu empfehlen, daß er ſich unter i 
Empfangnahme der Police die Rechte aus derſelben in einer 5 
beglaubigten Urkunde verpfänden läßt und ſich dazu eines Rechts. A 
beiſtandes bedient, damit die Verpfändung gegen etwaige Anfech⸗ 5 
tung geſichert iſt. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. ’ 
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Für die Nacht vom 31. 4 uſt bis 


1. September cr. ſind für 6 Offiziere 
d 92 Mannſchaften Quartiere in 
ieſiger Stadt erforderlich. (8463 
rſonen, welche gewillt find, Quar⸗ 
tier zu gewähren, werden erſucht, dieſes 
ſväteſzens bis zum 29. d. Mts. im 
Servisamt (Kämmerei⸗Kaſſe) anzu⸗ 
melden. | 
Grandenz, den 26. Auguſt 1893. 
Der Maagiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Aus dem Einſchlage des vergangenen 
Winters iſt ein größerer Poſten Brenn⸗ 
holz jeder Sorte und ca. 3000 Kiefer: 
ſtangen jeder Klaſſe vorhanden. (8321) 

Der Verkauf des Holzes findet jeden 
Mittwoch und Sonnabend Vormittag 
im Bureau des Stadtkämmerers ſtatt. 

Grandenz, den 23. Auguſt 1893. 

Der Magiſtrat. 


. 
Steckbrief. 
Gegen den unten beſchriebenen Ar⸗ 
beiter Otto Neumann aus Ma: 
rien au, geboren am 1. Juni 1854 zu 
Marienwerder, evangeliſch, welcher flüch⸗ 
tig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen ſchweren Dieb⸗ 
ſtahls verhängt. (8480) 
Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 
zaften und in das nächſte Gerichts: 
Gefängniß abzuliefern. Aktenzeichen: 
III J. 612/93. 
Graudenz, den 25. Auguſt 1893. 
Königl. Staats⸗Anwaltſchaft. 
Beſchreibung: Alter: 39 Jahre. 
Größe: ca. 1,70 m. Statur: unterſetzt. 
Haare: blond. Stirn: frei. Bart: 
blond, ſehr ſchwach. Augenbraunen: 
blond. Augen: blau. Naſe: gewöhn⸗ 
lich. Mund: gewöhnlich. Zähne: voll⸗ 
ſtändig. Geſicht: rund. Geſichts farbe: 


gelund. 8 
Verdingung. 


Die Lieferung der Materialien ſowie 
die Ausführung der fämmtlichen Arbeiten 
zur Herſtellung einer 7650 Meter langen 
Chauſſee von Strasburg Wpr. über 
Szezuka nach Szymkowo fol im Wege 
der öffentlichen Verdingung vergeben 
werden. (8334) 

Der Verdingung liegt der revidirte 
Koſtenanſchlag des Herrn Kreisbau— 
meiſters Nitze zu Grunde, welcher auf 
129 000 Mark feſtgeſetzt iſt. Dazu tritt 
jedoch die im Titil III unter Poſ. 29 
des Koſtenanſchlages auf 5671 Mark 
20 Pfennig veranſchlagte, bei der Re⸗ 
viſion geſtrichene Herſtellung der er⸗ 
forderlichen Seitendurchläſſe, wogegen 
von der Verdingung ausgeſchloſſen 
bleiben: 

1. Die Lieferung der erforderlichen 
Bäume unter Poſition 58 Titel V des 
Anſchlages, veranſchlagt auf 1523 Mk. 

2. Titel X. Anlegung von Inter⸗ 
imswegen, veranſchlagt auf 1912,50 
Mark und 

3. Titel XI Insgemein, veranſchlagt 
auf 7248,17 Mk., ſodaß ſich die der 
Verdingung zu Grunde liegende geſammte 
Anſchlagsſumme auf 123 987,53 Mark 
beläuft. 

Koſtenanſchlag, Zeichnungen und Be⸗ 
dingungen liegen im Bureau des Kreis⸗ 
ausſchuſſes während der Dienſtſtunden 
zur Einſicht aus; Koſtenanſchlag und 
Bedingungen können auch gegen Er⸗ 
ſtattung der Koſten in Abſchriften von 
uns bezogen werden. 

Die 
portofrei mit der Auffchrift: 

„Angebote auf Arbeiten und Lie⸗ 

ferungen für den Bau einer Chauſſee 

von Strasburg Wpr. über Szezuka 
bis Szymkowo“ 
bis zum 


Donnerstag, d. 21. Septhr. 1093, 


Vormittags 11 Uhr, 
bei dem Kreis⸗Ausſchuß einzureichen, 
u welcher Zeit im Sitzungsſaale des⸗ 
ſelben die Eröffnung der eingegangenen 
Angebote in Gegenwart der etwa er⸗ 
ſchienenen Intereſſenten ſtattfindet. 
Strasburg Wpr., d. 24. Auguſt 1893. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. 
d Dumrath. 


Bekanntmachung. 


Das noch im Beſtande gebliebene 
Holz aus dem Einſchlage de 1892/93 
der hieſigen Oberförſterei und zwar 

5 Hundert Kiefern⸗Stangen IV. Kl., 

166 rm. Kiefern- loben, 64 rm 

Kiefern⸗Knüppel, 8 rm Kiefern⸗ 

Reiſer I., 237 rm Kiefern⸗Reiſer II. 

u. 17 rm Kiefern⸗Stöcke ſoll 


Freitag, den 15. September tr., 
Vormittags 10 Uhr, 

im Jacobp'ſchen Gaſthauſe zu Lon⸗ 

korcz meiſtbietend verſteigert werden. 


Aus dem Belauf Weißenburg, jetzt j 


Oberförſterei Koſten, gelangen noch zum 
Verkauf 
39 rm Kiefern⸗Kloben, 32 rm 


Kieſern Knüppel und 8 rm Kiefern⸗ O. S 


2 Ro I. ; 2 
onkorcz, den 25. Auguſt 185. 
Der Forſtmeiſter. 
Triepcke. 

Ein Schreiber wird gegen 15 Mk. 
monatl. Vergütigung im Büreau III 
des Rathhauſes von ſogleich geſucht. 

Der Magiſtrat. 


Amerik. Jandweizen 


. Er, 
ME, offerirt zur Saat 8534 
Dom. Plonchaw bei Gottersfeld. 


Angebote ſind verſiegelt und 


e 9. 30. d. 08, 
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Vormittags 10 Uhr, 
werde ich auf dem Hofe, Ge⸗ 
treidemarkt 27 


kinen eleganten neuen Jagdwagen 

(Eſchenholz) 
öffentlich zwangsweiſe beſtimmt 
verſteigern. 


Graudenz, 27. Auguſt 1893. 
Heyke, Gerichtsvollzieher. 


Steckbriefserledigung. 


Der hinter dem früheren Käthner 
Rudolf Matzkiewicz unter dem 
17. Februar cr. erlaſſene, in Nr. 45 de 
1893 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. Aktenzeichen: 
M. 117/91 IV. (8481) 

Grandenz, den 24. Augnſt 1893. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbrief 
eckbrief. 
Gegen die unten beſchriebene Frau 
Minna Guske, früher zu Elbing 
aufhaltſam, jetzt unbekannten Aufent⸗ 
halts, geboren den 15. November 1859 
zu Gr. Schwansfeld, Kr. Friedland, 
welche flüchtig iſt oder ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Betruges verhängt. (8513) 
Es wird erſucht, dieſelbe zu ver⸗ 
haften und in das nächſte Gerichts⸗ 
gefängniß abzuliefern und hierher zu 
= Akten IV J. 148/53 Nachricht zu 
geben. 
Elbing, den 24. Auguſt 1893. 
Der Erſte Staatsawalt. 
Beſchreib ung: Alter: 33 Jahre. 
Größe: 1,69 Mtr. Statur: kräftig. 
Haare: blond. Stirn: flach. Augen⸗ 
braunen: blond. Augen: blau. Naſe: 
gewöhnlich. Mund gewöhnlich. Kinn: 
rund. Geſicht: rund. Geſichtsfarbe: 
bleich. Sprache: deut ſch und polniſch. 
Beſondere Kennzeichen: keine. 


Die unterzeichnete Anſtalt entläßt 
zum 1. Oktober d. J. eine Anzahl von 
Knaben kathol. Konfeſſion, welche Luft 
haben, das Fleiſcherhandwerk zu er⸗ 
lernen. Reflektirende Lehrmeiſter wollen 
ihre Offerten nebſt Bedingungen an 
den Unterzeichneten richten. (8504) 

Couradshammer bei Oliva i. Wpr. 

Königliche Erziehungsanſtalt. 

Direktor. 
Dreist. 


4500 Schafe 


ſucht auf Stoppelweide und Winter⸗ 
futter gegen mäßiges Futtergeld 
Dom. Rink owken bei Hardenberg. 


Preis pro einspaltige 


Sn Petitzeile 15 Pf. 
— 


ECC ˙ FE 
Bei Berechnung des In- 
bertionspreises zühle man? 
12 Sitben gleich einer Zeile, 


Zur ſelbſtſtändigen Bewirth⸗ 


ſchaftung eines größeren Gutes 1% 
ſucht ein intelligenter, in jeder We 


Beziehung erfahrener, anerkannt 
tüchtiger Landwirth, Stellung. 
Vorzügliche Referenzen u. Zeug⸗ 
niſſe von langjährigen Stellungen 
zur Seite. Gefl. Offerten unt. 
Nr. 8575 an die Expedition des 
Geſelligen erbeten. 


Ein Landwirth, 20 J. a., ev., a. d. 
Ackerbſ. gw., m. g. Zan., ſ. z. 1. Okt. 
od. ſp. dauernde Stell. Gfl. Off. mit 
Aufſchr. H. D. 66 pſtl. Schönſee erb. 


Eingetretener Verhältniſſe halber ſuche 
ich für Herrn 1I.d8632) 


Inſpektor 


Kaluza anderweitiges Engagement per 
1. Oktober cr. oder Januar 1894 als 
ſolcher oder auch zur Bewirthſchaftung 
eines Vorwerks oder Nebengutes. Der⸗ 
ſelbe iſt ein gewiſſenhafter, beider Landes⸗ 
prachen mächtiger, kinderlos, verhei⸗ 
ratheter Beamter und bin ich zu jeder 
Auskunft gern bereit. Gefl. Offerten 
erbeten Herrſchaft Twarda wai. 
Schl. Mluche. 
Suche Stellung als Inſpektor von 
ſofort oder zum 1. Oktober; bin 38 Jahre, 
vor letzter Stell. 4 Jahre ſelbſtſt. ge: 
wirthſchaftet. Gefl. Off. an Inſpektor 
L. Lenz, Lang hof bei Appelwerder. 
Ein gebild. & Mann, 29 Jahre alt, 
der durchaus ſelbſt. arbeiten kann, fucht 
zum 1. Oktober cr. Stellung als 
Rechnungs führer und 
Amtsſekretair. 
Gefl. Offert. u. Nr. 125 poſtlagernd 
Flederborn i. Pomm. erbeten. 
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Rechnungsführer 


gelernter Jäger, mit ſämmtl. Bureau⸗ 
Arbeiten einer Dberförfterei, der Amts⸗ 
und Standesamts⸗Verwaltung gründl. 
vertraut, firm in landw. Buchführung, 
gewandter Korrespondent, 30 Jahre 
alt, unverheirathet, ſucht, geſtützt auf 
Prima⸗Zeugniſſe, anderweitige Stellung. 
Gefl. Offerten briefl. unt. Nr. 8458 an 
die Erpedition des Geſelligen erbeten. 
Ein Brauer, Anfangs 30er, fucht 
per Oktober eine Stelle als 
Braumeiſter 
eventl. wäre derſelbe gewillt, eine mitt⸗ 
lere Brauerei zu pachten. Meldungen 
werd. briefl. m. Aufſchr. Nr. 8635 d. d. 
Exped. d. Geſell. erbeten. 


in allen Satzarten tücht., ſucht ſofort 
Kondition. NY Krauſe, Elbing 

8576) Aeuß. Mariendurgerdamm. 7b. 

Ein Gärtnergehilfe 

26 J. alt, in großen Privat: u. Handels⸗ 
gärtm. geweſen, vertraut in allen Fächern 
der Gärtn., ſucht von ſogleich od. ſpät. 
eine ſelbſtſt. Stelle auf einem größeren 
Gute od. Villa. Offert. bitte A. L. 
poſtl. Oliva b. Danzig. (8554) 


Zwei tüchtige Schweizer 
mit guten Zeugniſſen verſehen, ſuchen 
eine Freiſtelle zu 40—50 Kühen per 
1. Oktober. (8191) 
Zu erfragen b. Gottlieb Stähli, 
Schweizer in Döhlau Opr. 


MAnſtändiger RB 
Nebenverdienſt. Ein I. Hamburger Haus 
ſucht reſp. Perſonen z. Cigarren⸗Ver⸗ 
kauf an Brivate, Hotels ꝛc. Fixum bis 
1800 M. od. hobe Prov. Off. u. I. c. 0. 
7900 an Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Hamburg. (8540) 


Candidat phil, oder theol. 


findet Stellung per 1. Oktober für 
feinen Knaben und zwei Mädchen. 
Hobes Gehalt. Muſik. Bedinaung. 
Offerten unter O. O. poſtlag. Bartſchin. 


Reiſender 
bei der Privatkundſchaft der Provinz 
aut eingeführt, von einem Herren⸗ 
Garderoben ⸗Maaßgeſchäft geſucht. 
Meldungen werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 8542 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 


Tichtige Proviſtons⸗Neiſende 


ür Muſik⸗Automaten, Muſikwerke ſucht 
das I Schleſ. Muſik⸗Inſtrumenten⸗ 


Verſandt⸗Geſchäft (W. W. Klambt), d 


Neurode Schl., größtes Spezialgeſchäft 
für Muſikwerke und Muſik⸗Inſtrumente. 

Per 1. Oktober cr. ſuchen wir für 
unſer Mauufacturwaaren⸗Geſchäft 
einen (8503) 


Buchhalter u. Correſpondenten. 


Branchekenntniſſe erforderlich. Den 
Offerten find Zeugnißabſchriften, Photo⸗ 
graphie und Angabe der Gehaltsan⸗ 
ſprüche beizufügen. 

Conitzer & Söhne, 
Marienwerder. 


Für mein Stab⸗ und Kurz⸗ 
eiſenwaaren⸗Geſchäft ſuche 
per ſofort oder ſpäter einen 


tlchtigen Verkäufer 

derſelbe muß ſelbſtſtändig ar⸗ 
beiten können und der poln. 
Sprache mächtig fein. Offert. 8 
mit Gehaltsanſprüchen unter 
Nr. 2877 an die Exped. des 
Geſelligen erbeten. 


Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Kurzwaarengeſchäft ſuche zum ſofortigen 
Eintritt reſp. 1. September cr. einen 
jüngeren, tüchtigen > (8341) 
Verkäufer (Chriſt) 
der polniſchen Sprache mächtig. 
C. G. Neumann, Putzig Wpr. 
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Für mein Galauterie⸗, ig 
Glas-, Porzellan⸗, Kurze 
Zu. Weißwaaren⸗Geſchüft 2 
uche ich einen älteren 


VLVerkünfer 


und eine (8331) gg 


Verkäuferin 
flotte Expedientin. 2 


B. Maschkowsky 
Culm. 


2222222 


Verlange per 1. September reſp. 15 
für mein Manufaktur⸗ u. Modewa aren⸗ 
Geſchäft einen (8493) 


flotten Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig der 

auch guter Dekorateur ſein muß. 

Perſönkiche Vorſtellung bevorzugt. 
Moritz Meyerſohn, Bromberg. 


EN) 


Kite mein Tuch⸗ und Manufaktur⸗ 
va ſofert 68584) 
einen Verkäufer 


der volniſchen Sprache mächtig. 
D. Blau, Alt⸗Kyſchau Wpr. 
Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Modewaaren⸗Geſchäft ſuche per ſofort 
zwei jüngere Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. (8173 
S. Wollenb er Mewe Wpr. 
Einen wirklich tüchtigen 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, ſuchen 
für unſer Manufaktur⸗ und Mode: 
waaren⸗Geſchäft. (8527 
Gebr. Simonſon, Allenſtein. 
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Für mein Manufakturwaaren⸗ 


Geſchäft ſuche ich per Oktober 
einen jüngeren a (8487 
tüchtigen Verkäufer . 
ſowie * 
85 


einen Lehrling. 
David Berliner, Flatow. 
NN NN NN 
Für mein Manufatturwaarengeſchäft 
tu: ſenleich filter. Verkänfer. 


einen 
We erbeten. (8571) 


k. Leibholz, Neuſtettin. 

Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Modewaaren⸗Geſchäft ſuche ich, bei 
hohem Salair, per ſofort oder per 15. 
September einen durchans tüchtigen 
gewandten (7963 


Verkäufer 


welcher der polniſchen Sprache mächtig 

it. Meldungen mit Gehaltsanfprüchen 

und wenn möglich Photographie erbittet 

Moritz Roſenthal, Biſchofs burg 

8 
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3 Tüchtiger Verkäufer 8 
für mein Manufaktur⸗, Herren: 

& u. Damen⸗Confektionsgeſchäft 
ver 15. September cr. geſucht. 2 
Offert. mit Gehaltsanſpr. und 
Zeugnißabſchriften erbittet 2 
N. Simon jr., Stolp i. P. 5 

SSSDNSIDLES 

Für mein Manufaktur⸗ und Kurz: 
waaren⸗Geſchäft ſuche ver 1. Oktober 
einen ſelbſtſtändigen, flotten, der pol⸗ 

niſchen Sprache mächtigen (8538 

Verkäufer. 

Reflectanten wollen ihre Zeugnißcopien 

nebſt Gehaltsanſprüchen an mich einſen⸗ 

en. J. Lichtenſtein, Löbau Wpr. 
Einen flotten Verkäufer 

der polniſchen Sprache mächtig, ſuche 

ich per gleich für mein Manufaktur⸗ 

und Modewaarengeſchäft. (8153 
J. Boß, Rieſenburg Wpr. 

Ein wirklich tüchtiger, erfahrener 
junger Mann 

beider Landesſprachen mächtig, kann 

vom 1. Oktober cr. in mein Colonial⸗ 


waarengeſchäft eintreten. Perſönliche 
Vorſtellung erwünſcht. (7823) 


E. Schumann, Thorn. 
Für meine Stabeiſen⸗ und Eiſen⸗ 
kurzwaaren⸗Handlung ſuche zum 1. Oktbr. 


1 durchaus tücht. jung. Mann. 


[Nur ſolche wollen ihre Zeugniſſe mit 


Gehaltsanſprüche einſenden. (7586) 
Adolph Lietz, Dirſchau, 
Eiſen⸗, Stahl⸗ u. Kurzwaaren⸗Handlung. 

Für die Zeit vom 1. bis 17. Sept. 
brauche für Konitz einen tüchtig, zuverl. 
jungen Mann 
zum Bierverkauf. Zeugnißcopie nebſt 
Gehaltsanſprüche bei nicht freier Stat. 
erbittet (8588 
Paul Margull. Gr. Schliewitz. 


Ein junger Mann 


kaun zum 1. Oktober er. in ein 
Material⸗ und Schanukgeſchäft auf 
dem Lande bei hohem Salair ein: 
treten. Polu. Sprache erwünſcht. 
Meldungen nebſt Zeugniſſen, unter Nr. 
8340 an die Exped. des Geſelligen erb. 


Ein junger Mann 
flotter Verkäufer, der polniſchen Sprache 
vollſtändig mächtig, findet von ſofort 
reſp. 15. Septb. dauernde Stellung bei 

S. Loeffler, Pr. Stargard, 

Konfektion und Modewaaren⸗Handlg. 


Für meine Cigarren⸗ und Tabak⸗ 
Handlung ſuche ich von ſofort oder 1. 
Oktober cr. einen ſoliden, tüchtigen 

jungen Mann 
als Verkäufer und 


einen Lehrling 
mit guter Schulbildung. Beide der 
polniſchen Sprache mächtig. 
M. Lorenz, Thorn. 
Zur bevorſtehenden Campagne können 
noch einige ordentliche und fähige 


junge Leute 


zur Aushilfe im Comptoir und auf 
den Rübenabnahme⸗Stationen, ſowie zur 
Aſſiſtenz des Hofinfpektors, gegen Diäten 
eingeſtellt werden. Bei ausweislicher 


(8488 


Brauchbarkeit wird außer dem feſtge⸗ 
ſetzten Diätenſatz eine Extra⸗Remune⸗ 
ration in Ausſicht geſtellt. 255 

Zucker fabrik Tuczno bei Jakſchitz. (8476) 


ommis 
um 1. Oktader cr. zu engagirem 
dolfk Wrzeszinski, Labiſchin. 


inen Commis 
tüchtigen Verkäufer, ſucht per 13. Sept, 
r. für fein Tuch» und Manufakturw.⸗ 
Geſchäft bei Gehaltsangabe 
L. Cohn, Guttſtadt. 

Für mein Deſtillations⸗ und Colo⸗ 
nialwaaren⸗Geſchäft ſuche ich einen mit 
der Branche und polniſchen Sprache 


Fur mein Del. ond: u. Golonial- 
waaren⸗Geſchäft w hr einen jungen 
O 


genau vertrauten i (8507) 
Commis 
welcher flolter Expedient und gut 


empfohlen ſein muß, per 15. September 
oder 1. Oktober cr. Bewerbungen find 
Zeugnißabſchriften u. Gehaltsanſprüche 
ohne Retourmarke beizufügen. 
Max Barczinski, Allenſtein Opr. 

Für die Detailabtheilung meines 
Colonialwaaren⸗Geſchäfts ſuche ich per 
1. Oktober einen polniſch ſprechenden, 
zuverläſſigen und (8560) 

umſichtigen Commis 
gewandten Verkäufer. Gefl. Offert. 
find Abſchrift der Zeugniſſe und Photo: 
graphie beizufügen. 

Berent, Carthaus Wpr. 

In meinem Manufakturwaaren⸗ 
Enaro3: und Detailgefchäft wird zum 
1. Oktober die 7 — (8275) 

Commisſtelle 

frei. Reflektanten moſaiſcher Confeſſion, 
der polniſchen Sprache mächtig, mit 
guten Zeugniſſen verſehen, wollen ſich 
melden. 

Wolff Gembicki in Strelno. 


Einen Commis 


tüchtigen Verkäufer. wie Volontair 
oder Lehrling, der polniſchen Sprache 
mächtig, ſucht für fein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Modewaarengeſchäft 
(8574) J. Schoeps, Neueubura. 
Für mein Glas-, Porzellan⸗ und 
Galanteriewaaren Geſchäft ſuche 


einen jüngeren Tommis 


und Lehrling. 
zum baldigen Antritt. (8562) 
Walter ßßeydt, Johannis burg Opr. 
Suche für mein Colontalw.⸗, Stab» 
eiſen⸗ u. Deſtillations⸗Geſchäft e. tücht, 
Expedienten. 

Ebenſo kann ſich ein Lehrling mit 
guter Handſchrift melden. (8305 
A. F. v. Piotrowski, Lyck, 
vorm. Emil Duſcha. 

Die Stelle eines (8589) 

erſten Gehilfen 
iſt vom 1. Oktober cr. ab neu zu be⸗ 
ſetzen. Polniſche Sprache erforderlich. 
Retourmarken verbeten. 

Iſidor Knopf, Bromberg, 
Colonialwaaren und Dampfdeſtillation 
en gros — en detail. 
Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, findet gleich⸗ 

zeitig Aufnahme. 

Für mein Stabeiſen⸗ und Etiſen⸗ 
kurzwaarengeſchäft ſuche ich von ſofort 
oder per 1. Oktober cr. einen jungen, 
tüchtigen, der poln. Sprache mächtigen 

Gehilfen. 
Aug. Lange, Oſterode. 

Für mein Colonialwaaren⸗ u. De: 
ſtillationsgeſchäft ſuche ich p. 1. Dfibu, 
einen durchaus tüchtigen (8537 

Gehilfen. 
Polniſche Sprachkenntniſſe erforderl. 
Otto Fuchs, Bromberg. 


— 


Suche jetzt einen 5 
Bureauvorſteher 
Gehalt monatlich 90 Mark. 


Dirſchan, den 27. Auguſt 1893. 
Liſte, Rechtsanwalt und Notar. 


Malergehilfen und 


Lehrlinge «sim 
ſucht A. F. Teſchke. 
2—3 Malergehilfen 
finden von ſofort Beſchäftigung bei 
A. Kowalski, Maler in Gollub Wpr. 
Tüchtiger Malergehilfe 
kann ſofort eintreten. (8267) 
F. Pruſiecki, Maler, Briefen Wpr 
Suche für meine Conditorei e. tücht 
Conditor⸗ Gehilfen 
der ſelbſtändig arbeiten kann. (8536) 


Wittwe Rennebarth, Stolp, 
Predigerſtr. 200. 


89983:90389968 
Suche einen erfahrenen und & 


ſoliden . x & 
Londitorgehilfen S 


(8521 


bei gutem Gehalt und dauernder ® 


8 Stellung. | 

S Meldungen mit Angabe über 
bisberige Conditionen werden 

8 brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
8348 durch die Expedition des © 

Geſelligen erbeten. & 


SS 
Tüchtiger Barbiergehilfe 


Lohn 5 Mk., kann die eintreten be 
Wilhelm ga! riſeur, 
Podgorz bei Tho 
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une | 
zuverl., nüchtern, aufricht. und kundig 
it d tappar., ſofort gelucht. | bei 600 Mk. und Alles frei, wird per 
Herſelbe Au auh Budde — — 1. Oktober cr. auf gr. Dominium ge⸗ 


Gehalt 360 Mk. jäbrl. b. freier Station] ſucht, woſelbſt Zulage in Ausſ. Zeug: 
u. Reiſe. Br. Schiefelbein, Nuſt i Bad. nißabſchriften u. kurzer Lebenslauf erb. 
Einen tüchtigen, unverheiratheten von Drweski & Langner, Poſen. 


Brenner Gnutsinſpector 


vom 1. Oktober d. J. Zeuaniß⸗ 
bbſchrten erwünſcht. Erde ee 10 polniſch ſprechend, ledig, per 1. Oktober 


. : 2 N bei 600 Mk. Anfangsgehalt, Reit: 
eine Kindergärtn. L Kl. ft fee Waſche u. w. Seanißob⸗ 


die ſchon fungirt hat und ſich der Haus⸗ſchriften nebſt Lebenslauf erbet. (8580 
zirthſchaft widmen muß. von Drweski & Langner, Poſen. 
Offerten unter A. Z. 200 poſtl. — F. e. mittelgr. Gut m. Rüben: u. 
Rummelsburg i Pomm. zu richten.] Weizenbod. ſuche ich 1 verh. Beamten. 
8 eee tüchtiger er 600 = > 8 ne 2 
ärtner un üger ntr. 1. Oktbr. A. Werner, land⸗ 
findet Stellung auf u - 8 wirthſch. Geſch., Breslau, Schillerſtr. 12. 
bei Gottersfeld. (8363) Ein Rechnungsführer 
Zum 11. November cr. ſuche ich mit der doppelten Buchführung, den 
einen tüchtigen, ſelbſtthätigen Amts⸗, Gutsvorſteher⸗, Standesamts⸗ 
Gärtner e der W 
188 „vertraut, findet zum 1. ober cr. 
n FRA 8 vers bei hohrm Gehalte Stellung auf Dom. 
von Klahr, Klabrheim. Herzoaswalde bei Sommerau Wpr. 


m — Suche zum 1. Oktober 1893 einen 
Ein zuverläſſiger Gärtuer tüchtigen, verheiratheten 


der eine Gärtnerei ſelbſtſtändig führen : : 

kann, findet von ſofort dauernde Stellung. Wirthſchaftsinſp ektor 
Perfönliche Vorſtellung erwünſcht. diſſen Frau die Beauſſichtigung des 
Fr. Telke, Mocker, Thorn. „| Melkens im Kuhſtall übernimmt, für 
Anftändi er, tüchtiger (8643) mein Gut Peterhof bei Dirſchau. 
5 ; Gehalt pro anno incl. Deputat 1050 Mk., 
Kupfe rſchmied 5 geſchrieben Eintauſendfünfzig Mk. nebft 
bei hohem Lohn, ſowie freier Wohnung. Perſönliche Vorſtel⸗ 

ein Schmied lung wird verlangt. (8361) 

geſucht. M. Züblsdorff, Graudenz. Gut Wol ka per Gutfeld Opr., 
een Bahn- und Poſtſtation der Allenſtein⸗ 
„ zuverläſſiger und Soldauer Bahn ſucht zum ſofortigen 


36 Antritt einen anſtändigen jungen Mann 
Maſchineuſchloſſer in 
als Monteur, möglichſt per ſofort als Wirthſchafter. 


für dauernde Stellung geſucht. Der⸗ ie n Seen Se dduliche 
ſelbe muß im Bau landwirthſchaftlicher Vorſtellung ohne Reiſeentſchädigung. 
Maſchinen erfahren ſowie befähigt ſein, in 2 
fämmtliche Reparaturen an Locomobilen,] Ein tüchtiger, energiſcher (8517) 
Dampfmaſchinen, in Brennereien ꝛc. zc. unverh. Inſpektor 
nach kurzen Angaben oder ſelbſtſtändig] der der polniſchen Sprache mächtig, 
auszuführen. Verheirathete bevorzugt.] findet zum 1. Oktober unter dem Prin⸗ 
Offerten mit Zeugnißabſchriften und zipal Stellung in Tittlewo bei Kl. 
Angabe des Lohnanſpruches bei freier] Ezyſte. Gehalt 450 Mark. 


Familienwohnung an 
J. Windeck, Eiſengießerei und Ein Hofverwalter 
im Rechnungsweſen nicht unerfahren, 


Maſchinenfabrik, Jaſtrow Wpr. 
: mit guter Handſchrift, wird zum Antritt 
Ein Schloſſergeſelle ſogleich oder am 1. Oktober cr. verlangt. 


(hauptſächlich für Gitterarbeit) findet] Gehalt 400 Mark p. a. Eigenes Bett 
dauernde Beſchäftigung bei (8552) nothwendig. Wäſche allein zu bewirken. 


— R. Peters, Briefen Bor. Offerten unter Nr. 8518 an die Exped. 
Klein Bandtken bei Mearien⸗des Geſelligen erbeten. 


werder Weftpr. ſucht pon ſogleich bis Die T. Beamtenſtelle 


Mitte September tüchtige F 
i 7 in Robakowo b. Gottersfe on ſo⸗ 
Schmiedegeſellen gleich oder 1. Oktober zu beſetzen. Ge⸗ 


zur Vertretung. (8522) | halt 300 ME, freie Station excl. Wäſche. 
Zwei jüngere, tüchtige (8535) ] Zeugnißabſchriften einzuſenden. 


Glaſergeſellen Ein tüchtiger, gut empfohlener, 
ſucht von ſofort ſedergewandter (8214) 
Glaſermeiſter Georg Wilm, Hofverwalter 


hriſtburg. wird per ſofort geſucht auf der 
Reiſekoſten werden nach Ueberein⸗[Domaine Raudnitz (Bahuflation). 
D > 2720, Bewerber wollen ſich zuerſt ſchrift⸗ 
Tücht. Geſell. u. 2 Lehrl. ſogl. ſucht lich unter Beifügung ihrer Zeugniſſe 
C. Heyſel, Schneiderm., Herrenſtr. 12.] melden. 
5 a i Ein . Se 
auf gute Damenarbeit, finden dauernde evang. Landwirt 
ann de mit Buchführung und den Gutsvor⸗ 


Neuen ftehergeſchäften vertraut iſt, findet zum 


| 2 Saitlergefellen 1. Oktober cr. Stellung als zweiter 


Beamter auf einem Gute Weſtpreuß. 
bei 360 Mk. jährlichem Gehalt. Be⸗ 
die Polſterarbeit verſtehen, verlangt werber wollen Zeugnißabſchriften und 
ſofort E. Primas, Neuſtettin. 
Ein zuverläſſiger 


kurzen Lebenslauf unter Nr. 8313 an 
- die Expedition des Geſelligen ſenden. 
Müll 0 N 587) Kenntniß der poln. Sprache erwünſcht. 
ergeſelle Si ; R 

findet von ſofort Stellung. Ein Geſpannwirth 

N. Tafelski. Alotterie p. Thorn. mächtig, der ſeine Brauchbarkeit nach⸗ 

Eintüchtiger Windmüller | weisen kann, wird zu Martini eventl. 

kann ſofort auf meinem Holländer ein⸗ 1. Oktober cr. geſucht. (7699) 

treten. Carl Teßmann, Liſſewo Dom. Gremboc zin b. Thorn. 

(8372) ber Nornatowbo. Ein Wirth und 

Ein älterer Müllergeſelleſ verheirathete Knechte 


der guter Schärfer iſt, als Erſter und | su; ; zu; 

ein jüngerer Müllergeſelle, der ſich 855 99 2 195 it bel Neher 
else will 3 aus⸗ Ein tüchtiger, verheiratheter (8362 
Mühle be Kuhfütterer 

«€ 


Stellung in Karczewo⸗Mühle bei 
Goſtoczin, Kr. Tuchel. (8511) mit auch ohne Scharwerker, findet zu 
Ein fleißiger, recht ftrebfamer, der | Martini d. J. Stellung. 
beiden Landesſprachen mächtiger W. Kappis, Skompe bei Culmſee. 
Müllergeſelle Einen ſtets nüchternen, ordentlichen 
findet von ſofort in meiner Kunden⸗ Kutſcher 
mühle Stellung. x (8497 ſſuchen von fofort bei hohem Lohn 
v. Pokrziwnitzki, Mühle Kotty Abraham Jacobſohn Söhne. 
bei Yautenburg Wpr. Auf dem Rittergute Stolno, Kreis 
Ein Müllergeſelle Kulm, wird zum 1. Oktober d. J. ein 
findet ſofort Beſchäftigung in unverheiratheter Diener 
u 5 — ver Sedlinen. | gefucht, — eine * * Sr 
| . inne gehabt und feiner Militärpflicht 
ach 0 in bereits genügt hat. (8516) 
A. Dutkewitz, Graudenz. Ein unverh. Diener 
Ein zuverläſſiger, unverheiratheter welcher ſich vor keiner Arbeit ſcheut, 
Stellmacher findet zum 1. Oktober Stellung. Nur 
der gleichzeitig die Stelle als Hof⸗ Bewerber mit guten Zeugniſſen finden 
meiſter übernimmt, von ſogleich geſucht een br, Kl bebe 
n Parwark bei Altfelde. Wann ow. 3 1 Pr 


Arbeiter 


ein Kachelmacher zum Steine⸗ Graben 


finden bei hohem Lohn von fofort | und Sprengen ſucht 8593 
dauernde Beſchäftigung bei (8156) Dom. Ry cerzewko b. Koscielec 
4 F. Gilgenaſt, Töpfermeiſter, a Kreis Inowrazlaw. f 
5 Ein kräftiger Laufburſche 
Ein Hausmann kann ſofort eintreten bei (8615) 


Schützenhaus. F. Ediger, Grabenſtraße 27. 


* 105 * f Ha l * * 5 F . 22 r MSN; 
8 — 10 jr, hr . 


nüchtern, energiſch, der poln. Sprache 
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War 


Einen ordentlichen (86%) | 0 ſuche 92 x. ee 2 3 2 . elle Bi ap 
verlangt . 00 ne als HAnshälterin "er * ſig ige & f Herig 
12 Drogerie zum Feten Nreuz. ſtehenden Herrn. Bin ſeit einem Jahre ine l At k 


Ein Sohn anſtändiger Eltern mit 
den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, 
findet in meiner Colonialwaarenhandlung 
zum 1. Oktober cr. Stellung (8432) 


als Lehrling. 
J. Lindner, Bromberg. 


Suche für a 
Gärtnerlehrling 
deſſen Geiſteskräfte nicht normal ſind, 
gegen Penſion in einer Gärtnerei Unter⸗ 
fommen. Meld. werd. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 8640 a. d. Exped. d. Geſell. erb. 
Für mein Manufakturwaarengeſchäft 
ſuche ich zum ſofortigen Eintritt 
einen Lehrling 
bevorzugt wird ein Volontär, der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig. (8215) 
D. Cohn, Mens guth Opr. 
Ein Lehrling 
findet in meinem Colonialwaarengeſchäft 
von ſofort oder 1. Oktober Aufnahme. 
Wilhelm Luckwald Nachfl. 
(8032) Bromberg. 


Lehrling 
auf Koſten des Prinzipals kann eintreten 
in Franz Nelſon's Buchdruckerei, 
(8526) Neuenburg Weſtpr. 


Für meine Deſtillation und Colo⸗ 
nialwaaren⸗Handlg., en gros & en detail 
ſuche ich per 1. November oder 15. 
Oktober einen mofaifchen, deutſch und 
polniſch ſprechenden ä 

kräftigen Lehrling. 
(8582) Jacob Berne, Witkowo. 


Lehrlingsgeſuch. 

Ein junger Manu mit tüchtigen 
Schulkenntniſſen findet in unſerm ſeit 
1840 beſtehenden Speditions⸗ u. Com⸗ 
miſſionsgeſchäft unter günſtigen Be⸗ 
dingungen Stellung als Lehrling. 

Schreyer & Co., Stettin. 


Firtnerlehrling 5. De 


Kunſtgärtner in Stein bei Dt. Eylau. 


Ein Sohn anſtändiger Eltern, der die 
Küche erlernen will, 
melde ſich brieflich m. d. Aufſchr. Nr. 

8544 a. d. Exped. d. Geſelligen. 

Ich ſuche zum 1. Oktober für mein 
Deitillationd: und Waaren⸗Geſchäft 
en gros & en detail (8509) 

einen Lehrling 
mit guter Handſchrift und den nöthgen 
Schulkenntniſſen; derſelbe wird auch in 
der doppelten Buchführung unterrichtet. 
Hermann Zeh, Schneide mühl. 
Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig, ſucht 
Suchowolski, Thorn. 
Colonialw.⸗, Deſtillation⸗ u. Weinhdlg. 

Als Lehrling ſucht einen jung. 
kräft. Mann, welcher keine Arbeit ſcheut, 
unter günſtigen Bedingungen (8219) 

Dampfmolkerei Schwetz a. W 


Einen Lehrling 


mit guten Schulkenntniſſen, aus acht⸗ 


barer Familie, ſucht (8178) 
Guſtav . erben 


Culm a. W. 


Für Frauen und 
8 Mädchen. REDE 

Für ein jung., geſt., ev. Mädchen 
aus anſt. Familie, wird eine Stelle z. 
Erlernung der Wirthſchaft auf einem 
Gute geſucht. Wenn erf., könnte dieſelbe 
auch z. d. Schularb. kl. Kinder heran⸗ 
gezogen werden. Fam.⸗Anſchl. erwünſcht. 
Gefl. Off. m. Angabe d. Bedingungen 
u. A. H. 100 poſtl. Allenſtein erb 


Eine erfahr. Kindergärtnerin 


mit guten Zeugniſſen, welche gleichzeitig 
im Haushalt behülflich ſein will, ſucht 
dauernde Stellung per 1. Oktbr. Off. 
unter K. 12 poſtlagernd Chriſtburg 
Wpr erbeten. (8453) 
Ein j. Mädch. m. h. Töchterſchulb., 
in f. Handarb. geübt, ſ. v. 1. Okt. ab 
Stell. b. Kind. z. Baufl. d. Schularb' 
ſow. z. körperl. Pfl. derſ. Gefl. Off. 
u. A. F. 16 poſtl. Pr. Stargard. 
Eine Kindergärtnerin I. Kl., in 
weiblichen Handarbeiten erfahren, ſucht 
Stellung. Offert. u. N. N. Brom: 
berg poſtlagernd erbeten. (8622 
Suche vom 1. Oktober Stelle als 
Meierin oder Wirthin. Bin mit 
Separator, Schwartzſchem Syſt., Milch⸗ 
buttern u. Wirthſch. vollſt. vertraut, 9 
Jahre in Wirthſch. u. Meierei thätig 
u. beſitze gute Zeugn. Meld. briefl. m. 
Aufſchr. Nr. 8591 d. d. Exp. d. Gef. erb. 


Ein junges ev. Mädchen 
mit guter Handſchr. wünſcht in irgend 
einem Geſchäft als Verkäuferin oder 
Caſſirerin Stellung. Gefl. Offerten 
bitte man unter E. 100 poſtlagernd 
Grau denz ſenden zu wollen. | 


Eine junge Dame, Buchhalterin 
die ſchon mehr. Jahre in einem Comptoir 
thätig iſt, ſucht bald anderweitig En⸗ 
gagement. N „ uU. A. C. 100 
poſtl. Elbing einzuſenden. (8568) 


Wittwe eines Adminiſtr., ohne Kinder für beſſeren Putz; jedoch nur ſolche 
und Anhang, in Küche, Federviehzucht, wollen ſich melden, welche dieſes Fach 


Meierei pp. erfahr. 
Empfehl. ſtehen zur 
Nr. 8070 a. d. 


Gute Ze 
Seite. 


n. und ſchon 
Off. unter Dauernde 
xp. d. Geſelligen erb. und hohes Gehalt zugeſichert. 


ſelbſtſtändig bekleidet haben. 
Stellung, Nn 
oto⸗ 


Für ein junges Mädchen aus guter] graphie, Zeug use u. Gehaltsanſprüche 


guter Familie von faſt 21 Jahren, das erbeten. 


in dem großen Haushalt einer ſtädt. 
Wirthſchaft mit vielen Kindern erzogen 


malie Freymann, 
Ortelshurg Oſtpreuß. 


Racice b. Kruſchwiitz ſucht von 


iſt, wird zum 1. Oktober eine Stelle |fofort oder 15. September ein (8599) 


auf einem Gute als (8406) 


Stütze der Hausfrau 
geſucht. Gehalt wird nicht beanſprucht, 
dagegen volle Zugehörigkeit zur Familie 
zur Bedingung gemacht. Offerten wer⸗ 
den an die Expedition der Dt. Kroner 
Zeitung erbeten. 


Eine konzeſſ. Erzieherin 
mit guten Empfehlungen, die auch gern 
in d. Wirthſchaft behilflich wäre, wünſcht 
z. 1. Oktober Stellung. Gefl. Off. u. 
P. O. 8362 an die Expedition des 
Bromberger Tageblatt erbeten. 

Ein junges, gebildetes Mädchen 
welches die doppelte Buchführung er⸗, 
lernt hat, ſucht unter bescheidenen An: 
ſprüchen als Buchhalt. od. Caſſir. v. 1. 
Okt. od. früh. Stell. Offert. u. 8199 
a. die Exped. d. Geſelligen erbeten. 

Die Stelle der Wirthſchafterin 
in Kaweuczyn iſt beſetzt. (8520) 

Albrecht. 


Eine ſtaatl. geprüfte, muſikaliſche, 
anſpruchsloſe Erzieherin f. 2 Mädch. 
von 10 u. 12 J. geſucht v. 1. Oktober. 
Zeugnißabſchr. u. Gehaltsforderungen 
an Müblenbeſ. Quednau, Recknitz 
per Barkoſchin. (8182) 

Kindergärtnerinnen 1., 2. und 3. 
Klaſſe placirt noch ver 1. Oktober Frau 
Lina Schäfer, Oberthornerſtraße 19. 


Eine ordentl. Verkäuferin 
fürs Mehlgeſchäft verl. W. Biegon, 
Bromberg, Neue Pfarrſtr. 6. (8315 

Eine gewandte (8164) 


Verkäuferin 
ſucht zum 1. Oktober cr. 
J. Paechter, Tiegenhof, 
Manufaktur⸗ und Kurzwaaren 
Für mein Seifengeſchäft ſuche ich 
per 1. September : (8492, 
eine Verkäuferin. 
Es wollen ſich nur ſolche melden, die 
in einem ähnlichen Geſchäft waren und 
gute Zeugniſſe aufweiſen können. 
Adolph Leetz, Thorn. 
Zuverläſſige, tüchtige (8523) 
Verkäuferin, auch eine 
Kaſſirerin 
ſucht für fein Galanterie⸗ und Kurz⸗ 
waaren⸗Geſchäft 
Moritz Sim onſon, Allenſtein. 
Für mein Kurz⸗, Galanterie⸗ und 
Schuhwaaren⸗Geſchäft ſuche per 15. 
September 1893 eine n (7512) 
tüchtige Verkäuferin 
der volniſchen Sprache vollſt. mächtig. 
S. Holz, Hobenſtein Opr. 


2 tüchtige Verkäuferinnen 
die der polniſchen Sprache mächtig ſind 
und Branchekenntniſſe beſitzen, können 
ſofort eintreten bei (8461) 

J. Herrmann, Schwetz a / W., 

Put: u Mode-Bazar. 

Für mein Putz⸗, Kurze, Weiß: und 
Galanteriewaaren-Geſchäft ſuche per 
1. September eine (8124) 

tüchtige Verkäuferin 
die der polniſchen Sprache mächtig iſt. 
Offerten mit Photographie, Zeugniſſen 
und Gehaltsanſprüchen bei fr. Station. 
Guſtav Roſenberg, Schwetz a / W. 

Tüchtige Direetriee 
die feinen u. mittel Putz durchaus ſelb⸗ 
ſtändig arbeitet und ähnliche Stellung 
bereits inne gehabt, geſucht. Meld. 
mit Angabe bisheriger Thätigkeit, Zeug⸗ 
nißabſchriften und Gehaltsanſprüchen 
bei freier Station im Hauſe werden 
briefl. m. Aufſchr. Nr. 8424 durch die 
Exvedition des Geſelligen erbeten. 


Eine recht tüchtige 


Direktriee 
die ſelbſtſtändig feinen Putz 
arbeiten kaun, findet ſofort 
Stellung bei freier Station u. 
hohem Gehalt. Zengniſſe und 
Gehaltsanſprüche erbittet 


rand, Ortelsburg. 
Ladeumüdchen ſaczt Fran Lie 


ſucht Frau Lin a 
Schäfer, Miethsfrau. (8604 

Ein anſt. evang. Mädchen vom 
Lande, das die Wirthſchaft erlernt hat, 
wird zur Unterſtützung der Haus⸗ 
frau in einer mittl. Wirthſchaft bald 
oder zum 1. Oktober geſucht. Meld. 
werd. briefl. m. Aufſchr. Nr. 8485 d. d. 
Exped. d. Geſelligen erb. 


Ein jung. gebild. Mädchen 


welches etwas ſchneidern, weiß nähen, 


junges, kräftiges Mädchen 
ordentlicher Eltern, mit der nöthigen 
Schulbildung, da ein Molkereibuch zu 
führen, zur Erlernung der Meierei 
(de Laval'ſcher Separator mit Roßwerk, 
Käſefabrikation, 80—90 Kühe). Alter 
nicht unter 20 Jahren. Eventl. auch 
junge Meierin. 
Ein tüchtiges (8491) 
evangeliſches Mädchen 
welches in einem herrſchaftlichen Hauſe 
gedient hat und kochen und plätten kann, 
findet zum 1 Dfiober oder zu Martini 
in einem kinderloſen Pfarrhauſe in 
der Nähe Danzigs (keine Landwirth⸗ 
ſchaft) Stellung. Offerten nebſt Lohn⸗ 
anſprüchen und Zeugniſſen ſind unter 
Nr. 8491 an die Expedition des Ge⸗ 
ſelligen einzureichen. 
Suche zum 1. Ottober 


als Wirthſchafterin 

ein auſtäudiges Mädchen, welches 
im Kochen, Backen, Aufziehen von 
Kälbern und Schweinen erfahren iſt. 
Gehalt 240 Mk. Zeugnißabſchriften 
einzuſenden an 

Dom. Slaboszewko b. Kaiſercßfelde 

(Poſen). 

Zum 1. Oktober d. Is. werden von 
Dom. Schönberg b. Long geſucht: 
eine erfahrene Wirthin 

. unter Leitung der „Hausfrau, 
ein Stuben⸗, ein Küchen⸗ 
u. e. ält. Kindermädchen. 
Gehaltsanſprüche ſind bei Meldung 

Zur ſelbſt. Führung eines kleinen 
Haushalts auf dem Lande ſuche zum 1. 
Oktober eine thätige, einfache, erfahrene, 
durchaus anſtändige £ 

Wirthin. 
Gehalt 150 Mk. Off. nebſt Zeuaniß⸗ 
abſchriften und Altersangabe werd. unt. 
Nr. 8592 an die Exped. des Geſ. erb. 
Suche von gleich oder 1. Oktbr. eine 
erfahrene Wirthin 
mit guten Zeugniſſen. (8514) 
Charlotte Raabe, 

Gut Sonnen born Oſtpr. 

11 tücht. Köchiun., Stu⸗ 
"irthinnen, benmädchen, Kinder» 
frauen, Haus⸗Zimmer⸗ Mädchen, 
Mädchen für alte u. kinderloſe Herr⸗ 
ſchaften erhalten noch bei ſof. Meld. die 
beſt. Stell. nach größt. Ans w. bei nur 
guten Herrſchaften durch Fran Lina 
Schäfer, Oberthornerſtr. 19. (8606 


Eine ſelbſtſtänd. Wirthin 
die m. der Kochkunſt und Butterzube⸗ 
reitung vollſtändig vertraut, der ein 
Mädchen zur Verfügung ſteht und theil⸗ 
weiſe im Geſchäft mich vertreten kann, 
findet bei gutem Lohn Stellung zum 
1. Oktober cr. (7240 
G. Brenske, Glowitz. 


Gebild. Wirthſchaftsfräulein 
firm in feiner und einfacher Küche, mit 
Handarb. vertr., wird für 1. oder 
15. Oktober geſucht. Meldungen erbittet 
Frau M. Rakow, Balzen. 


Als Stütze oder Wirthin 


ſuche ein älteres, erfahrenes Mädchen 
oder Frau auf mittleres Gut. Muß 
Federvieh⸗, Kälber⸗ und Schweinezucht 
verſtehen und beaufſichtigen, im Kochen, 
Einſchlachten, Plätten und Nähen be: 
wandert ſein. Offerten unter W. W. 
poſtlagernd Tuchel erbeten. (8024) 

Von gleich oder ſpäter wird eine ein⸗ 
einfache, tüchtige i 3 (8308) 

Wirthin 

die gut kochen, Kälber und Federvieh 
aufziehen kann, geſucht in Ganzhorn 
bei Hohenſtein Oſtpr. 

In Limbſee bei Freyſtadt Wpr. 
ſofort oder ſpäter bei ſehr gutem Lohn 
Milchmädchen geſucht. 
Dasſelbe milcht nicht mit, hat das 
Milchen zu beaufſichtigen, Kälber zu 
tränken und Milchgeſchirr zu reinigen. 
Eine fleißige und zuverläſſige 
Kinderfrau 
zur Wartung eines 2 Monate alten 
indes, findet. von ſofort Stellung. 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche ſind 
einzuſenden nach Dom. Biechowko 
bei Driczmin. (8525 

Eine jüngere, zuverläſſige 
Kinderfrau 
im Beſitz von guten Zeugniſſen, wird 
* Pflege eines kleinen Kindes zum 1. 
ovember d. Js. geſucht. Meldungen 
zu richten an Frau M. Hinrichſen, 
Plonchaw bei Gottersfeld Wpr. 


Erfahreue Kinderwärterin 


8266) 


plätten und die Schularbeiten größerer 3 Kinder vom 1. Oktober cr. geſucht. 


Kinder beaufſichtigen kann, wird als! d. 


Stütze zum 1. Oktober d. Is. geſucht 


r. Dr. Gradowski, Neidenburg. 
Eine Aufwärterin kann ſich gleich 


Frau Rentier Nehring, Schlocha u.] melden (8607) N. Senkpiel, Alteſtr. 9. 
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det Ruegelnbrüef | 


Grau denz 
findet am Rr, September d. Is ſtatt. 
Einzahlung iſt am 3., 10. und 17. Sep: 
tember, Bormitt 3912. Dieſes den 
auswärtigen Kollegen zur Nachricht. 
8 den 28. Au aguft 1893. 
Der Vorstand. 


Krieger BR Berein 


Sartowitz. 
Sonnabend, 2. September: 


Feier des Fedan⸗Feſtes 


in der „Grambowka“ (bei ungünſti⸗ 
gem Wetter bei Herrn Pomplun). 
Antreten der Kameraden zum Abmarfch | 
ach dem Wäldchen um ½ 3 Uhr bei 
omplun — Nichtmitglieder haben Per- 
tritt gegen Entree von 50 Pf. pro Per⸗ 
ſon und 1 Mk. pro Familie. 
een ladet ergebenft ein 
Der Vorſtaud. 


(850 
Krieger Verein 


Gross-Leistenau. 
Sonntag, 3. Septbr.: 


Feier des Fedan⸗Feſles 


im Vereinslokale durch 
Theater, Concert und Tanz. 
Um 4 Uhr Umzug. Nichtmitglieder 
haben gegen Eintrittsgeld Zutritt. 
(8515) Der Vorſtand. 


Bekanntmachung. 


Die maſchinelle Einrichtung in dem 
bier zu errichtenden Schlachthauſe, ver⸗ 
anſchlagt auf 3755 Mk., ſoll im Wege 
der . an den Mindeſtfordernden 
vergeben werden. (8558 

Preſtegelte Offert mit entſprechender 
Aufſchrift werden dis zum 2. Sep: 
tember entgegengenommen, an welchem 
Tage Mittags 12 Uhr die Eröffnung 
der eingegangenen Offerten erfolgt. 
2 Liegt im Polizeibüreau zur 
Einſicht aus 

Chriſtburg, den 25. Auguſt 1893. 

Der Magiſtrat. 


Für Zahnleidende. 


Vom 1. September bin ich wieder 
wie gewöhnlich zu ſprechen. (8583) 
Wilhelmi, 
Marienwerder, Poſtſtraße 466. 
Der betreffende Käufer, welcher am 
28. d. Mts. bei mir ein Spind gekauft 
und meinen darin hängenden 


Pelz irrthünlich mitgenommen, 


wird gebeten, mir denſelben auf meine 
Koſten zuzuſenden. Oslowski, Culm. 
ch, der Vorſchnitter Michael 
Wisnewski aus Adl. Kami⸗ 
7 ontken, Kreis Marienwerder, 
mache hiermit bekannt, daß mich 
meine Ehefrau Joſefine, geb. 
Grzybowska, heimlich verlaſſen 
hat, widerrufe hiermit die ihr ertheilte 
Vollmacht und warne insbeſondere 
Jedermann, von ihr ohne meine Ge⸗ 
nehmigung Möbel, Betten, Hausgeräth 
und andere Wirthſchaftsſachen oder Vor: 
rüthe zu kaufen. (8594) 
Guevkow, Kreis Demmin, 
den 26. Auguſt 1893. 
Michael Wisnewski. 


Hühnerhund 
Hund od. Hündin, garant. 
fım auf Hühner, Haſen 
— n Enten, zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Off rt. n. Preis- u. Eigenſchaſts⸗ 
—.— 5 8610 a. d. — d. 2 25 


Tot f Ausrrkut 


wegen Fortzuges 
dauert nur noch 3 Wochen, da ich 
Mitte September mein Etabliſſe⸗ 
mint in Marienwerder übernehme. 
Bis dahin muß das Waarenlager 
a vollitändig geräumt werden; um 
dieſes möglich zu machen, verkaufe 
von heute ab bedeutend unter dem 
Selbſtkoſtenpreis. (8612 
Ich verkaufe das Waarenlager 
auch im Ganzen und gewäbre dann 
einen ganz bedeutenden Rabatt 
unter dem Selbſtkoſtenpreis; hier: 
zu bemerke noch, daß keine ſoge⸗ 
nannten Ladenhüter vorhanden ſind, 
ſondern nur gangbare Waare. 
Die ganze Yaden=- Einrichtung, 
3 Repofitorien und 1 Spind mit 
Glasthüren, ganz beſonders für 
Schuhwaaren geeignet, verkaufe 
ſehr billig. 


i Hermann Muchlinski 
Borzellau:, Glas⸗, Wirth⸗ 
ſchaftswaaren⸗ und Lampen⸗ 

handlung 
Herrenſtraße 19. 
— J Dom. Zelgno v. Culmſee ſtehen 
180 Klafter 


guter trockener Torf 


eum Verlauf. (820) 


complett bespannte r eee (darunter zwei vierspännige) und 


106 Pferde 


darunter fünf gesattelte und gezäumte Reitpferde 


15. Marienburger Pferde-Lotterie. 
Ziehung unwiderruflich am 9. September 1893. 
Loose a1 Mark — 11 Loose = 10 Mark (Porto und Gewinnliste 20 Pfg.) 


sind die Hauptgewinne der 


empfiehlt und versendet das General-Debit 


Carl Heintze, 


Es empfiehlt sich, die Bestellungen auf den Abschnitt der Postanweisung aufzuschreiben 
und möglichst frühzeitig zu machen, da die Loose kurz vor Ziehung oft vergriffen waren. 


Apotheker Meltzer’s 


Anti- Baeillin 


gewährleistet nach dem Gutachten des Chemikers 
der Königl. Gerichte Herrn Dr. C. Bischoff in Berlin 


„Schutz gegen Infection bei ansteckenden Krank- 
heiten wie Cholera, Typhus, Tuberculose etc.“ 


und ist in allen Apotheken u. Drogenhandlungen vorräthig. Falls irgend- 
wo nicht zu haben, versenden Taschenflacons mit Spritzkorken à 50 Pig. 
direct per En gegen Einsendung von 70 Pfg. 


Schwarzlose Söhne, Königl. Hoflieferanten 


Berlin SW., Markgrafenstrasse 29. 


Grosse Flaschen à Mk. 1,75 p. Flasche. 


Junker & Ruh-Öfen 


die beliebtesten Dauerbrenner 
mit Miea- Fenstern und Wir me- Aeta 
— welche alle übrigen Öfen durch die 
55 > exacteste Ausführung und die feinste Regulirbarkeit 


9 8 

8 N 
Ä 

a 


en 


überireilen, in den verschiedensten Grössen u. Formen, 
auch als Mantelöfen, bei 


Junker & Ruh, 


Eisengiesserei in Karlsruhe, Baden. 


Grosse Kohlenersparniss. Staubfreies Ent- 
fernen von Asche u. Schlacken. Sichtbares u. 


mühelos zu überwachendes 


Feuer. Fuss- 


bodenwärme. Vortreffliche Ventilation. Kein 
Erglühen äusserer Theile möglich. Starke 
MWasserverdunstung, daher feuchte und ge- 


er = SE sunde Zimmerluft. 


Grösste Reinlichkeit. 


—— Ueber 50,000 Stück im Gebrauch 
ene 2 Zeugnisse gratis und franco. 


— ‚Niederlage: Jacob Rau: vorm. Otto Höltzel in ı drandenz. 


Ner alt Kleid., Unterröcke, 
neee 

ſ. w. gut ver⸗ 

werthen will. be: be ſich freundlichſt zu 
rau Louise Simon. Graudenz. 
Langeſt. 11, woſ. aparte Muſt. i. Hın.: 
u. Damenſtoff., w. geg. ob. Abfäll. b. ganz 
aer. Nachz. umget. w. ausl. Burckhardt u. 
Müller, Delitzſch, Provinz Sachſen. 


Ein Paar wenig gebrauchte 


Kummel⸗Kutſchgeſchirre 


mit Neuſilberbeſchlag, ſind zu verkaufen. 

Meldungen werden briefl. mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 8324 durch die Expedition 
des 2 2 


5 8 er ; 
stücks-Verkäufe ur 
und Pachtungen. 


| Meine bier am Orte alt eingeführte 
Bäckerei 
iſt un ſofort . 7 el 
Bruno G ohrungen 
Anz rage⸗ alt An kage- Marke beifügen 


Ein Gafthaus 


im Kirchdorfe zu verpachten. Pächter 
wollen ſich nur perſönlich melden bei 
L. Michalowitz, Marienburg. 


Für Reſtaurateure oder 


Rentiers. 

In einer Kreisſtadt Weſtpr., 7000 
Einw., iſt ein ſchön gel. Grundſtück 
mit parkähnl. Garten u. ca. 15 Morgen 
utem Boden ſofort billig zu verkaufen. 

as betr. Beſitzthum liegt 500 Schritt 
von der Stadt, in der Mitte zwiſchen 
dieſer u. einem herrlichen Buchenwalde, 
dicht an der Chauſſee. Preis 33000 
Mark, 4 . 9000 Mk. Meld. 
werd. briefl. 22 

d. Exped. d. Geſell. erb. 


Gärtnerei 


zu Elbing, mit großem Obſt⸗ und 
Gemüſegarten, dazu 2 4 Wohnhäuſer 
gehörißp, mit 4500 Mk., Anzahlung zu 
verkaufen. 1 au Graudenz, Tabak⸗ 
für. ße 28, 2 Tr r. (817 9 


Sole en u 


Aufſchr. Nr. 8630 


Vom 1. oe 189 94 ab ift 150 


mir gehörige (8477) 


Colonialwaaren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft 


am Markt, (Eckladen), verbunden mit 


Wein⸗ und Bierſtube, nebſt Wohn⸗ 


räumen und vollſtändiger tens 

a. mehr. Jahr. preisw. z. verpacht. 

iſt eins der älteſten Geſchäfte am bie 

gen Platze. 8 bietet ſich 

eine ſichere Exiſtenz. Näheres zu er⸗ 

fragen bei Frau 
Emilie Krüger, Ziesoeleiſtr. 11. 


Gute Brodsielle. 


Wegen Todesſall meines Mannes, 
verkaufe ich mein eg am Markt 
belegenes 8573) 


Haus mit Speichern 


worin ſeit vielen Ber mit beftem 
Erfolg ein Leder⸗, Produkten⸗ und Ge⸗ 
treidegeſchäft betrieben wurde, von ſofort 
ſehr preiswerth, bei geringer Anzahlung. 
Das Grundſtück eignet ſich ſeiner gün⸗ 
ſtigen Lage wegen zu jedem Geſchäft. 

we Alexander Loewy 

Freyſtadt Wpr. 


Gutsverkauf. 


Ein Herrſchaftsgut in Wpr., ſchön 
und werthvoll, mit Herrenhaus und 
Wirthſchaftshof, Areal 1649,80 Hektar, 
darunter die Hälfte ſehr ertragfähiger 
Acker und Wieſen, die andere Hälfte 
Areal Waldboden von ca. 3000 Mor⸗ 
gen, in Parzellengrundſtücke zum Ver⸗ 
kaufspreiſe von 200000 Mark u. Zinſen 
jährlich 10000 Mark verkäuflich gemacht, 
wird mit werthvollem todten Inventar 
und 100 Rindern u. 50 Arbeitspferden 
und Ernteeinſchnitt zum Verkaufspreiſe 
von 800000 Mark und 200000 Mark 
Anzahlung nachgewieſen. 

Offerten unter Nr. 8597 an die 


Exped. des Ge ſelligen erbeten. 


Ich beabſicht. m. Grundſtück, über 
4 Huf. Land, durchw. Weizenb., mit 
neuen Gebäuden und vollem Inventar, 
Hypotheken feſt, von ſofort zu verkaufen. 

ittwe Knoof, Peſt lin 
(8564) bei Stuben. 


Berlin W., 
BEE 
Unter den Linden 3. 


Mitnnttntttttinn 


Vorzüglich Vrodſtelle. 


Das Grundſtück des Kaufmanns 
Kendelbacher in Bratricken 
bei Trempen, Kr. Darkehmen, unmittel⸗ 
bar an der Inſterburg⸗DarkehmerChauſſee 
etwa 10 Kilometer vom Darkehmer Bahn⸗ 
hof gelegen, in welchem ſeit vielen Jahren 
ein Materialwaarengeſchäft nebſt 
Gaſtwirthſchaft mit gutem Exfolg be: 
trieben wird, ſoll, nachdem der bisherige 2 
3 verſtorben iſt, unter ſehr günſtigen 

edingungen verkauft werden. 

Zu dem Grundſtücke gehören 40 Morg. 
vorzügliches Ackerland. Gebäude gut; 
Inventarium überkomplett, auch wird der 
ganze diesjährige Einſchnitt mitverkauft. 
Großer Gaſtgarten, Tanzſaal, überhaupt 
Vergnügungsort. 

In der Umgegend liegen große Be⸗ 
güterungen, im Orte ſelbſt ein Königl. 
Remonte⸗ Depot, unweit vom Königl. 
Remonte Depot Jurgaitſchen gelegen. 
Der Verkehr iſt zu jeder Jahreszeit ein 
ſehr reger und kann dies Grundſtück 
jedem Kaufliebhaber nur warm empfohlen 
werden. 

Zur Einleitung von Verkaufs-Ver⸗ 
handlungen werde ich als Bevollmächtigter 
der Wittwe des Verſtorbenen am 


Montag, den 11. Septbr. cr. 


Vormittags von 10 Uhr ab 
in Bratricken anweſend ſein und lade 
ich hierzu Kaufliebhaber ergebenſt ein. 

Leputſchen p. Jodlauk en, im Aug. 1893. 


(8519) Ad. Kuhn. 
In einer größeren Garnifonftadt ift 
eine nachweislich rentable 

Seifenfabrik 
mit großer feſter Kundſchaft und gutem 
Detailgeſchäft unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen. Zur Uebernahme 
ſind 20000 Mk. erforderlich. Off. werden 


5 mit Aufſchrift Nr. 7156 durch 
die Exvedition des Geſelligen erbeten. 


Wegen Todesfall meiner Frau 
verfanie von ſofort mein Gaſt⸗ 
haus, verbunden mit Reſtaura⸗ 
tion, Schank, Fremdenzimmern, 
Garten, Kegelbahn, großem Eis» 
keller, Gaſtſtall für 40 Pferde ꝛc. 
Emil Kielich, Deutſches Haus, 

Aojenberg Wpr. (68148) 


Mein ſeit 20 Jahren beſtehendes 


Materialgeſch. nebſt Vierſchank 


bin ich Willens zu verkaufen. Daſel bſt 
iſt auch eine Wohnung, für jedes Hand⸗ 
werk paſſend, von 4 Kl. Ich zu vermiethen. 
Komnick, te nau 
p. Gr. Lichtenau, Babe Dirſchau. 


Eine Braunbier⸗Brauerei 


mit gutem Schankbetrieb, iſt unter den 
günſtigſten Bedingungen von ſogleich 
zu verpachten. Meldungen werden brief: 
lich mit Aufſchrift Nr. 8327 durch die 
| Expedition des Geſelligen erbeten. 


Reſtaurant in Allenſtein. 


Ein in der belebteſten Straße der 
Stadt belegenes Grundſtück, in dem 
mehrere Jahre die Reſtauration zum 
„Auguſtinerbräu“ betrieben wurde, iſt 
preiswerth bei einer Anzahlung von 
6—8000 Mk. zu verkaufen. (7762) 

Richd. v. Aichd. v. Zabiens kun. 


Eine Gaſtwirthſchaft 


gute Nährſtelle, ſeit 20 Jahren 


ſofort zu verpachten. 
Meld. werd. briefl. m. Auf libr. Nr 
8454 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


Eine Gaſtwirthſchaft 


mit maſſiven 3 ca. 5 Morgen 
Ortſchaft, anbei 


Land, in einer großen 
Güter, iſt für 2000 Thlr. dei 500 Thlr. 
e zu verkaufen. 

Werner. Biſcho fs werder. 


in 
meinem Betrieb, krankheitshalber per 


(7859) 


ges le 


te Menlenie 


mit gutem Boden, guten Gebäuden, In, 
ventar u. Ernte, werden behufs ſchneller 
Beendigung der Parzellirung im 0 
oder getheilt ſehr billig verkauft: 

1) ca. 150 . Acker, Wieſe 


or 
orgen Acker, Wieſe, 
Wald, 
3) ca. 30 Morgen Acker und Wieſe. 
Rittergutsbeſitzer 8 Hertzberg, 
Clausfelde b. Schlochau. 


Ein ſchäues Grundſtück 


etwas über 30 Mrg, maſſ. Gebäude, 
Torfſtich und Holz, großer Garten, ſteht 
zum Verkauf. Näh. Auskunft ertheilt 
Hagel, Olſchöwen, Kr. Angerburg. 


Die zum Rittergute 5 
Weſtpreußen gehörende (8500) 


Ziegelei 


mit Wohn: und Wirthſchaftsgebäuden, 
nebſt ca. 25 Morgen Acker und Wieſen 
fol verpachtet eventl. verlauft werden. 

Näheres Dom. Marienſee Näheres Dom. Marienſee Weſtpr. 


ile Plasser 


mit 2ſtöckigem Wohnhaus, ſeit 30 Jahren 
mit gutem Erfolg betrieben, iſt unter 
günſtigen Bedingungen zu verkaufen, 
da Inhaber ſich zur Ruhe ſetzen will. 
Offerten unter 8. T. 99 an die Exved. 
der Hohenſteiner Poſt in Hohenſtein Opr. 

In der Kreisſtadt (8196) 

Pr. Holland 


d. Oſtbahn, mit beſter Umgegend, 
ſind zu jedem Geſchäfte geeignete Räume 
mit Laden, Comtoir, Wohnung, 
geräumig. Speicher und Keller 
u. ſ. w., in welchen ſeit vielen Jahren 
ein Getreidegeſchäft und ein Lederge⸗ 
ſchäft m. beſt. Erf. betr. wurd, w. beſondere 
Umſtände unter den günſtigſten Bedin⸗ 
gungen ſofort zu verkaufen oder mit 
Verkaufsrecht auf längere Zeit zu vers 
pachten. Nähere Auskunft ertheilt 

Fr. Giſevius in Pr. Hollan 

Ein in beſter Gegend der Schwetz⸗ 
Neuenburger Niederung belegenes 


Grundſtück 


über 200 Mrg. groß, in beſter Cultur, 
iſt umſtändehalber mit voller Ernte und 
complettem . preiswerth zu 
verkaufen. fferten werden unter Nr. 
8473 an die Exp. des Geſelligen erbet. 


Ein gut gehendes (8484) 
Mehl⸗Vorkoſtgeſchäft 
verbunden mit Speicherwaaren, in fre⸗ 
quenter Lage der Rechtsſtadt Danzig 
(Eckhaus), iſt ſofort zu vermiethen reſp. 
zu verkaufen und 1. Oktober d. Is. zu 
er Näh. Danzig, Schlapke 

Fr Gehrmann. 


Elegante Villa 


in ſchönſter Gegend Weſtpreußens, 10 
Zimmer, (wovon 8 beizbar), Küche, 
Speiſek., ſehr geräum. Keller u. Boden⸗ 
raum, groß. Garten, Veranda mit herrl. 
Ausſicht, iſt umzugsh. ſofort zu verk. 

Näheres brieflich. 

Off. unter Nr. 8513 an die Exp. 
des Geſelligen erbeten. 


U am * 
Eine gangbare Bäckerei 
mit od. ohne Gaſtwirthſchaft, wird v. 
ſofort bis ſpäteſtens Oktober zu pachten 
geſucht. Preis wird erbeten unter Nr. 
8569 a. d. Expedition d. — gen. 


@eldverkehr. 


EEE a r eee Lan Lt 

Auf ein Mühlengrundſtück werden 

gegen bypothekariſche Sicherheit 12⸗ 

bis 15000 Mark geſucht. Meld. 

werden briefl. m. d. e Nr. 8202 
d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


8750 Mark werden auf ein ſtädti⸗ 


ſches Grundſtück zu 
leihen geſucht, zur 1. Stelle 4500 Mk., 
zur 2. Stelle 3750 Mk., Feuerver⸗ 
ſicherung 18000 Mk. Offert. unter Nr. 
8570 an die Exp. d. Geſelligen erbeten. 


3000 Mark 


werden gegen ff. e ev. auch 
auf ſichere Hypothek auf 1 Jahr zu 
leihen geſucht. Off. briefl. mit Aufſchr⸗ 
Nr. 8611 an die Exped. des Gef. erb. 

Auf ſichere Hypothek eines ſtadtiſch. 
Grundſtücks in Marienwerder werden 


4000 Mark 


zu 5 Prozeut geſucht. 
Meld. werd. 8 m. Aufſchr. Nr. 
Eine Gaftwirthihait mm d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


| Ein j. vermög. activer Offizier ſucht 
behufs Verheirathung d. Bekanntſch. 
einer Dame im Alter bis einſchl. 25 
Jahren. Junge vermög. Damen, auch 
Wittwen, v. tadell. Ruf, a. liebſt. a. bürg. 
Gutsbeſitzerkreiſen, od. deren Eltern u. 
Vormünder wollen gefl. ihre Meld. m. 
Ang. d. 1 u. Photogr. vertrauensvoll 
briefl. m. d. Aufſchrift Nr. 8529 d. d. 
Expedition d. Geſelligen einſenden. 

Discretion perſönliche Ehrenſache. 
Vermittler verbeten. 
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Tafel. 


zu retten. 
spricht kein Wort, nur ihr Auge fleht: „Rettet!“ 
ja hinausgetrieben, ſie hat drei Leben freventlich auf's Spiel 
geſetzt — kann nichts fie retten? — — 
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„ee 
N 
a 


5 


Graudenz, Dienstan] 


12. Fortſ. Was die Meereswellen jagen, [Masbrverb 
Eine Strandgeſchichte von F. von Stengel. 


Furchtbar bricht der Sturm los, vernichtend, verheerend 
jagt er über das Meer, die Wogen peitſchend, daß ſie ſich 
aufbäumen. Gleich kantigen Felſen ſtehen ſie jetzt und ſtürzen 
dann in die bodenloſe Tiefe; nun über den Strand, dann 
zurück ins Meeresbett, gegen das Felſenriff tobend, zur 
Düne hinjagend. Die Niederung iſt in einen weiten See 
a Meer und Luft ift ein graues, verſchwommenes 

aos. 

Oben auf der Düne ſteht der alte Lars, mit ihm ein 
paar rüſtige Burſchen; war es dem Alten nicht, als ſähe er 
einen ſchwarzen Punkt auf dem Meere? Ein Boot könnte 
es ſein. — Holger's Boot? — Wenn es ſich nur draußen 
hält, nur dem Riff nicht zu nahe kommt, oder gar der Tafel! 

Die Männer klammern ſich feſt aneinander, der Sturm 
tobt wüſt auf der Dünenhöhe: ſchweigend ſchauen ſie aus. 
Bergen gleich wälzt ſich die Meeresfluth hin, grollend und 
dröhnend wie tauſend Donnerſchläge, jähe Blitze zucken 
wiſchen den Wolken und ſchlagen in die Wellen, kein Tropfen 

egen fällt, aber das Seewaſſer ſprüht empor und durchnäßt 
die Männer. 


Der ſchwarze Punkt kommt raſch näher. — Es iſt ein 
Boot — aufs und niedergeſchleudert wie ein Ball auf dem 
ungeſtümen Meer. Nun ſieht man es nicht mehr — doch, 
da iſt es wieder — und jetzt iſt's fort! Nein, da erſcheint 
es wieder und größer, näher. Es treibt an's Riff, an die 
Gott ſteh' den Männern bei! — Es iſt Holger's 
Boot. Wo iſt denn die Frau, die ſie am Morgen gehen 
ließ, trotz aller Warnung? 

Minuten verſtreichen, lange endloſe Minuten, ſprachlos 
ſtarren die Männer in die See. 

„Fort nach dem Riff! Nach der Tafel! Nehmt Taue 
und Seile, man muß ſehen, was ſich thun läßt, ſie treiben 
dorthin, wenn das Fahrzeug auch zerſchellt, die Menſchen ſind 
vielleicht zu retten.“ 

Sie folgen dem alten Lars, Taue und Seile ſind zur 
Hand. Fort nach dem Riff, dem Schutze der Inſel, dem 
Unheil des Schiffers! 

Doch halt! Wer ſteht da oben auf dem Felſen über der 
Tafel? Zwei Geſtalten ſind es, ein Mann und eine Frau. 
— Hjalmar Klauſen und Holgers Weib! Wie kommen fie 
hierher und zuſammen? — Doch keine Zeit bleibt zum 
Fragen — überdies, führt deun nicht hier der Weg nach 
Vlaſungen? Dahin ſei ja Gunil gegangen, auch Hjalmar 
Klauſen. 

„Lars, Ihr habt Recht gehabt, da iſt der Sturm“, ſagt 
Gunil, wie die Männer zu ihnen ſtoßen. 

Der Mann ſtarrt ihr in's Geſicht. Wie ſieht die junge 
Frau aus! Sie, die den Vater, den Mann ſo gleichgiltig 
gehen ſah! Sie dauert ihn. „Muth, Frau“, ruft er, die 


donnernde Brandung übertönend. „Wenn ſie ſich draußen! 


galten können, ſo iſt alles gewonnen, der Sturm läßt ſchon 
nach.“ 

„Sie können ſich nicht halten“, ſagt Hjalmar Klauſen, 
„der Wind jagt fie gegen das Riff!“ 

Der alte Lars ſchaut ihn an, die Worte lauten fo ſonder— 
bar, und doch ſprechen ſie nur aus, was er und alle denken, 
nur verbergen vor der jungen Frau. Aber wie ſieht Klauſen 
aus? Warum ſo bleich, fo fahl, als habe ihn der Blitzſtrahl 
getroffen. . 

Doch nicht Zeit gum Denken, zum Fragen iſt es jetzt. 
Die Burſchen machen die Taue zurecht, auch Hjalmar Klauſen 
greift mit an. 

„Gunil, geht, Ihr könnt da nichts nützen“, ſagt Lars. 

Sie weicht nicht von der Stelle: „Es iſt mein Vater, 
Holger“, flüſterte ſie, — ſie ſagt nicht: „mein Mann“ — ſie 
leſen es auch nur auf den bleicher werdenden Lippen. 

Immer näher kommt das Boot, der Wind, der ſich ſeit 
heute Morgen gedreht hat, jagt es gerade auf das Riff. 
Schon ſieht man die Männer, wie ſie ſich abmühen. Noch 
hält Holger das Steuer. „Werft doch die Ballen über 
Bord! Es gilt das Leben!“ Sie können nichts hören, der 
Sturm tobt furchtbar, das Boot fliegt, als ſchleudere er es 
nur ſo vor ſich hin. Erſchreckend nahe kommt es dem Riffe. 
Die Männer auf der Felsſpitze ſtehen athemlos. Keiner 


ſpricht ein Wort, jeder kennt die Gefahr, in der es ſchwebt. 
Jetzt ſehen ſie es nicht mehr, eine mächtige Welle ſtürzt 


darüber hin, es iſt verloren! — Nein, da iſt es wieder und 


die drei Menſchen ſind noch da, aber Holger hält das Steuer 


nicht mehr, machtlos treiben ſie auf der wilden See, fliegen 

mit dem Winde der unheilvollen Klippe zu. — Und er— 

Nene N wüthet der Sturm, hat kein Mitleid mit den 
rmen. 

Die Männer auf dem Riff halten die Taue, die Seile 
bereit — das Fahrzeug iſt verloren, die Leben ſind vielleicht 
Gunil ſteht bei ihnen an Hjalmars Seite, ſie 
Sie hat ſie 


Wie die Woge anprallt, daß der Fels erbebt, wie ſie 


wieder fortſtürzt, gerade auf das ſchwache Boot! 


Barmherziger Himmel, ſie ſind verloren! — Das Schiff 


iſt verſchwunden — man ſieht es nicht mehr! — Doch! Dort 
taucht es auf, umgeſchlagen! 


Wo ſind die Männer? 

Die Seile aus! — 

Da, ein Kopf, ein zweiter dort, ein Arm! — 

Und die See iſt barmherzig, die mächtige Welle kehrt 


zurück, ſie ſchleudert die Schiffbrüchigen gegen den Felſen — 
die Arme ergreifen die Taue, die erſtarrten Finger klammern 
ſich feſt — der junge Burſche iſt gerettet! 
ſchwimmt kräftig, trotz des ungeſtümen Meeres, auch er erfaßt 
das Tau, auch er klimmt den Felſen empor, gezogen von den 


Auch Mertens 


rettenden Händen. 
Doch, wo iſt Holger? Drei Leben waren es — iſt eines 


verloren? 


„Werft die Seile aus, dort kämpft Holger mit der Fluth!“ 
Und wieder ſchleudern ſie die Taue in's Meer, doch nicht 


weit genug, er erreicht ſie nicht. 


Ein anderes Tau, die find nicht lang genug! 
Vorn bei den ſtärkſten Burſchen ſteht Hjalmar Klauſen 


auf der äußerſten Felskante, er iſt der gewandteſte, kräftigſte 
von allen, der ſicherſte im Schleudern der Taue. 
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„Haltet Euch bereit, Leute“, ruft Lars. „Faßt an.“ 

Noch eine Minute zögern fie, gar furchtbar ſtürmen die 
Wellen an's Riff, unmöglich iſt's, zu werſen. Wartend ſtehen 
ſie. Da ſtarrt Gunils Auge auf Hjalmar, fie ſieht ihm in's 
Geſicht, auf ſeine Hand. Grauen erfaßt ſie, Eutſetzen: was 
lieſt ſie in ſeinen Mienen? — was ſinnt er? — Hjalmar! 
Es iſt Mord! Sie ruft das Wort nicht aus! Ihre Lippe 
iſt ſtumm; ſie kann nicht ſprechen! Mord! Er ſinnt auf 
Mord! Aber nur ihr Blick ſpricht, er allein, aber er begegnet 
dem ſeinen. — 

„Werft aus das Tau! Jetzt, jetzt! Weit aus!“ 

Und es fällt in die Fluth, geſchleudert von mächtiger 
Hand, es durchſchneidet die Wellen, ſinkt in die Tiefe, dort 
wo Holgers Arm auftauchte — Hjalmar Klauſens ſehniger 
Arm, ſein ſicheres Auge hat es gelenkt — was war es, das 
Gunil ſah! — War's der Gedanke, den die That Lügen 
ſtraft? — Doch der zu Tode Erſchöpfte erreicht das Tau 
nicht. Die Welle wirft ſich zwiſchen ihn und das rettende 
Seil, und ſchleudert ihn weit zurück in die See. 


„Um Gottes Barmherzigkeit willen, rettet ihn! 
ihn! Werſt nochmals! Thut's!“ 
vorwärts, Lars reißt ſie zurück. 

„Zu ſpät!“ 

Straft Gott ſo den Gedanken? 

„Zu ſpät! Nein, nicht zu ſpät! Haltet feſt Ihr Männer! 
Noch iſt es Zeit!“ Schon hat Hjalmar Klauſen die Kleider 
von ſich geworfen, das Seil feſt um den Leib geſchlungen — 
keine Sekunde währt es — und hinab ſpringt er in die 
tobende Meerfluth — der letzte Blick gilt Gunil: „Für Dich! 
Leb' wohl!“ Und der grüne Giſcht ſchlägt über ihm zus: 
ſammen, zum Zerreißen geſpannt iſt das Tau, kaum halten 
es die Männer. Kein Ton wird laut. Entſetzt ſtarren alle 
dem Verwegenen nach. Zwei Leben ſtehen auf dem Spiel, 
zwei ſtatt des einen! — 

Jetzt taucht Klauſen wieder auf, dort ringt er mit der 
Fluth! Wieder und wieder ſtürzt die Welle über ihn. — 
Wo iſt Holger? Man ſieht ihn nicht, kämpft Hjalmar um 
einen Todten? Mächtiger thürmt ſich die Welle, tiefer gähnt 
der grauenhafte Abgrund. — Niemand ſieht ihn — hat die 
See ihn ſchon begraben? — Schlaff hängt das Tau. 

Doch halt! Ein Steß, ein mächtiger Ruck, ſchwer zieht 
das Tau, verdoppelt ſcheint die Laſt. Aus den Wogen taucht 
Holgers bleiches Geſicht auf, Hjalmars blondes, triefendes 
Haar. Ein Arm bricht ſich Bahn, der andere hält den Leb— 
loſen. „Zieht an! Hinauf!“ Er ruft es. Sie hören es 
nicht, aber ſie thun es. — Und das Meer iſt barmherzig, 
rettend wirft es zwei Körper an's Ufer, blutend liegen ſie zu 
Gunils Füßen. 

„Todt? — Hat die See nicht genug an einem Opfer, 
fordert ſie zwei?“ 

Gunil hört das Wort und laut aufſchreiend ſinkt ſie wie 
leblos auf den harten Fels. 

Das Meer hat Rache geübt. 
erſchlagen, fand Holger den Tod. 
That galt dem Verurtheilten. 


— 
Verſchiedenes. 


— Eine reiche Goldader hat man in dem großen Berg— 
werksgebiet von Cupple Creek des amerikaniſchen Staates Colorado 
gefunden und zwar an einer vor langer Zeit als todt aufge— 
gebenen Stelle, die ſich zehn Fuß unter dem Schacht hinzieht. 
Die Entdeckung erfolgte durch einen Eindringling, der auf jenen 
Theil des Bergwerks, da er unbenutzt war, Anſpruch erhob. Die 
Kompagnie will jetzt den Mann durch Gewalt vertreiben, doch hat 
er eine Anzahl Bergleute um ſich geſammelt, die gegen fabelhafte 
Bezahlung an der Ausbeutung der Ader helfen und gleichzeitig 
den Fund mit Waffengewalt zu vertheidigen bereit ſind. 


— [Studentiſches Geſangfeſt.] Das von den nicht 
farbentragenden Studenten-Geſangvereinen für Pfingſten 1894 in 
Sonders hauſen geplante Student iſche Geſangfeſt iſt 
nunmehr geſichert. Dem Verbande gehören 14 Studentengeſang— 
vereine auf ebenſoviel reichsdeutſchen Univerſitäten mit 650 Aktiven 
und 4000 alten Herren an, ſo daß auf mindeſtens 1000 Beſucher ge— 
rechnet wird. Die muſikaliſche Oberleitung des Feſtes liegt in 
den Händen des Hofkapellmeiſters Profeſſor Schröder in 
Sondershauſen. 


— (Photographenſchule.] Die in Hildesheim tagende 
12. Wanderverſammlung des Deutſchen Photographenvereins be— 
ſchloß u. A. auch auf Antrag des Vorſtandes die Er richtung 
einer Photographenſchule in Weimar. Die zur Ein 
richtung der Schule auf 20000 Mk. veranſchlagte Summe will 
man aus Mitgliederkreiſen aufbringen. 


— Vom Blitz niedergeſchleudert wurden dieſer Tage 
in Lauf bei Zapfendorf (Oberfranken) ſieben vom Kirchgange 
kommende Mädchen. Vier derſelben erlitten leichte Verletzungen, 
drei ſchweben in Lebensgefahr. 


— Die große Papierfabrik der Gebrüder Dietrich in 
Weißenfels (Reg.-Bez. Erfurt) iſt am Freitag nieder: 
gebrannt. Das Feuer iſt im Lumpenſaal entſtanden und 
verbreitete ſich ſofort mit ſo raſender Geſchwindigkeit, daß mehr 
als 40 Spritzen, die nach und nach auf der Brandſtelle eintrafen, 
des Feuers nicht Herr zu werden vermochten. 


| men Lu 


Büchertiſch. 


— Land wirthſchaftliches Hülfsbüchlein. Praktiſcher 
Rathgeber für Zeiten der Noth von F. Freyer. (R. v. Decker's 
Verlag, G. Schenck, Berlin; Preis 30 Pf.) Das Hülfsbüchlein, 
deſſen Verfaſſer als landwirthſchaftlicher Schriftſteller zuerſt im 
Frühjahr d. J. mit ſeinem „Landwirthſchaftlichen Jahr in Briefen“ 
hervortrat, ſchildert zunächſt die gegenwärtige Futternoth, ſodann 
die unvermeidlichen Folgeübel, und ertheilt endlich Rath und zeigt 
Hülfen, mit welchen eine Abwehr geſchafft und die Noth gelindert 
werden kann. 


— Unter dem Titel „Gedenkbuch unſeres Kindes“ iſt 
ſoeben ein Büchlein erſchienen, das ſich die Aufgabe geſtellt hat, 
all' die lieben Erinnerungen und Vorkommniſſe aus dem Leben 
des Kindes feſtzuhalten. Aus der Fülle des vorgedruckten Stoffes 
nennen wir nur: Name der Eltern, Großeltern, Geſchwiſter, Farbe 
der Augen und des Haares (Platz für eine Haarlocke), die erſten 
Schritte, Eintritt in die Schule, Name der Schulfreunde 2c. ꝛc. 
Dem Buche iſt ein Anhang beigegeben, in welchem u. A. höchſt 
werthvolle Beobachtungen (zum Theil nach Profeſſor Preyer) über 
die Entwickelung des Körpers und der Seele des Kindes enthalten 
ſind. Das Buch eignet ſich, ſehr elegant ausgeſtattet, beſonders 
zum Geſchenk an junge Mütter. (Verlag von J. Harrwitz Nach⸗ 
folger, Berlin S W., Lindenſtr. 43; Preis 2 Mk.) 


Rettet 
Gunil ruft es, ſie ſtürzt 


Dort, wo er den Engländer 
Hjalmar lebt, feine kühne 
(Schluß folgt.) 
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E No * 202. 1 
[29. Auguſt 1893. 
Briefkaſten. 

An mehrere Frageſteller. Anfragen und Zuſchriften, 
welche nicht volle Namensunterſchrift tragen, können wir — wie 
ſchon wiederholt an dieſer Stelle vermerkt — nicht berückſichtigen. 
Briefkaſtenfragen iſt außerdem die Abounementsquittung beizufügen. 

Neuh. Ihre Beſchwerde wegen Einziehung der Deichbeiträge 
iſt zur Aufnahme im „Geſelligen“ nicht geeignet. Wir haben 
jedoch eine Abſchrift an den zuſtändigen Deichhauptmann geſandt. 

P. J. Die Bahnwärterſtellen auf neuen Strecken werden von 
Beamten beſetzt, welche bereits im Eiſenbahn⸗ Betriebs 
dienſte beſchäftigt geweſen find. Wenn Sie Bahnmärter 
werden wollen, ſo müſſen Sie bei einem Bahnmeiſter als Arbeiter 
eintreten und können Sie, nachdem Sie eine Probezeit von 6 
Monaten zurückgelegt haben, d. h. 4 Monate in der Bahn— 
unterhaltung und 2 Monate im Bahnbewachungs- und Signals 
dienſte beſchäftigt geweſen ſind, zur Prüfung zum Bahnwärter 
zugelaſſen werden; von dieſer häugt die etwaige Anſtellung als 
Bahnwärter ab. 

F. M. O. In unmittelbarer Nähe von Gebäuden darf übers 
haupt nicht geſchoſſen werden. Die Eutfernung des Schießenden 
von ſolchen muß mindeſtens ſo weit ſein, daß der Pfropfen ꝛc. des 
Schuſſes die Gebäude nicht mehr zu berühren vermag. 

M. D. in St. Der Standesbeamte iſt vollkommen im 
Recht. — 8 29 des Gef. betr. die Beurkundung des Perſonen⸗ 
ſtandes und die Eheſchließung v. 6. Februar 1875 ſchreibt aus⸗ 
drücklich vor: Eheliche Kinder bedürfen zur Eheſchließung, ſo 
lange der Sohn das fünfundzwanzigſte, die Tochter das vierund— 
zwanzigſte Lebensjahr nicht vollendet Hat, der Einwilligung des 
Vaters, nach dem Tode des Vaters der Einwilligung der Mutter. 
Von der Einwilligung des Stiefvaters, wenn die Mutter ſich 
wieder verheirathet hat, iſt in dem Geſetz nirgends die Rede. 

W. N. Wir find außer Stand, Ihren Wunſch zu erfüllen, 
da wir keine Fabrikation kennen, die an ſich vortheilhaft iſt. Es 
lommt bei jeder Fabrikation oder Anfertigung, wie von Alters 
her, darauf an, wie, d. h. mit wie viel Sachkenntniß, Fleiß und 
Geſchicklichkeit dieſelbe betrieben wird. Obwohl Schuhe, Kleider, 
Brot überall in Mengen gebraucht werden, geht ein Schuſter, 
Schueider, Bäcker zu Grunde, während nebenan ein anderer reich 
wird! Ob die Werkſtatt Fabrik oder Handwerk iſt, bleibt ſich 
gleich, da die Fabrik nur mit komplizirteren, Maſchinen genannten, 
Werkzeugen arbeitet. 

W. P.⸗E. Wenden Sie ſich mit einem Geſuche an die 
Eiſenbahn-Direktion Bromberg. Für gewöhnlich wird die Ver— 
pachtung der Bahnhofswirthſchaften öffentlich ausgeſchrieben, und 
wird dabei angegeben, wo die beſonders geſtellten Bedingungen 
eingeſehen werden können. 
2. 

Wetter⸗Ausſichten [Nachdruck verb.] 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
29. Augnſt. Veränderlich, wolkig, ſtarker Wind, ziemlich kühl. 

Strichweiſe Gewitter. 

30. Auguſt. Veränderlich, ziemlich kühl, ſtarker Wind, ſtrichweiſe 

Gewitter. 

ä ͤ 4 A ̃ m;u'•— — — 

Thorn, 26. Auguſt. Getreidebericht der Handelskammer. 

(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 


Weizen ferner gewichen in Folge täglich rücgängiger Kucſe 
an den Börſen und vollſtändiger Abzugsſtockung, 135/6 Pfd. 131 
bis 132 Mk., 133% Pfd. 130 Mk., 128 Mk. mit ſtarkem Aus⸗ 
wuchs 120 Mk. — Roggen ſehr flau und ferner ſtark gewichen, 
124/5 Pfd. 110/11 Mk., klammer ſchwer verkäuflich. — Gerſte 
Brauw. 140/4 Mk. — Hafer ohne Handel. 

Bromberg, 26. Auguſt. Amtl. Handelskammer ⸗ Bericht. 

Weizen 135—140 Mk., feinſter über Notiz. — Roggen 
115—120 Mk., geringe abfallende Qualität 110—114 Mk. — 
Gerſte nach Qualität nominell 124—130 Mk., Brau- 131—134 
Mk. — Erbſen Futter- 135—145 Mk., Kocherbſen 150 —160 
Mk. — Hafer alter 158—163 Mk., neuer 140 — 150 Mk. — 
Spiritus 70er 33,50 Mk. x 


Berliner Cours-Bericht vom 26. Auguft. 

Deutſche Reichs-Anleihe 4% 106,80 bz. Deutſche Reichs - Anl, 
31½% 99,60 bz. G. Preußiſche Conſ.-Anl. 4% 106,80 bz. 
Preußiſche Conſ.⸗Anl. 3½% 100,00 bz. Staats-Anlethe 40% 
102,00 bz. Staats -Schuldſcheine 3½% 99,90 bz. Oſtpreuß. 
Provinzial-Obligationen 3½⅝ 95,25 G. Poſenſche Provinzials 
Anleihe 3½% 95,50 B. Oſtprß. Pfandb 3½% 96,50 G. 
Pommerſche Pfandbriefe 3½% 98,25 bz. Poſenſche Pfandbriefe 
40% 102,60 bz. Weitpreuß. Ritterſchaft I. B. 3½% 96,80 B. 
Weſtpr. Ritterſch. II. 3¼½% 96,80 B. Weſtpr. neuländ. II. 31/,0/, 
96,80 B. Preuß. Rentenbr. 4% 102,80 G. Preuß. Rentenbr. 
31½0% 96,70 bz. Pre ußiſche Prämien⸗Anleihe 3½0% 180,10 G. 
Danz. Hyp. Pfoͤbr. 3½0% —,—. Danz. Hyp. Pfobr. 4% —,— 
Original⸗Wochenbericht für Stärke und Stärkefabrikate 

von Max Sabersky. Berlin, 26. Auguſt 1893. 


Mark Mark 

1a Kartoffelmehl 0 19,5 — 20 Rum⸗ Couleur 85—37 
la Kartoffelſtſtärke . 19,5—20 | Bier⸗Couleur. a 35—36 
IIa Kartoffelſtärke u. Mehl 16—17,5 | Dextrin, gelb u. weiß la. 28 —29 
Feuchte Kartoffelſtärke BEL Dertrin secunda 2 25—26 

loco und parität Berlin : Werzenftärke (klſt.) . . | 81,5—32,5 
Fkfr. Syrupfabr. notiren * Werzenftärle (grßſt. ). | 39—39,5 
Fkfr. Fabr. Frankfurt a. O i do Halleideu.Schlef. | 40,5—41 
Gelber Syrup . 2.59 22.—22,5 | Schabeſtärke . 30—32 
Cap. Sy ruin 23,5—24 | Reisſtärke (Strahlen). . 48—49 
Cap. Export. u... 24,5—25 | Reisſtärke (Stücken) 46-47 
Kartoffelzucker ap 23,5—24 ] Maisſtärke 0. 38 — 35 
Kartoffelzucker gelb + 22 22,5 


Magdeburg, 26. Auguſt. Zuckerbericht. Kornzucker excl. 
von 92% —,—, Kornzucker excl. 88% Rendement — —, Nach⸗ 
produkte exel. 75% Rendement 12,50. Matt. 


Stettin, 26. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen loco feſt, 
146— 149, per Auguſt 146,00, per September-Oktober 147,50 
Mark. — Roggen loco feſter, 122 — 125, per Auguſt 
125,50, per Septemb. ⸗ Oktober 126,50 Mk. — Pommerſcher 
Hafer loco 143—152 Mk. 


Stettin, 26. Auguſt. Spiritusbericht. Feſter. Loco 
ohne Faß 50er —,—, do. 70er 32,80, per Auguft-Septbr. 31,80, 
per September-Oktober 31,80. 

Poſen, 26. Auguſt. Spiritusbericht. Loco ohne Faß (50er) 
52,00, do. loco ohne Faß (70er) 32,30. Still, 
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7 8 . 
Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Zur Schönheit gehört Anal 1 
nftreitig auch der Beſig Ubglllllör, FEOELMÄSSIGEF U. WEISSER 
Zäh fie bringen den Reiz des Antlitzes erſt voll zur Geltung. 
0 Ib, Ein unfehlbares Mittel, ſich die Zähne ſchön und geſund 
zu erhalten, giebt uns die Neuzeit in Odor's Zahn- Créme 
(Marke Lohengrin). Mit dieſem in Wirkung und Qualität uns 
übertroffenen Zahnreinigungsmittel werden die Zahnpilze vernichtet, 
die Säuren neutralifirt, die Anſteckungsgefahr für die Nachbar⸗ 
zähne beſeitigt, ſelbſt der von gährenden Speiſereſten reſultirende 
üble Mundgeruch wird benommen. Odor’s Zahn-Cröme (Marke 
Lohengrin) iſt a 60 Pfg. per Glasdoſe zu haben in Graudenz 
bei: Fritz Kyser, Droguerie; Hans Raddatz, Droguerie; Paul 
Sambo, Droguerie; Paul Schirmacher, Droguerie zum roten Kreuz, 
ſowie in den Apotheken. | 
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Die Neuverpachtung des Schützen⸗ 
hauſes für die Zeit vom 1. Juli 1894 
bis dahin 1899 ſoll in Submiſſion ge: 
— und wird der Zuſchlag noch vor 

1. Oktober 1893 erfolgen. 

e ngedote ſind verſiegelt mit der 
Aufſchrift . auf Pachtung des 
Schützenhauſes“ bis zum 14. Sep⸗ 
tember cr., Nachmittags 3 Uhr, an den 
Vorſteher E. Biber hierſelbſt poſtfrei 
einzuſenden. 

Bedingungen find bei demſelben ein⸗ 
et ; auch werden dieſelben gegen 

inſendung von 1 Mark Copialien und 
Vorto übermittelt. 

Pr. Stargard, den 24. Auguſt 1893. 
Der Vorſtand > Schützengilde. 


Eindecken von Shindeldädern 


die Schindeln aus hieſigen Waldungen, 
eferung zur nächſten Bahnſtation, 
empfiehlt ſich unter reeller Bedienung 
und 30jähriger Garantie (5395) 


Mendel Reif, 
Schindelmeiſter, Zinten. 


Auswüchſiges Getreide, Hen 
und Stroh kauft in Waggonladungen 
d. Breon⸗Verwalt., Nuſt in Baden. 


Behren 5 iſt ein neues Muſik⸗ 
werk mit wechſelbaren Noten. 
1 erzeugt die Muſik 
ſchön und exakt. 
Behrendtina ſoll 

Hauſe fehlen. 
Behr endtina iſt für Tanz und 
Unterhaltungsmuſik. 


in keinem 


Inſtrument. 
Behrendtina koſtet mit 6 Noten⸗ 
ſcheiben franco Deutſchland und 
Oeſterreich⸗Ungarn Mk. 16,50, 
extra Notenſcheiben 0,35 Pf. 
Nachnahme unr unfrankirt. 
Bei Nichtconvenienz Umtauſch ge 
ſtattet ev. wird auf Verlangen der 
Betrag zurückerſtattet. 
Außerdem Polyphon, Sympho- 
nion, Pianophon x. Illuſtr. 
Preisliſte gratis und franco. 


H. Behrendt, en 106. 


Muſik⸗Inſtrumenten⸗Fabrik u.⸗Export. 


Wer aus 
ll. Hand 


Tuch⸗, Buckskin⸗„,Heber⸗ 
Arber ſowie Kamm⸗ 
garn⸗ u. Joppenſtoffe 
gut u. billig kaufen will, 
verſäume nicht, unſere 
Muſterkollektion zu ver⸗ 
langen, die wir bereit⸗ 
willigſt an Private franco 
verſenden u.damit Gelegen⸗ 
beit geben, Preiſe und 
Qualitäten mit denen der 
Konkurrenz zu vergleichen. 
Lehmann 4 Assmy, 
Spremberg N. L., 
Tuchfabrikanten. 


ünſefedern 60 Pfg. 


8 um per Pfund: Gänſeſchlacht⸗ 
federn, fo wie dieſelben von der Gans 
fallen, mit allen Daunen Pfd. 1.50 M., > 
fertige gut entſtäubte Gänſehal b⸗ 
Daunen Pfd. 2 N., beſte böhmiſche Wänſe⸗ 
Ihdaunen Pfund 2,50 M., kuſſiſche 
änſedaunen Did 3,50 M., prima weiße 
Sänfedannen und 4,50 M. (von letzteren 
beiden Sorten 3 bis 4 Pfo. zum großen Oberbett 
völlig ausreichend) verſendet gegen Nachnahme 
(nicht unter .) 
2 — Lustig, Berlin 
Prinzenſtr. 46. Verpackung wird 2 berechn. 
iele Anerkennungsſchreiben. , 


Waaren ſämmtl. Be⸗ 
% darfsartikel f Herren u. 

Damen verſ. Gust. Graf, 
Beipzia Ill Preisl.g. Couv. m. Adr. u. 204 


Neue delikate 


Eſſig⸗Oil⸗Gurken 


in Gebinden von 8—10 Schock Juhalt, 
hat noch einige 1000 Schock abzugeben 
Otto Peters, Culm a. W. 


Johannisroggen 


die Tonne zu Mk. 150, hat abzugeben 
Dom inium Rieſenwalde 


per Rieſenburg Wpr. 


Fin Aſchaarige flüge 


hr gut erhalten, gekauft von Wermke⸗ 
eiligenbeil, find, weil überkomplett, 
ür den halben Preis zu verkaufen in 


(8152) 


Biſſau bei Koloſchken, Kr. Danz. Höh. auf dem Gutshöfe. 


Behrendtina erſetzt jedes eg 5 


ummi -e 
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Norddeutſcher Lloyd 


Bremen. 
Beſte Reiſegelegenheit. 
Nach Newyork wöchentlich dreimal, 
davon zweimal mit Schuelldampfern. 
Nach Baltimore mit Poſtdampfern 


wöchentlich einmal. 


Oceanfahrt 
mit Schnelldampfern 6—7 Tage, 
mit Poſtdampfern 9—10 Tage. 
Nähere Auskunft durch 
F. Mattfeldt, Berlin, Invalidenſtr. 93, 
J. Lichtenstein, Löbau Wpr. 


kreuzsaitig, Eisenbau, 
mit monatlich Mk. 20 ohne Preiserhöhung. 


Pianos 


Piauofabrik Georg Hoffmann, 
ern — 19. Ze. ger nenlemeratz. Ik 8 tr. 14. 


Glogowski & Sohn, Inowrazlaw 8 


talhinenfabrif und Keſſelſchmiede 


offeriren zu billigſten Prelſen: 


Drill-Maschinen 


von Rud. Sack, Siedersleben und Zimmermann. 


Breitſäemaſchinen 
Düngerſtrener Bat. Hamper u. Pützuer. Düngermühlen. 


N Rud. Sack s Origiual⸗Tiefcul⸗ 
ei u. Univerſal⸗Stahlyflüge. 


e al⸗Pflüge (Patent Ventzki). 


Patent Sack’iche 1 Schottische und eiserne 
1 Zickzack-Eggen, — Eiserne Grubber u. Extirpatoren. 
Ein- und dreitheilige Ringelwaizen. — Cambridge- 
Walzen, fowie alle fonftigen landwirttſch. Maſchinen u, Geräthe. 


Cataloge gratis und franko 


Das Stück 35 Pf. 
23 5 Mark. 


\ baben: 
Hans Raddatz, Paul Schirmacher. 


Dominium Domslaff bei Hammerſtein Weſtpr. 


Braune Oſtfrieſen, ohne Ab, hochedelll 


Bullkälber a 0,50 Mk. pro Pfd. Lebendgewicht und 4 M 


Große weiße Norkſhire⸗Vollblut Ae 


m Alter v. 2 Mon. Zuchteber — Mk. Beate 5 Mk. e ab Bahnh 
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1 85 = 
Sprungfähige Eber 150-210 ME, gedeckte Srhtingefäne, Gewicht ca 
50— 320 Pfund, 140 — 220 Mk. 
Beide Heerden erhielten auf allen beſchickten Thier ⸗ Schauen verſchiedene erſte 
und andere Preiſe und außerdem vom Landwirthſchaftsminiſterium mehrere 
Staats⸗Ehrenpreiſe. 


SSS see 
3 Zur Saat: 


Besiehorns 


® Niejenroggen @ 


pro Ton. 135 Mk., 


— diene | Reisen 


in Käufers Säcken franco 
> Bahnhof Nitzwalde offerirt 
8446) Gieſe, Nitzwalde. 


89 980938932 
Dr. Spranger'ſcher ſebensbalſam 


(Einreibung). Unübertroffenes 
Mittel gegen Rheumatism, Gicht, 
Reißen, Zahn⸗, Kopf⸗ „Kreuz⸗, Bruſt⸗ 


u. Geuickſchm., liebermüd. „Schwäche, 8° 
Abſpaun. „Erlahmung, Hexenſchuß, 5 


Zu haben i. d. Apotheken a Flac. 1 Mk. 
Mixtura ex: Spirit. rect. Spirit, 
aether, Bals. peruv. Ol.: 


Lauri. liunam. Macid. dest. 


Brennholz 


verkäuflich in Grup pe. Meldungen 
(1492) 


ASTRAL 


(LANDLIN sten 
ur & CN Nachf. Berlin 8. | 

in Graudenz in der Löwenapotheke, Drogerie von P. Kyser, 

In Marienwerder bei Paul Dyok, in 
Osterode bei Apotheker Aug. Tundtke, Teschendorf und bei Müller, in Soldau 
1 Drogist Stibohr und Otto Görs, in Stuhm bei Albrecht, in Lautenburg 
| bei Apotheker Ritter und E. A, Budowsky, in Strasburg bei F. Wenzlawski 
(Löwenapotheke), in Neumark Wpr. bei Apotheker Max Rother, in Freystadt 
bei Kaufmann Lange, inLiebemühl bei Apotheker Max Westermann, in Locken 
Opr.) bei Oskar Röhr, in Mohrungen in der Apotheke von Simpson, in Saal- 
feld Ostpr. bei Adolf Diskowski, in Ortelsburg in der Apotheke von bepehne, 
in Biesenburg bei Fritz Lampert D- zogerie, in Rosenberg bei Apoth. Otte Strauss. 


pro Eon. 155 Mk. per Caſſa & 


laryophylli : 
Cardam. Jrid. Bergam. Lav and. Rutae # 


liefert z. Fabrikpreis 


Zur Probe franco. 


7635 


Univerſal-⸗, — 


und Patent Beermann 


10 II. 
alif 100 10 
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Stallgeld. 


Hammerstein incl 
Stallg. u. Käfig 


** 


Ein 5 reicht (8033) 


iſt billig zu Akſchl 
Tümmler, Rothof 
bei Marienwerder. 
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Salsberingel Salzheringe! 
Soeben eingetroffen die beliebten 

neuen 1893er Schotten⸗Heringe 

S und empfehle ſolche T. B. mit 
Milch u. Rogen a To. 18 Mk. 
u. 20 Mk. Matties Heringe a To. 
22 Mk. u. 24 Mk., Ihlen⸗Heringe 
a To. 24 Mk. Eine Parthie neue 
Hochſee⸗Ihlen a To. 12, 13 u. gr 
je 
S 


werden 


nach Größe. Eine Parth. v. Is 
chotteu⸗Heringe rein. Geſchm. a T. 
2 12, 14 u. 15 M. Sämmtl. Sort. in 
J, ½ u. ¼ Verſ. geg. Nachn. oder 
Vorherſend. d. Betrages. 
H. Cohn, Danzig, Fiſchmarkt 12. 


Mm Kir, Speiſekartoffeln 


(frühe Roſen), verkauft 8489) 
Umerski, Schwirſen bei Culmſee. 


große N ghe gemacht. 


Bei Abnahme von 5 To 


nh 

t ae billig zum Verkauf 
. — auf Abzahlung. Gel. Offerten 
unter Nr. 8335 an die Expedition des 
Geſelligen in Graudenz erbeten. 


bende 
i — 


II. Grosse 


Pferde- fen 


zu Baden-Baden. 
Gewinne im Werthe von 


180000 


ö Mark. 
Haupt- 20000 Mark. 
treffer 10000 Mark. 
Looſe a 1 M. 11 Looſe 10 
M. Porto und Liſte 20 
Pfg. extra verſendet 
für F. A Schrader, Hauptagentur 
10 Mark.] Hannover dr. Packhofstr. 29. 


Baar Geld. 


Gewinuziehung am 31. August der 
Herzog Braunschw. 20 Thlr.-Loose. 
"Treffer mit zusammen 


u 272 Tausend Mark 


Betheiligung an 35 diversen Loosen 
bei einem monatlichen Risico von ea. 
2,50 Mk. Verlangen Sie gratis und 
franco Statuten zur Orientirung von 


Il. Hillenbrand & (o,, 


BERLIN 57. 
Vertreter werden gesucht. 


PP I DEARN 


Pianoforte- 


Fabrik L. Herrmann & Co., 
BERLIN, Neue Promenade 5, 


empfiehlt ihre Pianinos in neukreuzsait. 
Eisenconstruction, höchster Tonfülle und 
fester Stimmung zu Fabrikpreisen. Ver- 
sandt frei, mehr wöchentliche Probe geg. 
Baar oder Raten von 15 Mk. monatl. 
an. Preis verzeichniss franco. (4876 


FC TTT 
Schmiede handwerkszeug 

iſt wegen in a Geſchäfts zu 

verkaufen. ski, Kl. Krebs 

d. 5 (8505) 


Constantin Decken, Lane Stool) 


empfiehlt PER. — 7 Fabrikpreiſen. 
IISpeolalität:Gothische Speise. 


zimmereinrichtung und altdeutſche 17816 
auch Polſterwaaren. (7816 
Zeichnungen auf Verlangen franco. 


Viehverkäufe. 


| 0 * 
Reitpferd 
a FF Stute, 5 Jahre 1 güneig, verk. 
Steckmann, Jellen b. Pehsken. 


200 Mutterſchafe 


verkäuflich in Hansd orf p. Dt. Eylau 


Dom. 


2 5 bei ER 
pr. be 


zei fol Wagenpferde 


raune Stuten, 4= und Zjährig, 5“ 3" 
groß, und 200 weidefette 


Merzſchafe. 


Gut Neuenburg bei Neuenburg 
a verkauft wegen 2285 
der Schäferei: 


125 ditsjährige Sinn 
2 Nambonill Bode: 


ca. 4 Jahre alt, 


| differ Bol 


geboren 1892, 


| Sanpibire-Bod | 


geboren 1892, 


50 junge late 
2 Hikten⸗Hunde (weiblich. 


Dom. Cölmſee bei Sommerau 
Wpr. ſtellt zum Verkauf: (8176) 


100 engl. Krenz.⸗Schafe 


2 Jahre alt und weidefett, 


50 Märzmutterſchafe 


weidefett, 


100 engl. Lämmer 


5 Monate alt, 


5 zweijährige Rinder 


ca. 6 Centner, 


1 Hand⸗Vuttermaſchine 


aus Varel und ca. 


100 dente il he 


d md 


Togpnoag pn 
qun — e phöntaoa 


* ER EEE gi zer a ren 
* ＋ * 


J an das 


nd x 8 8 10 
N re — — A 
1 * ee en NE ee 2 PR u 3 


— 


Dom. e Wpr. verkauſt 


15—20 Stück gut geſtelltes, zur 891 
Jun 


ungvieh. 


100 engl. 


Krewungslämmer 
und einige Bockſchafe 


verkauft Gaw lo witz b. Rehden. (8483 
140 gut augefleiſchte 


Mutterſchafe 


ſtehen zum Verkauf auf (8289) 
Dom. Marienhöhe per Schwetz. 


In Kulitz bei Pelplin ſind 
280 gut angefleiſchte 


Krenzuugslümmer 


zu verkaufen. (8364) 
150 junge, zur Zucht ſehr geeignete 


Mutterſchafe 


100 weidefette Hammel 


verkäuflich in 
Jankowitz bei . 


Denn 
7.1 
8 . x 
zer BE a ol — . 
— er | * 4. F 1 2 777 
—. * en Ay 
* — — * 
— us 


aus meiner Stammheerde großer eng 
liſcher Fleiſchſchafe 


Hampshiredown 


hat begonnen. Anmeldungen an Herrn 

Inſpektor Reichhoff in Lichtenthal 

per CTzerwinsk zu richten. (1492) 
B. Plehn. 


Dom. Zaleſie bei Poln. eu 


Wpr. offerirt 
120 Stück weidefette 


engl. Kreuzungslämmer 


zur ſof. oder ſpäteren Abnahme, 


20 tragende Muttkerſchafe 


ſowie zwei wre 


Snufbaamn-Anfe 


vr. m u 


noch zur 555 geeignet. 


100 junge Hammel 


verkäuflich unge p. . 
(8359) 


200 U. Feiifhafe 


verkäuflich in Gr. 
Reichenau Oſtpr. 


100 „ 
77 


Lämmer 
Völke 


wegen Aufgabe der Schäferei verkäuflich 4 


Gut Rabenhorft per Rehden pr, 


10 Stick Ferkel 


9 und 6 Wochen alt, verkäuflich. (8365 
H. Steckmann, Jel 
Bahnhof Czerwinsk Wpr. 


Hühnerhund 


1 Jahr alt, br. m. A., vorzüglich bear 
lagt, billig zu verkaufen. (8550) 
Dom. U. 


Hühnerhündin 


im 2, Selbe berfauft Gortnta n 


Bine engl. Sühnerhündi| 


5 Jahre alt, ſowie eine junge, 3 Mona 
alte Hündin, derſelben 


billig abzugeben 


Zu kaufen geſucht. 


Ein Paar Magenpferdt!“ 


Rappen, nicht über 3" groß, kurz ge⸗ 

ſchloſſen, fehlerkrei und elegant. Offerten 

erbittet Abramowski, 
(8539) Löbau Wiſtpr. 


Hibgerhund geſach, 


mit vorzüglicher Naſe, flotter Suche, 
feſt vorſtehend, gutem Appell, hoſenrein 4 
Offerten erbitte ut 
genauem billigen Preis incl, Verpackung 
und Transport zur nächſten Bahnſtation 
pedition des BEE 


ſicher apportirend. 


unter Nr. 8555 an die E 
Geſelligen in Graudenz er gien 


Poetzdorf ber! d 
ab. 


100 ftarte Mutter⸗Schaft 
„ Fiafſhnſr e 


len bei Pehsken, . 


Lesnitz bei Kolmar i. Poſen. 
Eine gut dreſſirte und gut abgeführt Bugs 


. 919 15 
Beier 9 Rerber in Nieder Bunz 1 


De 
bereits 
von € 
hand 
Nachr. 


